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M AMiiili! mi> i>n T»i> des ReiPurDdeiltk«.
Der E ndruck in Amerika .

J .S . Newyorl , 2. März . Die „Newyork World " schreibt
zum Ableben des Reichspräsidenten : Wenige Staatsmänner sind so
ungeschickt gestorben wie Eberl . Für die Geschichte Europas kann
Jein Tod von größter Bedeutung sein . Der kluge gemäßigte Sattler -
pehilse , der bis zum Präsidenten der deutschen Republik empor »

stieg , hielt sich hoch über den egoistischen Parteimitteln und hatte
nur dag allgemeine Wohl im Äuge . Er gebrauchte seine Macht
als Präsident mit groger Diskretion , immer nur zum Guten seines
Volkes . Die Vereinigten Stauten haben ein tiefes Interesse an
der deutschen Republik und haben ganz besonderes Interesse daran ,
daß Deutschland Republik bleibt .

Arthur Brisbane , der populärste Leitartikler Amerikas
schreibt in seinen in Hunderten von großen Blättern täglich auf der
ersten Seite gebrachten Komme -ntarjpalten : Der Tod Friedrich
Eberts wird die deutsche Republik fester als je konsolidieren . Das
deutsche Volk wird ihm dadurch seinen Dank beweisen , daß es Repub -
Iii bleibt . Es het bewiesen , daß es die Fähigkeit hat , sich selbst zu
regieren . Ebert wird in der Geschichte weiter leben als ein getreuer
Diener der deutschen Republik .

Das „Newyork Telegramm " schreibt : Alle , die Sympathie für
die deutsche Republik hegen , werden den scheinbar unersetzlichen Ver -
lust bedauern , der Deutschland durch Eberts Tod getroffen hat
Deutschland hat im Laufe der Jahre gelernt den Mann der klugen
Mäßigkeit in allen seinen Handlungen zu achten . Er war ein Mann ,
der das Vertrauen der ganzen Welt für sich gewonnen hat .

Der Berliner amerikanische Korrespondent Meyer kabelt sei -
Nen Blättern über die Möglichkeiten der bevorstehenden Reichspräsi -
dentenwahl : Vom Standpunkt des objektiven Beobachters ist es keine
Uebertreibung , wenn man sagt , daß die Wahl wieder einmal den er -
bittertsten Parteikampf heraufbeschwören werde . Dies ist schon dar -
aus sichtbar , daß noch ehe Friedrich Ebert unter der Erde ist, eine
überaus heftige Polemik in der Presse begonnen hat Von den bis
jetzt genannten eventuellen Kandidaten hat wohl Marx die
besten Aussichten , doch ist er der ausgesprochene Parteimann
und wird als solcher zweifellos von den Gegenparteien aufs schärfste
bekämpft werden . Seine Wahl würde daher wahrscheinlich das
Gegenteil von dem erreichen , was der innerste Wunsch des gangen
deutschen Volkes ist, nämlich daß im „Weißen Haus " Teutschlands ein
Mann amtiert , der hoch über dem Parteigezänk steht und in den das
deutsche Volk das feste Vertrauen haben kann , daß er hei von allen
Fraktionsrücksichten nur das Wohl seines Vaterlandes im Auge haben
wird .

Der Korrespondent fügt hinzu , daß es wohl die Ikste Lösung die¬
ser neuen kritischen Schicksalsfrage für Deutschland sein würde , wenn
man sich auf einen Mann wie Dr Hugo E ck e n e r einigte , der im
In - und Auslande . politisch unbelastet ist und unbeschränktes Ver -
trauen genießt . Allerdings bezweifelt der Korrespondent , ob Ecken « ,
der noch weitgehende Lust 'chi^ ahrtpläne hat und auf diesem Gebiet
als unersetzlich gilt , sich entschließen könnie . sein Lebenswerk aufzu ?
geben , das nach seiner Auffassung noch nicht beendet ist.

Dr . Eckener und die Präsidentenwahl .
N . Wien , 2 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Obwohl sich Dr . Eckener während seines hiesigen Aufenthaltes selbst
im kleinen Kreise sehr zurückgehalten hat , über reichsdeutsche Tages -
Politik sich zu äußern , behauptet dennoch das Montagsblatt „Der
Morgen "

, daß es ihm gelungen sei , Dr . Eckener vor der Abreise übe :
die Frage des künftigen Präsidenten im Deutschen Reich zu unter -
viewen Eckener soll gesagt haben , man sei schon im Dezember an ihn
herangetreten , ob er anläßlich der neuen Präsidentenwahl nicht kan -
vidieren wolle . Er sei überzeugt , daß ihm , wenn er heute , Montag ,
Nach Berlin komme , neuerlich eine solche Kandidatur angetragen
werde , er werde sie aber wahrscheinlich ebenso wie das letzte Mal
ausschlagen . Denn als Präsident des deutschen Reiches , vorausgesetzt
brfi er es für den Fall seiner Kandidatur würde , könnte er nicht gut
Luftschiffe bauen und er möchte doch lieber das bleiben , was er nun
einmal sei , der Vater des deutschen Luftschiffbaues , denn dieser Berus
sei ihm nun einmal ans Herz gewachsen .

Vernünftige Ans chten in London
v.D . London , 2 . März . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .;

Ebenso wie gestern in den Sonntagsblättern veröffentlichen heute die
Londoner Zeitungen lange Nachrufe für d <>n Präsidenten Ebert . die
durchweg in sehr sympathischem Tone gehalten sind . Viele der heuti -
gen Blätter besprechen den Tod Eberts an leitender Stelle . Der
„Daily Telegraph " meint , es wäre Unsinn , von einer plötzlich ein -
getretenen Gefahr zu sprechen, denn die Neuwahl des Reichspräsiden -
ten hätte ohnehin in kürzester Zeit stattfinden müssen . Die „Times "

berührt die Frage , wer der Nachfolger Eberts werden könnte , in
ihrem Leitartikel überhaupt nicht . Das Blatt spricht nur von den
großen und schwierigen Aufgaben , welche Ebert zu lösen batte . Die
„Daily News " sagt , die Behauptung , der frühere Kronprinz könnte
jetzt Präsident werden , sei zu lächerlich , um ernstlich darüber zu
sprechen . Selb st der tollste Junker würde nicht so ver -
rückt sein , um ihn vorzuschlagen . Auf Grund seiner Ber -
liner Informationen meint das Blatt , wahrscheinlich würde ein
farbloser Politiker mit milden monarchistischen Sympathien Präsident
werden.

Die Trauerseier in Heidelberg .
Heidelberg , 2 . März . (Drahtbericht .) Aus Anlaß des Ablebens

des Reichspräsidenten hält der Stadtrat heute vormittag um 12 Uhr
eine Trauelsitzung ab Ueber den Verlauf der Beisetzungsfeierlichkei -
ten liegen bis jetzt folgende Meldungen vor : Die Leiche des Reichs -
Präsidenten wird am Donnerstag K10 Uhr mit Sonderzug hier ein -
treffen und am Bahnhofsvorplatz übernommen werden . Hier werden
die städtischen und staatlichen Behörden sowie die Heidelberger Ver -
« ine Austeilung nehmen . Die Leiche wird in feierlichem Zuge vom
Bahnhof zum Friedhof überführt , wo die eigentliche Feier stattfinde .
An ihr werden sich auch dic Heidelberger Sängcrverbände beteiligen .
Der Reichspräsident wird in einem von der Stadt zur Verfügung
gestellten Ehrengrab in der Nähe der Grabstätte , seiner Mutter bei -
gesetzt werden.

Die Frage der Nachfolge .
Der voraussichtliche Wah .lermin .

Einer der Sonn cge im April .
m . Berlin . 2 . März Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Ein Berliner Montagsblatt weiß zu berichten , daß die
Neuwahl des Reichspräsidenten am 26 . April stattfinden soll . Das
ist vorderhand reine Kombination , weil sich noch gar niemand ernst -
Haft mit der Frage beschäftigt . Daß die Wahl im April stattfindet ,
ist wohl ziemlich sicher . Die Vorbereitungen für die Auslegung der
Listen werden wohl vier Wochen dauern und da auf der anderen
Seite überall der Wunsch bestehen dürste , den Wahlkamps möglichst
kurz zu halten , lo käme einer der Sonntage im April in Frage . Den
12 . April — Ostersonntag — wird man vermutlich nicht nehmen , der
5 . April kommt wegen der technischen Vorbereitungen ju früh . Es
kommt also wohl praktisch nur der 13 . oder der 26. April in Frage ,
alls es nicht gelingen sollte , die Herstellung der Wahlliste so zu be-
schleunigen , daß schon am S . April alles bereit wäre . Darüber hat
aber der Reichstag zu entscheiden , der sich in den letzten Tagen der
Woche damit beschäftigen wird . Bis dahin ist auch die F r a g e d e r
Kandidaten wohl noch nicht geklärt -

Man hat besondere Schlüsse daraus gezogen , daß der Parteivor -

stand der Deutschen Bolkspartei am S . März zusammentritt . Er war

schon einberufen , bevor die Präsidentenwahl akut war , daß er sich
jetzt in erster Linie mit diesem Thema beschäftigen wird , ist selbst-

verständlich . Aber nicht daß von dieser Tagung irgend etwas Ent -

scheidendes zu erwarten ist.

Minister a . D. Dietrich für einen demokratischen
Kandidaten.

m Berlin , 2. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Auf eine Umfrage der „Neuen Berliner Zeitung "

, wer
Reichspräsident werden soll, erklärte der Minister a . D . Hermann
Dietrich : Aussicht dasür , daß eine republikanische Persönlichkeit
Reichspräsident wird , besteht nur dann , wenn die Demokraten , Zen -

trum und Sozialdemokraten sich auf einen gemeinsamen Kandida -

ten verständigen . Bisher dürfte nach dieser Hinsicht nur eine ganz
unverbindliche Stellungnahme erfolgt sein , doch voraussichtlich
wird es in den allernächsten Tagen schon zu eingehenden Besprechun -

gen kommen . Was die Sozialdemokraten betrifft , so spricht doch
nach der gegenwärtigen Lage der Ding « wenig dafür , daß sie ge-

nügende Anhängers aft finde . Dag Zentrum hat sein«
größte Wählerschaft in Süddeutschland und im Rheinland .
Tort ist aber etwa ein Drittel der Bevölkerung protestantisch und
würde deshalb also nicht für einen katholischen Reichspräsidenten
stimmen , aus Gründen , die man dort stärker würdigt alz etwa in
Berlin . Deshalb wäre ein demokratischer Präsident -

schaftskandidat nicht von der Hand zu weisen . Es gibt auch
mehrere Persönlichkeiten in der Demokratischen Partei , die für
dieses Amt in Betracht kämen Sie jetzt schon zu nennen , wäre
noch verfrüht . Jedenfalls ist es für den künftigen Präsidenten nicht
am wichtigsten , daß er ein hervorragender Parteimann sei , sondern
daß er repräsentative Eigenschaften besitzt und kluge objektive Ueber -
Parteilichkeit bewahrt .

Die Aujvahrung im Arbeitszimmer.
m . Berlin , 2. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Ueber die Auibahrung Eberls in seinem Arbeitszimmer
bringt die „B . Z ." einen anschaulichen Bericht , dem wir folgendes
entnehmen . Links die Tür führt in das Wartezimmer uns öffnet
den Blick auf das dahinterliegende Ardeiiszimmer des Reichspräsi -
denten . Hier an der Stätte seines Wirkens ruht die sterbliche Hülle
ses Oberhauptes des Deutschen Reiches . Dicht am Fenster beiind -' t
sich der Schreibtisch , so gelassen wie er war . als der Reichspräsident
sich das letzte Mal erhob , um niemals wieder an seinen Tisch zurück-
zukehren . Auf dem Schreibtisch die große Hornbrille eben weggelegt
aus das - aufgeschlagene Buch , in dem der Reichspräsident gelesen
hatte : „Die Verfassung des Deutschen Reiches "

. Dicht neben dem
Schreibtisch steht der braune Eichensarg aus schwarzen Füßen , um -
geben von Lorbeerkränzen Zwei Kerzen am Kops geben dem Raum
ein düsteres Licht . An den vier Ecken des Sarges steht unbeweg -
lich die Totenwache , die Ehrenposten der Reichswehr Bier Unter -
offizier « mit ausgepflanztem Seitengewehr bei Fuß . so halten sie
ftiem Oberbefehlshaber die Totenwache . Alle halbe Stunde geht
lautlos die Ablösung vor sich . Am Fuße sing prachtvolle Blumen -

spenden , der Kranz der Reichsregierung , ein großer Kranz aus wei -
ßem Flieder , öesjen Schrift nur den Namen Luise trägt , der Hruß
der Gattin , ein Riejenkranz gewunden aus Kiesrnzweigen und ver¬
ziert mit gelben großen Blumen und schwarz- rot - gold . ner Schleife
tragen die Widmung der Kinder „Unserem lieben Vater einen
letzten ®n . ß.

"

Baoen Im Zeichen der Trauer
Tie staatlichen Büros am Donnerstag geschlossen. — Trauerfeiern

in den Schulen .
Karlsruhe , 2. März . Dic basische Negierung hat in einer

heute abgehaltenen Sitzung beschlossen, daß am Donnerstag , den
5. März , dem Taq der Beisetzung des Reichspräsidenten in Hejdel -
berg , die staatlichen Büros geschlossen werden .

In den Schulen finden am Donnerstag früh Trauer -
feiern statt , nach deren Beendigung der Unterricht geschlossen wird .
An der Trauerseier in Berlin wird , wie bereits mitgeteilt , der
badischc Staatspräsident teilnehmen .

Karlsruhe , 2 . März . Amtlich wird mitgeteilt : Der Tag der Bei -
setzung des Reichspräsidenten ist Donnerstag , den 5 . März .
An diesem Tage sind alle öffentlichen Musikvorführungen , Lustbar -
leiten und Schauspielvorstellungen einschließlich Lichtspiele verboten .

Zum Tode des Reichspräsidenten sind , wie man aus dem Lande
hört , da und dort Trauerkundgebungen geplant , dic zweckmäßiger -
weise örtlich vorbereitet und im Benehmen mit den örtlichen Behör -
den veranstaltet werden .

Au ? Anlaß des To,de ? des Reichspräsidenten hat auch das fr an -
jösijch ? Konsulat , i » Karlsruhe , auf Halbmast geflaggt .

Umschau,
2. März 1922.

Die Nachricht vom Tode des ersten deutschen Reichspräsidenten ,
die überall im In - und Auslände herzliches Bedauern und innige
Anteilnahme ausgelöst hat , überschattet mit einem Schlag alle die
schwebenden Probleme der inneren und äußeren Polit .k. Noch steht
man nicht , wie sich die Dinge nun bei der Regierungsbildung in
Preußen gestalten werden , wo im Zusammenhang mit einer even -
wellen Kandidatur Marx für den Posten des Reichspräsidenten ein
nochmaliges Auftreten des Herrn Marx als preußischer Minister -
Präsident recht problematisch erscheint . Wenn die Meldungen der

Pariser Presse stimmen , woran bei der Bestimmtheit , mit der ste
auftauchen , kaum zu rechnen ist, dann erfahren auch die VerHand -
lungen wegen des Abschlusses eines Sicherheitsvertrages eine Unter -
brechung , bis der Wille des deutschen Volkes den Mann designiert
hat , der künftig an der Spitze der deutschen Republik stehen soll . Viel -
leicht hatten gerade diese Verhandlungen jetzt angesichts oes deutschen
Vorschlages einigermaßen Aussicht auf einen erfolgreichen Abschluß .
Da kann man es nun auch verstehen , wenn schon jetzt Stimmen laut
werden , die eine Beschleunigung der Präsidentenwahl verlangen .
Also nicht so sehr im Interesse der Stabilisierung der Republik , wie
die „Frankfurter Zeitung " meint . — daß es bei der Präsidentenwahl
nicht um die Frage Republik otoe * Monarchie geht und gehen
kann , weiß doch jeder klarblickend « Mensch — ist die Beschleunigung
geboten , sondern vor allem doch deshalb , daß die Verhandlungen
zur Befriedigung Europas und zum Wegrämuen der aus dem Krieg
noch herrührenden Schwierigkeiten nicht eine zu lange Unterbrechung
erfahren . Es hat ja an sich schon lange genug gedauert , bis man zu
der Einsicht kam , wie eng die Geschicke der europäischen Nationen
miteinander verbunden sind.

★
Eine wichtig « Etappe in der beginnenden Annäherung wenig -

stens auf wirtschaftlichem Gebiet ist am Samstag in PaNs er -

reicht worden . Der französische Handelsminister Raynaldy und der
Führer der deutschen Abordnung für die Handelsvertragsverhand -
lungen Staatssekretär Trendelenburg konnten gewissermaßen diesen
Schlußstrich unter die bisherigen Wirtschafts .
Verhandlungen ziehen . Allerdings ist nicht jetzt schon ein
Vertrag über die vorläufige oder über die endgültige Regelung der
Handelsbeziehungen zwischen den beiden Ländern abgeschlossen wor -
den , aber es wurden doch die Richtlinien bestätigt , nach denen diese
Verträge später ausgearbeitet werden sollen . Es ist also nach den

monatelangen Verhandlungen endlich der Rahmen geschaffen , in den
die künftigen Abmachungen eingefügt werden sollen . Gewiß sind da -
mit noch lange nicht alle Schwierigkeiten überwunden , und die
materiellen Gegensätzlichkeiten werden bei den neuen Verhandlungen ,
die der jetzigen Einigung über die grundsätzlichen Fragen folgen , « st
recht aufeinanderstoßen . Der Kampf um die Zollpositionen nimmt
jetzt erst seinen Anfang .

*

Die grundsätzlich « Einigung in Paris ist nur dadurch möglich
geworden , daß die deutsche Delegation in weitestem Maße Entgegen -
kommen bewies . Während bekanntlich in dem bekannten Protokoll
vom 12 . Oktober die Franzosen die faktische Meistbegünstigung für
das Provisorium und für das Definitivum zugestanden hatten , haben
sie sich in den weiteren Verhandlungen immer wieder von diesem
Standpunkt entfernt . Es ist dann auch nicht möglich gewesen , für
das Provisorium , das neun Monrte umfassen soll , die Meistbegün »

stigung zu erlangen , vielmehr ist hier der französische Vorschlag
angenommen worden , nach dem die deutschen Waren in vier Kaie -

gcrien eingeteilt werden , eine Zahl von Waren genießt danach den

Mindesttarif , eine weitere den kommenden Mindesttarif , eine weitere
den Mindesttarif nur für bestimmte Kontingente und eine weitere

schließlich den sogenannten Zw ' schentarif Man hat sich auf deut -

scher Seite zu diesem Zugeständnis bereit erklärt , um die Verhand -

lungen schließlich nicht scheitern zu lasten , und hat auf der anderen
Seite aber auch die unerläßliche Bedingung durchzusetzen vermocht
daß Frankreich sich bereits jetzt verpflichtet , im sogenannten Defini
tivum allen deutschen Waren , für die ein Exportinteresse im Reiche

besteht , die faktische Meistbegünstigung zuzugestehen Für gewisse
Waren dürfte allerdings noch eine Uebergangszeit eingeschalte
werden , in der nur bestimmte Kontingente der Meistbegünstigung
unterliegen , oder in der die Waren sogar noch völlig von der Meiste

begünstigung ausgeschlossen sind

Zu Siegesfesten gibt also das bis jetzt erzielte Ergebnis keinen

Anlaß , aber es läßt dock die Hoffnung aufkommen , daß man auch in
der Erörterug der Einzelfragen , nachdem die Einigung im Grund -

sätzlichen erfolgt ist, trotz mancher Kämpfe zum Ziele kommen wird
Das ist auch schon deshalb umsomehr anzunehmen , als man stch wohl
auch in Paris darüber klar sein wird . daß . eine weitere Verschlech
terung des Frankenkurses auch die deutschen Exportmöglichkeiten
nach Frankreich verschlechtert , sodaß die deutsche Industrie vielleichi
schon in kürzester Zeit ein Interesse an dem Abschluß eines deutsch
französischen Handelsvertrages überhaupt nicht mehr hat , da ja
Frankreich dann doch nicht mehr in der Lage ist, die an seinen Ver

hältnissen gemessenen teueren deutschen Waren auszunehmen . Aui
der anderen Seite müßte sich die deutsche Industrie nach Schutz um -

sehen , der die aus dem niedrigen Frankenkurs resultierende Möglich -

feit eines billigen Exports der französischen Industrie hemmt Daß
das ohne die Bindungen eines Handelsvertrags oder eines Provt -

soriums leichter zu machen wäre , weiß man auch in Paris , und man
wird daher wohl auch dem deutschen Verständigungswillen Rechnung
tragen müssen.

Der Reichstag und die Trauerseier .
TU . Berlin . 2 . März . lDrahtbericht .) Der Aeltestenrat des

Reichstags beriet Sonntag mittag über die Beteiligung des Reichs -

tags an den Trauerfeierlichkeiten für den verstorbenen ^
Reichspra -

werden . Wie die Telegraphen - Union von zuständiger Stelle erfährt ,
ist dieser Wunsch der Reichsregieruna übermittelt worden .
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Das Fvch-Kvmiiee

mil setner Arbeit fertig .
Der Inhalt des Berichts mehr als dürftig. —

Lächerliche Behauptungen.
F .II . Paris , 2 . März . (Drahtmeldung unseres Beirchterftatters .)Eine amerikanische Nachrichtenagentur lägt sich aus London folgendes

über den Inhalt des » chlußberichtes der Militärkontrollkommissioii
melden : Die Kommission habe Fabriken in Deutschland gesunden,
wo geheime Zimmer eingerichtet worden seien , welche die zur Er -
zeugung größerer Kanonen notwendigen Maschinen enthielten . In
dem dem Publikum offenstehenden Teile der Fabriken würden nur
Rohre erzeugt, aber mittels dieser Maschinen könnten auch andere
Kanonenteile ezreugt werden. Die Geheimzimmer seien von dünnen'Wänden eingeschlossen, die man in Kriegszeiten leicht niederwerfen
könnte , um auf diese Weise die Erzeugung von Militärgeschossen zu
erleichtern. Die Kommission stellte fest , dag die freiwilligen Polizei -
organe für Kriegszwecke ausgebildet würden , um als Ofsizierskadres
zu dienen . Es sei festgestellt worden, dag es gegenwärtig 200 000
deutsche Offiziere gäbe , die für einen Krieg vorbereitet seien . Der
Eeneralstab setze seine Tätigkeit aus der Vorkriegszeit vor. Die
Kommission habe sich in dessen Amtsräumen bewegt und habe dort
zahlreiche Angestellte gefunden, welche über ihre Arbeit befragt , ant¬
worteten . daß sie keine Aufklärung über ihre Arbeit geben könnten.
Außerdem feien die Dokumente des großen Generalstabes noch voll -
kommen unversehrt und könnten weiterhin benutzt werden.

Wenn der Bericht der interalliierten Militärkontrollkommission
nichts anderes enthält , so muß man sagen . daß er mehr als dürftig
ist und daß infolgedessen die bereits am Samstag verbreitete Nach-
richt nunmehr wahrscheinlich ist. daß man in London erklärte , mit
diesem Bericht sei überhaupt nichts anzufangen ,
weshalb es das beste wäre , if?n nicht zu veröffentlichen. In Pariserklärt man allerdings , daß der Bericht sehr belastendes Material
enthalte .

Das Foch - Komitee ist mit seinen Arbeiten bereits am
Sonntag fertig geworden. Dem „Journal " zufolge werden die „Ver-
fehlungen"

, die Deutschland begangen haben soll , in dem Bericht der
interalliierten Militärkontrollkommission ins voll« Licht gesetzt . Ins -,
besondere würde da über die Reorganisation der deutschen Armee
geredet. Man erkläre, daß General v. Seeckt der Oberbefehlshaberder deutschen Armee sei . daß der Eeneralstab 250 Offiziere enthalte ,dag in der Reichswehr mehr Leute seien als gestattet, auf jeden Sol -
baten kämen vier Offiziere. ( Das „Journal " dürfte sich hierbei wohlgeirrt haben und wollte wohl sagen , daß auf 4 Soldaten ein Offi-
zier komme . ) Die Schupo sei auch stärker als erlaubt . Das Foch-
Komitee beschränke sich für den Augenblick auf einen allgemeinenBericht, der späterhin der Botschafterkonferenz übergeben werden
soll. Ferner würde die Versailler Kommission noch technische Einzel-
Helten anführen und ebenso die neuen Bedingungen , die Deutschland
auferlegt werden sollen . Allerdings weiß man noch nicht , ob die
Botschafterkonferenz ein solches neues Gutachten vom Foch-
komitee verlangen wird , oder ob sie nunmehr selbst an das Studium
des Berichtes gehen will . Wahrscheinlicher ist es wohl dem „Journal "
zufolge , daß die ganze Angelegenheit von den Regie -
rungen auf einer Konferenz besprochen werden wird .Die Botschafterkonferenz würde sich nur noch damit beschäftigen , ob
der Bericht veröffentlicht werden soll oder nicht . Dem „Exzelsior"
zufolge werden der Marschall Foch und die übrigen Mitglieder des
interalliierten Militärkomitees von Versailles in der morgigen
Sitzung der Botschafterkonferenz angehört werden.

Ein Garantievorschlag
Stresemanns .

F .H . Paris , 2 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Unsere gestrige Mitteilung , daß alle Verhandlungen wegen Abschluß
eines Sicherheitsvertrages bis nach der Wahl eines neuen deutschen
Reichspräsidenten unterbunden werden sollen , werden heute von der
gesamten Pariser Presse bestätigt . Das „Journal " macht bei dieser
Gelegenheit die sehr bedeutsame Mitteilung ,

daß am 2V . Februar eine Note Dr . Stresemanns aus Berlin ein -
traf , worin Anträge wegen eines Sicherheitsvertrages enthalten

find.

Diese Mitteilungen des „Journals "
, die nach unseren Erkundigungen

auf Wahrheit beruhen, besagen , daß Dr . Strefemann den Abschluß
eines viel weitgehenderen Sicherheitsvertrages vorschlage , als das
Reichskanzler Euno Ende 1922 getan habe. Der neue Vertrag soll
nicht auf 30 Jahre beschränkt sein , sondern für unbestimmte Zeit
gelten . Er soll sich nicht nur auf die deutschen Westgrenzen, sondern
aus alle deutsche Grenzen beziehen. Er erklärt ausdrücklich , daß alle
Konflikte durch friedliche Mittel entschieden werden sollen, das heißt
also , daß eventuell der Artikel 19 des Völkerbundsakts angezogenwerden soll , um eine Aenderung der territorialen Bestimmungen des
Versailler Vertrages herbeizuführen . Natürlich erhebt sich das
„ Journal " gegen die Möglichkeit, daß Deutschland eine der wenigen
Bestimmungen des Versailler Vertrages ausnutze, die ihm vorteilhast
lein könnten

Dje „Daily Mail " bestätigt, daß Herriot <iatsächlich eine Note
des Reichsaußenministers Dr . Stresemann in der Sicherheitsfrage er«
halten habe, worauf Herriot bisher bloß die Antwort erteilt habe,
daß er über diese Angelegenheit mit den übrigen Alliierten sprechen
will. Das Schriftstück Dr . Stresemanns ist übrigens allen anderen
Alliierten zugegangen und bildet bereits den Gegenstand eines leb-
haften Gedankenaustausches zwischen den alliierten Kanzleien . Der
Senator Henry de Jouvenel beschäftigt sich heute mit der An-
gelegenheit im „Matin " und erklärt , daß trotz aller Befürchtungen , die
in Paris gehegt würden , als ob Deutschland eine Falle gestellt hätte ,über den Sicherheitsvorschlag Dr . Stresemanns geredet werden müsse.Da längst festgestellt sei , daß mit dem Genfer Protokoll
nichtsanzufangensei und ein englisch - französisch- belgischer Ler «
trag nur die französische Grenze im Westen garantieren würde , wäh-
rend Deutschland vorschlage , auch Polens Grenze zu garantieren , so
könne man im Grund genommen nichts anderes wünschen , als sichüber diese Vorschläge eingehend zu unterhalten , was umso wichtiger
sei , als die Garantien , die England versprochen habe , für Frankreich
weniger günstig seien als diejenigen , welche Dr . Stresemann vor-
schlage. Denn England wolle gegenüber Polen keine Versprechungen
eingehen. Infolgedessen würde weder ein französisch- englischer nochein französisch- deutscher Vertrag allein Frankreich befriedigen können.Wenn aber Frankreich, England und Deutschland ihre Unterschriften
auf ein Dokument zeichneten , wäre dieses eine bestimmte Garantie .

Der Aufstand in Turkestan .
TU . Paris , 2 . März . (Drahtbericht .) Die Blätter melden aus

Konstantinopel , daß sich die Lage in Turkestan zu Gunstender türkichen Regierung gebessert habe . Die aufftän -
dischen Kurden haben ihr Vorrücken eingestellt und halten zur Zeitnur noch eine Front von 40 Kilometern besetzt .

' sie verhalten sich
ruhig . In offiziellen türkischen Kreisen erwartet man den baldigen
Zusammenbruch des Aufstand«? ,
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Das Tiefdruckgebiet, dessen Reste in kleineren Druckstörungen
über dem mittleren und östlichen Europa vorhanden sind , hat sich
rasch aufgelöst, während über den britischen Inseln und Skandinavien
sich hoher Druck ausbreitet . Kältere nordöstliche Luftströme gewinnen
damit stärkeren Einfluß auf Mitteleuropa . Die Temperaturen sind
im Sinken begriffen und der Frost hat sich im Gebirge oberhalb 700
Meter wieder etwas verschärft. Zunächst wird das ziemlich kalte
Bettsr fortdauern ! auch in der Ebene stehen stellenweise Nachtsröste
bevor.

Witterungsaussichten für Dienstag , den 3. März 1925: Teil¬
weise heiter , trocken , Hochschwarzwald Frost . Ebene stellenweise Nacht «
sröste , nördliche bis östliche Winde.

Sommersprossenbildung im März .
Besteht bei Äbn«n Neigung zur SommerlvrossendtlSung , so müssen

Sie schon ievt etwas Ordentliches dagegen tun . Wir raten Ihnen , in der
Apotheke weiszes t5italbol - W .ichs, 60 oder 80 Gramm , zu laufen , um nach
der beigefügten Anweisung mit der Behandlung der befallenen Stellen zu
beginnen . Sicher erbältlich ! Hos -Avotheke. Kaiserstratze 201, Stadt «
Atwtheke. Karlstrahe 19. >3548

Ein Aachruf des Autzenmimfters Dr .Sirejemann
TU . Berlin . 1. März . In der „Zeit" widmet Reichsaußenmini -

per Stresemann dein Reichspräsidenten e »nen Nachruf, tn dem
es u . a . heißt : „Der Tod des ersten deutschen Reichspräsidenten reißt
eine Lücke , von der bis heute niemand weiß , wie sie ausgefüllt werden
soll. Dabei denke ich nicht in erster Linie an das Amt des Reichs -
Präsidenten . Der verstorbene Reichspräsident hat kein Hehl daraus
gemacht , daß er nicht beabsichtige , sich noch einmal zu Wahl zu stellen ,
womit hätte seine Wirksamkeit als Reichspräsident am 30 . Juni ihr
verfassungsmäßiges Ende gefttraden. Aber auch wenn Friedrich Ebert
aus diesem Amte ausschied , so bleibt er doch eine der ganz wenigen
starken und großen Persönl .chkeiten in Deutschland, die in d-r Lage
und berufen waren , bei großen Zukunftsentscheidungen mitzuwirken.
Nicht als Parteimann ! Denn Friedrich Ebert war in seinem staats -
männischen Wirken als Reichspräsident weit hinausgewachsen über
alle Ahängigkeit von irgend einem Parteiglauben . Die Würdigung ,-'' die er bei all denjenigen fand , die ihn in seinem Wirken aus nächster
Nähe betrachten konnten, wäre doch immer mehr in die Tie ?« gedrui»
gen und hätte ihm die nötige Autorität verschafft für ein feineres
Eingreifen in das deutsche Geschick.

Auch wer deshalb wußte, daß der nächste Reichspräsident einen
anderen Namen tragen würde, als denjenigen Friedrich Eberts ,
vermißt es schmerzlich, die Persönlichkeit nicht mebr vor sich zu sehen ,
die berufen war , auch in der Zukunft gerade auf dein Gebiete des
Ausgleichs der Volksgegensätze zu wirken. Mir scheint dieser Verlust
der schwerste, weil wir diesen Ausgleich brauchen. Es dürfen sich
nicht dauernd das alte und das neue Deutschland gegenüberstehen,
«s darf nicht dauernd heißen „hie Reichsbanner , hie Stahlhelm " .
Es muß eine Verschmelzung zwischen dem alten und
dem neuen gefunden werden. Und der Verstorbene wäre sicher
einer von denjenigen gewesen , die sich für diese Aufgabe voll eingesetzt
hätten . Die Zurückhaltung, mit der wir früher dem Reichspräsidenten
gegenüberstanden, die alleMngs von dem Eindruck seines sachlichen
Wirkens schon damals durchbrochen war , schmot?, an jenem elften
August dahin , als der Reichspräsident den Entschluß faßte, das
Deutschlandlied aus der parteilichen Fehde herauszuheben und es
wieder zum Liede des Deutschen zu machen . Schätzen wir diese Sym¬
bolik nicht gering ! Wir flaggen vielfach gegeneinander . Wie trau «
rig , wenn wir noch gegeneinander sängen! So hoben wir wenigstens
ein Nationallied das alle Deutschen eint und das Symbol unseres
K0 -Millionen -Volkes ist. Am Abend jenes elften August habe ich
den Reichspräsidenten gebeten, auch den zweiten Tchr . tt zu tun und
eine Einigung in der Flaggenfrage vorzubereiten , zum mindesten
im Auslände , wo es unerträglich ist. daß eine andere Ftac^ e von dem
Konsulate weht als von den Häusern der Deutschen . Der Reichs¬
präsident hatte auch für die Frage volles Verständnis und bedauerte
es . dan durch die so beliebte Verankerung in der Verfassung die
Lösung dieser Frage so schwer und es ihm unmöglich mache etwa
durch eine eigene Dienstslagge für die Botschaften und Konsulats -
gebäude diesen Streit wenigstens von den deutschen Kolonien im Aus-
lande fern halten . Auch hier wieder hatte er volles Verständnis
für jeden G .'dcmken. der einigen wollte , und eine Auifassun« . die
turmhoch über der Parteimeinung stand und nur dem Deutschtum
^ '^

Man
°
hat das Wort „National " in die Parteinamen eingeführt

und manchmal auch in den Parteikampf . Wenn man von diesem
Kampf der Parteien absieht und sich auf den Standpunkt stellt . daß
derjenige vaterländisch ist , der sein Bestes gibt , um dem Vaterlande
zu dienen, dann ist der Reichspräsident sicherlich eine durch und
durch vaterländische Natur gewesen und er hat seine Auf-
gäbe mit einer Gewissenhaftigkeit aufgefaßt , die unbestreitbar aus
deutschem Wesen geboren war . Wie falsch aber haben so manche
Philister , die den Mann , von dem sie sprachen , nie gesehen haben,
leine innere Einstellung zu all den Fragen aufgefaßt , die die deutidie
Gröke und die deutsche Zukunft betrafen . Wer da weiß, was der
Reichspräsident an Verantwortlichkeit auf sich genommen hat . um der
d Mischen Zukunft zu dienen, der wird diejenigen weit zurückweisen ,
d da glauben , daß irgend ein Fleck seine Gesinnung beeinträchtigen
I iite . Die Zurückhaltung, die der Reichspräsident sich im öffentlichen
5. rkehr auferlegte , hat ihn nur mit wenigen Menschen in Berührung
gebracht. Alle aber , die ihn kannten , und gerade die führendn Männer
in Deutschland, waren sich über den Charakter des Reichspräsidenten
einig , und zwar ohne Unterschied der Parteistellung . Sie wußten , daß
er völlig unfähig war , etwas wegen eines persönlichen Vorteils ^u
tun . Seine Ansichten waren oft nicht die unseligen , seine Welt -
anschauung eine andere , als die uns eint . Aber Liebe zum deutschen
Vaterland ist nicht das Vorrecht einer Anschauung oder einer Partei .
Es war wohl nicht ohne persönliche symbolische Bedeutung , daß er
das Lied des Dichters Hossmann von Fallersleben zum deutschen
Liede machte . Denn in seinem Wirken verkörpert sich der Dreiklang
der Schlußstrophe dieses Liedes : in seinem Eintreten und Wirken
sür Einigkeit und Recht und^Freiheit .

TU . Berlin, , 2. März . (Drahtbericht .) Staatssekretär Trende-
lenburg trifft heute nachmittag 4 Uhr in Berlin ein.

EMe neue Märchenoper .
s »Das steinerne Herz" von Anton Tomaschek.

Wenn man bedenkt , wie schwer die Deutschen im tschechoslo-
wakischen Staat nicht nur um ihre politische Selbständigkeit , sondern
«uch um die Behauptung ihres kulturellen Eigenlebens ringen
müssen , so wird man jeden Erfolg , den sie auf diesem Gebiete auf-
zuweisen haben, als einen gewichtigen und erfreulichen Beweis
ihrer unverbrauchten Kräfte und ihrer beharrlichen Arbeit schälen
und werten . Und da sie, ohne Rücksicht auf den heutigen Verlauf
der staatlichen Grenzen doch jedenfalls der ungeteilten deutschen
Kultur angehören, so ist jeder derartige Erfolg auch eine willkom-
w.ene Bereicherung des gesamtdeutschen Lebens. In diesem Sinne
sei nachdrücklich auf einen jüngeren deutschen Tondichter hingewiesen,
von dem vor kurzem in Brünn , der einstigen Hauptstadt Mährens ,
ein« Märchenoper zur Aufführung kam , die wahrhaftig von den
guten Geistern deutscher Tonkunst und deutscher Poesie gesegnet ist.

Brünn , wo bis zum Umsturz die Deutschen in der Mehrheit
waren , ist seither durch die Zusammenlegung mit den benachbarten
tschechischen Landgemeinden zu einem Groß -Brünn geworden, dessen
deutsche Minderheit nun alle wohlbekannten Freuden und An-
nehmlichkeiten dieser beneidenswerten Lage durchzukosten hat . Das
schöne, stattliche Theater , das die Deutschen früher inne hatten , ist
eine tschechisch« Anstalt geworden, die nur an zwei Tagen der
Woche auch den Deutschen zur Verfügung steht . Hier werden also
Opern ausgeführt , die in Brünn immer gerne und gut gegeben
wurden , während für das Schauspiel und die leichtere Gattung zwei
andere Betriebsstätten auch nur in beschränkter Weise , zu benützen
sind . Man kann sich denken , wie schon diese Dreiteilung den
Theaterbetrieb im ganzen erschwert und verteuert . Nun kommt aber
noch hinzu, daß die Zeit , die im großen Theater für Proben einge-
räumt ist, ein geradezu lächerliches Ausmaß hat . Es ist kaum begreif-
lich und es bleibt bewunderungswürdig , daß trotzdem neue, schwierige
Werke in Angriff genommen werden und — wie die beiden Vor-
stellungen der Oper „Das ste nerne Herz " von Anton Toma -
I ch e k gezeigt haben — eine höchst sorgfältige und eindrucksvolle
Wiedergabe erfahren . Tomaschek ist Postrat , im Nebenberuf aber ,
den wir wohl als seinen wahren Beruf ansprechen dürfen , ein
fleißiger und fachlich geschulter Tondichter, von dem die Brünner
bereits zahlreiche Kammermusikwerke, Lieder und sinfonische Stücke
kennen lernten . Mit seiner ersten Oper wendet er sich nun an einen
größeren Kreis und es wäre traurig für ihn, traurig für die Kunst,wenn kein Widerhall von draußen käme , wenn das musikliebende
Deutschland achtlos an dieser schönen, warmblütigen Begabung , an
diesem nicht alltäglichen , feinen Können vorüberginge .

Die Wandlung der Oper ist . wie schon der Titel verrät , dem be-
kannten Märchen von Wilhelm Hauff entnommen , das bereits wieder-
holt zu Opern ?wecken gebraucht wurde , in Oesterreich von JgnazBrüll , Karl Lafite und Robert Konta . Daß keines dieser Werke einen
Dauererfolg hatte , liegt vielleicht an der geringen Eignung der Vor-
läge zur dramatischen Bearbeitung . Ein Mensch, dem für sein leben «

diges Herz ein Herz von Stein eingesetzt wird , und der dadurch jede
weiche Regung , jedes Mitgefühl mit anderen Menschen verliert ,
schließlich aber , nachdem er sein lebendiges Herz zurückbekommen hat ,
auch die unschuldigen Opfer leiner Hartherzigkeit — sein Weib und
seine Mutter — unversehrt und ungekränkt wiederfindet , ist ein Spiel -
ball außerirdischer Mächte, aber keine für ihr Tun und Lassen ver-
antwori ' che , eigenwillige und ihr Schicksal schmiedende Persönlichkeit,
also nicht der Held eines Dramas . Dabei berührt es seltsam , daß
der Kohlenmunk-Peter trotz seiner seelischen Verhärtung so etwas
wie Reue verspürt und den Stein selber los werden will , um wieder
gut sein zu können . Was im erzählten Märchen als ein sinniges
spiel gläubig hingenommen wird , das muß im Drama viel tiefer
begründet und unmittelbar verständlich gemacht sein , wenn es nicht
Zweifel und Widerspruch erregen soll . Auch Karl Hans Strobl , der
das Buch für seinen Landsmann Tomaschek geschrieben hat , scheint
diese Schwierigkeit nicht erkannt zu haben , wie er sich denn darauf
beschränkte , die Hauffsche Erzählung beinahe unverändert in die
szenische Form zu bringen , wobei manche rein epische Vorgänge auf
die Bühne kamen und überdies der Austausch des lebendigen Herzensmit dem Steine (der Kernpunkt des Ganzen !) erst in der zweiten
Hälfte der Szenenreihe vollzogen wird . Ferner leidet die Verständ-
lichkeit des Dramas darunter , daß wir die gespenstischen Gestalten des
Holländers Michels und des Glasmännleins , die Peters Schicksal
lenken , als etwas schlechthin gegebenes. Unerklärbares vor uns haben,während sie bei Hauff sehr stimmungsvoll und überzeugend aus der
Landschaft und aus dem Berufstreiben der Holzfäller und der Glas -
macher , als sinnbildliche Verkörperung des Waldes und seiner Be-
wohner. emporwachsen . Bleiben als Vorzüge des Stroischen Buches
die traulich -volkstümlichen Verse und bühnewirksame oder echt
poetische Einzelheiten .

Was Tomaschek aus dem Buche gemacht hat , das ist ein be-
glückendes Zeichen vornehmer Schöpferkraft. In seiner Musik rauscht
wirklich der Schwarzwald : alles Liebliche und Düstere , alles Lustige
und Beklemmende, das sich auf der Bühne zeigt , wird in den Tönen
laut und der zarte Duft des Märchens , eines erträumten Daseins ,
dessen Schrecken sich in wohliges Behagen auflösen, wird nirgends
durch zu grobe Realistik des modern, aber maßvoll und durchsichtig
behandelten Orchesters zerstört. Buch in der Anwendung der Leit-
motive und im sinfonischen Gewebe fehlt alles Aufdringliche und
Ueberladene. In einer heute seltenen Art geht die treue Betonung
des Wortes Hand in Hand mit der melodischen Führung der
Singstimmen . Fast wird der ausgesprochenen Melodik eine zu große
Vorherrschaft eingeräumt . Denn der alte , sehr bestimmte Gegen*
iatz zwischen Rezitativ und Arie , wie er auch bei Richard Wagner ,in freiester Gestaltung und mannigfachster Abstufung immer noch
deutlich zu erkennen ist , bleibt musikalisch und dramatisch unentbehr -
lich. Daß bei Tomaschek auch im leidenschaftlich bewegten Hin und
Her einer dramatischen Auseinandersetzung der Anklana an das ein-
mche Lied, an das Volkslied gewahrt ist. kommt allerdings dem
Märchenton des Ganzen besonders zustatten. Die Oper ist glelck 'lam
eine mit reicheren Mitteln ausgestattete , in breitere Form gegosseneBallade , wie es auch der dichterischen Vorlage deren Szenen wie
Strophen gebildet sind, ganz natürlich entspricht. Da ? ebenso Ur«

sprüngliche als Gewählte der Erfindung Tomascheks ist am besten
daran zu erkennen, daß man zwar sofort den Eindruck des Gang«
baren und leicht Fließenden hat . aber keineswegs gleich mitsingen
kann , sondern sich doch erst in die Sprache des Tondichters einleben
muß. Diese Sprache Hingt durchaus nicht gewöhnlich : sie enthält
fast nichts Entlehntes oder Nachempfundenes. Was nicht geradezuLändler oder Trällerweise ist. daß ist vollkommen neu . Aber nicht
gesucht und ohne irgend ein falsches Pathos . Vielmehr schlicht , wahr ,
innig . Genau das , was der Sl ? fs , was die Dichtung, was die Auf-
gäbe verlangte , die der Tondichter sich selbst gestellt und mit begin-
nender Meisterschaft gelöst hat : er wollte eine deutsche Oper , du «
Märchen oper schreiben und es ist ihm vortrefflich gelungen. Im
einzelnen wäre noch hier und da eine dramaturgische Verbesseruns
des Buches anzuraten uid die Aufführung müßte szenisch richtiger
und dadurch wirksamer sein , als dies in Brünn der Fall war . Sind
diese Voraussetzungen erfüllt , dann ist an dem nachhaltigsten Eindruck
des Werkes nicht zu zweifeln, und sollte selbst dieses « ine Wert
nicht vom Glück begünstigt sein , um die Zukunft Anton Toma «
s ch e k s . dessen Namen wir uns merken wollen, darf uns nicht mehr
bange sein .

Max von Millcnkovi ch- Morold.

$ o;jerenzcn zwischen Bühnenoercin und Musiteroerband . Bon
zuständiger stelle wird mitgeteilt : Zwischen dem Deutschen Bllhn .n-
verein, dem auch das Landestheater angehört , und dem deut¬
schen Musikerverband soll ein neuer Tarif - und Normalvertrag ab'
geschlossen werden Nachdem die lanzdauernden Berhanolungen
neuerdings wieder abgebrochen worden sind , versucht der Deutsche
Musikerverband nunmehr mit Gewalt seine Forderung durchzusetzen.Er hat zu diesem Zweck über sämtliche deutsche Bühnen die G- neral '
sperre verhängt ntit der Wirkung , daß von seinen Verbandsangehöri¬
gen keine Aushilfen für Orchester und Bühnenmusik mehr gestellt
werden dürfen . Das L .indestheater sieht sich so für die Dauer dieses
Zustande? ausschließlich aus se >n eigenes Orchesterpersonal angewiesen.Der Opernspielplan tonnte jedoch so umgestaltet
werden , daß er auch ohne fremde Aushilfen befrie -
digend durchgeführt werden kann . Daß durch die not-
wendigen Gsgenmaßregeln des Deutschen Bühnenverein -s (u . a Ur-
laubssperre für die Orchestermusiker ) at ' ch Vereins - und sonstige pri¬
vate Peranstaltungen bet^ofien werden bei denen auf die außervienst..
liche Mitwirkung der Orchestermitglieder des Landestheaters gerech»
net wird , ist zu bedauern Die Verantwortung dafür fällt jedoch auf
den Deutschen Musikerverband, der als erster zur Gewaltanwendung
übergegangen ist

Franz Philip ». Direktor des BadNchen Konservatoriums TSC
Musik in Karlsruhe wurde durch da ? Bad Staatsministerium zum
Mitglied der mit Württemberg und Hessen gemeinschaftlichen mufik»
lischen Sachverständigenkammer ernannt

Landestheater . Die Mailänder Opern -Stagione wird am 10 . März
im Landestheater „Troubadour " und am 12 . März „ Eanalleria
rusticana " und „Bajazzo" in italienischer Sprache zur Aufführung
bringen .
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Die ErmorSung ^tncoms *)
Bon

Dr. Graf A brecht IHontgelas .
Die Log« Lees um Richmond war in den Wochen , die Lincolns

Aweitem Aniriitslng sollten , immer verzweifelter geworden. Sheridan
hatte ihm durch Gewallmärsche den Rückzug mrch Süden abgeschnit¬
ten- <Ls blieb chm eigentlich nur der Ausweg , nach dem Westen in
das mrginiiche Gebirgsland V» entkommen . Selbst wenn er dies
ernstlich versucht hätte , und es ihm gelungen wäre , Hütte es an dem
Schicksal der Konföderation nichts mehr geändert Noch einmal stand
« mit seiner zusammengeschmolzenen , halbverhungerten und nur
mehr schlecht ausgerüsteten Armee am 30 . März und 1 . April gegen -
über der Ueberniacht in einer Schlacht , in der er geschlagen wurde.

Nim gab er Petersburg und die befestigte Hauptstadl preis .
Mit der konföderierten Regierung und dem Kongreß verlies ; Zefser»
son Davis die Stadt und eilte in Iohnstons Hauptguartier . Als
dieser ihm auch keine Hoffnungen mehr machen tonnte , ging er wel -
ter südlich nach Florida . Es war um diese Zeit das; Grant an Lin -
coln die Frage richtete , ob er versuchen solle , des Hauptes der Kon -
Moderation habhaft zu werden, oder ob man Iefferson Davis ausser
Ämdes gehen lassen sollte . Lincoln gab seinen Wunsch . den Anstifter
so viel Unglücks außer Landes zu Wilsen, in seiner charakteristischen
Weise zu erkennen. Er erzählte lediglich seinem General di« Ge¬
schichte eines Mannes , der durch ein«, Methodistenprediiger vom
Trunk bekeh-rt worden war . Einmal babe ihn wieder ei-n böser
Durst geplagt , und da sei er in eine Wirtschaft gegangen und habe
den Wirt um eine Limonade gebeten und dann leise hinzugefügt :
.Könnten Sie nicht ein w«cü*. Whisky hineintun ohne das, ich darum
weiß ? " Grant verstand . Erst nach Lincolns Tod wurde der Ervrä -
sident der Konföderation g«fangenaenonimen und weaen Beteiligung
an der Verschwörung gegen Lincolns Leben unter Anklage gestellt
Die An/lag « war völlig ungerechtfertigt , und die unwürdige BeHand -
lung . d' e dem Gefangenen iabrelang zuteil wurde , hat ihm in den
Avqen de? Südens eine Gloriole gegeben , die der Verbreckes des
Südens sicher nicht verdient Hat . Lincoln hat auch hier weiser und
gerechter gehandelt als die nach ihm

Am 3 . April rückten die Unionstruppen in Richmond ein . Lin-
coln, der in Evants Hauptquartier gewesen war , betrat am nächsten
Tag mit seinem zwöffsäbrigen jüngsten und nur von ein paar
Matrosen begleitet di« Stadt Die Straften waren wie auM 'storben .
Als er erkannt wurde , drängten sich die zurückgelassenen Schwarzen
um den Präsidenten und brachen in ein wildes Freudengeheul aus .
Ihm selbst kämm vor innerer Bew^ ung die Tränen in die A 'wen .
Er blieb noch mehrere Tag -> im Hauptauartier während Grant mit
dem Heer den sich ,»rückziehenden Kon föderierten nachrückte. Dann
kehrte er nach Washington zurück .

Dort erhielt er am 9 . April . Palmsonntag , spät abends die
Freudenbotschaft. daß Nobert E . Lee sich mit semer ganzen Armee
Grant ergeben habe. Dve Hauptstadt war wild vor Freude , als sie
erfuhr , warum man sie am Montag frühmorgens mit Kanonen -
lchüssen au« dem Schlaf geweckt hatte Alles strömte nach dem Wei¬
ßen Harns , um Lincoln zu sehen und sprechen zu hören. Er erschien,
drückte seine Freude und Dankbarkeit aus und versprach für den
nächsten Abend eine Rede.

Am nächsten Abend war die ganze Stadt illuminiert . Vom Bal¬
kon des Wösten Haiuises aus sprach Lincoln zu seinen Mitbürgern
Wenn sie diesmal sicher eine Tviunipbrede erwartet hatten , wurden
sie wieder enttäuscht. Nach ein paar Worten des Dankes und Glück«
wünschen an die Armee, an Gvant und seine Generale begann er in
ernsten Worten die prasse der Rekonstruktion zu behandeln . Was
ihn dazu getrieben , hei dieser Gelegenheit eine so nüchterne , fast
trockene Ansprache zu halten , kann niemand sagen . E ? bemeist jeden «
falls daß ibn das Problem des Wiederaufbaus des Südens und
dessen versassungsmäßipen Einbaus in die Union seit Wochen tief
beschäftigte Er hat damit dem Lande zugleich seinen lektein Willen
in dieser Rilbtnng kundgegeben . Es war seine letzte Rede .

Der Karfreitag war der 14 April , der Jahrestag der Uebergabe
von Fort Sumter an die Konspirierten . Lincoln sollte ihn nicht
überleben . Im Fort Sumter im Angesicht von Ebarleston , wuroe
an diesem Tag ein feierlicher Akt vorgenommen. Das Sternenban -
mer wurde hochgezogen , und Henry Beecher hielt eine Festrede . Er
war Pastor und bekannter Kanzelredner und wie seine Schwester , die
Verfasserin von „Onkel Toms Hütte"

, leit langem in der Ant >sk«ve<
reibewecmng tätig . Giner der ersten , die aus Lincoln aufmerksam
geworden waren, , hatte er den Springfielder Anwalt seinerzeit tin *
geladen , nach Newvork zu kommen Lincolns Erfolg in Eoopers In¬
stitut mar somit halb se

'n Wer ? Jetzt widmete er dem großen Prä -
fidenten die folgenden schönen Worte :

„Wir brinaen dem Präsidenten d»? Vereinigten Staaten unsere
ehrerbietigen Glückwünsche dar , weil Gott sein Leben und seine Ge¬
sundheit durch diese vier blutdwen Jahre hindurch mit ihren nie da-
gewesene Lasten und Leiden erhalten hat . Weil er ihm erlaubt hat,
dies« glückverheißende Bestätigung jener Einheit der Union zu erle¬
ben, aus die er mit so viel Geduld und so viel Starkmut gewartet ,
und für die er mit so selbstloser Weisheit gearbeitet hat .

An einer Kabinettssitzung in Washington besprach derweil Lin*
coln seine Plön » für die Wiederherstellung des Friedens und ner -
fassimysmäßiger Zustände im Süden . Den Rachest ' mmen die sich jetzt
im Norden hören ließen, würde er kein G 'hör geben. Gott sei Dank
sei der Kongreß nicht versammelt . Die Rädels übrer der Rebellion
würden hoffentlich das Land verlassen Er habe keine Lust , Henker
zu sein , und außerdem sei genug Blut geflossen . „Wenn wir wirklich

frieden
und Einheit haben wollen, müssen wir vom Bergelten ab-

Grant . der nach Washington gekommen war . wohnte dem Kabi-
nettsrat bei. Seit Tagen war keine Nachricht über das Sckicksal van
Shermans Armee gekommen , di - noch im Felde gegen Iokmston stand .
Grant war beunruhigt , aber Lincoln ließ heilt« keine trüben Gedan-
ken aufkoinmn. Außerdem habe er letzte Nacht wieder seinen alten
Traum gehabt- Er sei aus einem großen Schis , gewesen , das in
pfeilgeschwinder Fahrt auf einen dunklen Streifen Land zufuhr B "
vor das Schüf das Land erreichte , fei er aufgewacht Genau den 'el'
ben Traum habe er vor den Siegen am Antietam bei Murfrees -
borough . Gettvsburn und Bicksburg gehabt . Auch Grants Bemer¬
kung. das- die Scblacht bei Murkreesburg gar kein wirklicher Sieg ge-
wrlen lei , störte heute Lincoln nickt ^ n eine? Beziehung b^bielt er
reckt Am 27. April bört-e man "vn Sheriman Die letite »onföderierte
Armee unter Geneml Joe Iobnston hatte fick ibm ergaben

Für den Abend hatten Lincpoln und seine Frau den General
Grant mit seiner Frau und noch ein paar Freunden zu einer Borstel-
lung in das Fordtheater eingeladen . Aber Grant verließ Washing'
ton noch im Lauf des Nachmittags , und Lincoln bat andere Bekann«
te in seine Loge . Da die Anwesenheit des Präsidenten durch die
Presse bekanntgegeben worden war , war das Theater an diesem
Abend voll besetzt. Kurz nach 10 Uhr , da aller Aufmerksamkeit aus
die Bü -' ne gericktet war , erschien in der Tür der Proszeniumsloge
in der sich der Präsident mit seinen ©ästen besam» , ein junger
Mensch trat hinter den Präsidenten und schoß ihm auf Armeslänge
eine Kugel m den Kopf Lincoln fiel vornüber . An der allgemeinen
Verwirrung di« im Augenblick enstand. gelang es dem Mörder , über
d«e Logenbriistlüwg auf die Bühne zu springen. Hier verfing sich

• ) Wir sind ichon Verne in der Lag « , einen wannenden Abschnitt au «
dem bedeutenden kulturgeschichtlichem Werke : . Abraham V i » c o l n" ,
Präsident der Vereintsten Staaten von Nordamerika , von Dr . Gras
Albrecht Montaela ? zu veröffentlichen das demnächst tm Verlag
von K « r l König «Wien ) als 5 . Band tn der von Dr . Max
Kemmerich herausgegebenen Sammlung » Menschen — Völker — Zel¬
ten " erscheinen wird .

Um die Todesstrafe.
Von

Rechtsanwalt Siegfried Croner , Berlin .

Während der schon vor dem Kriege eingeleiteten Vorarbeiten zum
iiaten &sriifße | ctzl) udj fanden in der Oesjentlichkeit über das viel
umstritten»- Problem der Ausrechterhattung der loa es -
!> rafe sehr lebhafte DeHalten statt . Da nun der kürzlich ver-
affentlichte Entwurf zum künftigen Strafgesetz die
Todesstrafe für den Mord beibehalten hat , fangen die Er -
örterungen über die überaus wichtige Streitfrage von neuem an.

Die Gegner der Todesstrafe stützten sich vor 1914 aus
das in i Laufe der Zeiten immer wieder vorgebrachte Argument der
sogenannten Justizmorde . Damals erschien gerade aus
der Feder des inzwischen verstorbenen sehr angesehenen Perteidigers
Justizrat Sello ein j«hr interessantes Werk „Irrtümer der
Strafjustiz und ihre Ursache n"

. Dieses lehrreiche Buch
enthielt eine Zusammenstellung von 153 vom Verfasser eingehend
geprüften Kriminalfällen der letztverflossenen 113 Jahre . Es ergab
sich hier das traurige Resultat , daß diese 153 infolge von Justiz -
irrtümern unschuldig Verurteilten die Todesstrafe er¬
leiden oder lange Jahre im Zuchthaus schmachten mußten.

Der niederdrückenden Wucht derartiger Feststellungen verschließen
sich die Anhänger der Todes st rase natürlich nicht , aber sie
halten trotzdem dieses Richtschwert für die schwersten Mordverbrechen
mit seiner für die meisten Menschen unstreitig abschreckenden Wir -
tung für unentbehrlich. Sie berufen sich auch auf eine ganze Reihe
hervorragender Persönlichkeiten aus Wissenschaft und Praxis , die
iich im gleichen Sinne ausgesprochen haben. Man führt besonders
Bismarck an , der bekanntlich im Jahre 1870 bei den Beratungen
über das jetzt noch geltende Strafgesetzbuch zur Verteidigung
der Todesstrafe mehrere sehr geistvolle Reden hielt . Er sagte
u . a. . daß die gegnerische Auffassung von einer gewissen krankhaiten
Neigung geleitet ist, den Verbrecher mit mehr Sorgfalt zu schonen
und vor Unrecht zu schützen , als seine Opfer. Weiter sprach er von
der auffälligen Erscheinung, daß die Gegner der Todesstrafe
hauptsächlich Juristen sind, und daß in den Juristen eigentlich
der Ursprung der Bewegung gegen die Todesstrafe liegt . In diesem
Zusammenhang erklärte Bismarck :

„Es kann ja sein , daß in dem Nichter sich das Gefühl ausbildet ,
daß es dem Menschen überhaupt nicht gegeben ist, vollkommen
gerecht zu sein und nach Maßgabe des Verbrechens und der Eni -
schuldigungsgründc die Strafe zu bemessen , daß es ihm auch nicht g^
geben ist, sich so in die Lage des anderen hineinzudenken, daß er sich
»ragen kann : wäre ich ganz derselben Versuchung bei derselben Er -
ziehung ausgesetzt gewesen . . . hätte ich dann vielleicht
dasselbe Verbrechen begangen ? In sehr vielen Fallen
mag der Einzelne bescheiden genug sein , das zu bejahen , ich hosfe,
er würde dann auch gerecht genug sein , zu sagen : dann hätte ich
auch gegen meine Hinrichtung nichts einzuwenden . . . Es ist auch
eine der Krankheiten unserer Zeit die Scheu vor bei Set '

antwortung , auf eigene Ueberzeugung hin ein Todesurteil aus-
zusprechen Diese Furcht vor der Verantwortlichkeit
ist eine Krankheit , die un,ere ganze Zeit durchsetzt, es ist eine Krank'
heit, die bis in die höchsten Spitzen der menschlichen Hierarchie hin
aufreicht."

Man muß allerdings die Scheu mancher Richter vor Ber -
hängung der Todesst' afe begreiflich finden , wenn man die Resul-
täte des obengenannten Werkes über die Justizirrtümer
kennt und sich die schon ergangenen vielen ungeheuerlichen
F e h l s p r ü ch e vor Augen hält . „Die Strafrechtspflege ist, so sagt
Herr Justizrat Sello in seinem Buch , dem allgemeinen Menschenlos
des Irrtums in einem Maße unterworfen , das , wenn man es sich
auch

"
nur in flüchtiger Ueberschau vor Augen führt , Beunruhigungen

und Schrecken erregen muß.
"

Die Anhänger der Todesstrafe suchen die gegnerischen Argu-
mente besonders dadurch zu erledigen, daß sie sich auf das t i e f
eingewurzelte Rechtsb ->wußtsein des Volkes hin-
sichtlich der Notwendigkeit dieser strengsten Strafe berufen . Hier-
gegen haben schon vor langen Jahren sehr angesehene Juristen
wie Prof . Dr . von Bar und Mittenmaier Stellung genommen.
Beide erklärten , daß die Todesstrafe im Widerspruch mit der heute
bei uns erreichten Kultur steht . Mittenmaier wandte sich gegen die
Berufung auf das angebliche Rechisbewußtsein des Volkes mit den
Worten :

„Das Gesetz soll das Gewissen seiner eignen Zeit
sein . Gerade deshalb darf der Gesetzgeber nicht zögern, gewisser -
maßen die Führung der Zeitanschauung zu übernehmen , wenn die
Entwicklungslinie , wie hier , als klarliegend anzusehen ist.

"
Es ist Übrigens sehr lehrreich , außer der Juristenwelt auch

berühmte Meister der Literatur in i^ ren Ansichten
über die Streitfrage zu hören , da gerade derartige Persönlichkeiten
mit ihrer intimen Kenntnis der menschlichen Seele sehr geeignet
erscheinen , das ganze Problem in seinen psychologischen Beziehungen
zu behandeln . Höchst interessant sind u . a . die diesbezüglichen Aeu -
ßerungen Charles Dickens . Dieser große Menschenkenner hat
sich , wie in einer in der Zeitschrift für Strafrechtswissenschaft ver-
öffentlichten Abhandlung dargestellt worden ist, mehrfach mit der

Todesstrafe beschäftigt und zwar in drei an den Herausgeber der
„Daily News" gerichteten Briefen . Die Ueberschrift des ersten Brie -
fes lautet : die Wirkung der Todesstrafe auf die
Begehung von Mord . Dickens stellte sich auf den Standpunkt ,
daß auf einen in der Wut oder in der Verzweiflung der Liebe be-
gangenen Atord die Todesstrafe ohne den gerin st en Ein -
f l u ß ist. Er verneint diese Frage auch entschieden bei Verbrechen,
die aus wohlvorbereiteter Rache oder , um einen Stein des An-
stoßes aus dem Wege des Mörders zu räumen oder aus unbändiger
Berühmtheitssucht begangen werden. Er führt ungefähr folgendes
aus : „Der Mörder spricht : ich habe ihm das Leben genommen, ich
gebe das meinige dafür . Leben um Leben. Blut umBlut . Ich
habe das Verbrechen begangen und bin zur Sühne bereit . Ich weiß
Bescheid . Es ist ein ehrlicher Handel zwischen dem Gesetz
und mir . Es liegt in der Natur eines beschränkten , willensschwachen
oder sonst nicht vollwertigen Menschen , mit einem Wort : eines
Mörders , daß er in dieser Ausgleichung einen Umstand sieht ,
der dem Mord das Gemeine und Feige nimmt . — In der Schlacht
darf ich den Feind töten und er darf auf mich schießen. So wird die
Sache jedesmal fair . Genau so liegt mein Fall . Ich nehme einem
Mann das Leben, weil ich Grund dazu habe oder zu haben glaube
und das Gesetz nimmt mir das Leben. Der Richter sagt es, der
Pfarrer sagt es , Blut um Blut , Leben um Leben. Ich gebe meines
hin und büße di« Schuld.

" Dickens meint nun nicht mit Unrecht ,
daß ein unklarer , verschrobener Kops in seinem Verhalten uner«
schütterliche Mannhaftigkeit und zielbewußte Entschlossenheit erblickt ,
die ihm außerordentlich großartig vorkommt.

Es gibt weiter nach Dickens direkte Morde , welche ihren Grund
in der Todesstrafe haben. Das sind diejenigen nicht ganz seltenen
Fälle , in welchen derartige Untaten nur begangen werden um eine
schändliche Berühmtheit zu erlangen . Er erwähnt den in
seiner Zeit spielenden Prozeß Hocker . Dieser Hocker war ,
wie er erzählt , ein unverschämter, frecher und liederlicher Bursche ,
ohne sittlichen Halt und nur von der Sucht beseelt , von sich reden
zu machen . Er suchte nach einem Mittel , um seinen elegant frisierten
Kopf in die illustrierten Zeitschristen zu bringen , für sein imponieren-
des Organ und seinen überlegenen Witz die reckte Anerkennung zu
finden, kurz, das Leben und die Taten von Thomas .Hocker berühmt
zu machen „Ein Mord , der würde in den Zeitungen Aufsehen
machen , dahinter stände wohl das Schafott , aber ohne das wäre es
iüberhaupt nichts. Gäbe es keinen Scharfrichter, so würde kein
Mensch darüber reden.

Kürzlich haben sie noch einen hingerichtet, der seine Sache
iamos machte und im Gerichtssaal ein« brillante Rede hielt -
Aber es muß ein auffallender , interessanter Mord'ein , der die Photographen aus Wochen beschäftigt . Du bist der Kerl
dazu , etwas zu machen und die Welt in Erstaunen zu letzen.

"
Hocker begeht min den geplanten Mord und wird zum Tode ver »

urteilt . Er führt leine renommierende Roll « getreu durch , ist um
seine elegante Erscheinung aus dem Schasott besorgt und bittet seine
Haare nicht zu kurz zu schneiden ." Seine vorletzte Handlung besteht
darin , zwei romantische Liebesbriefe an Frauen zu schreiben , die
nicht existieren . Seine letzte , weniger charakteristisch , aber sie allein
unverfälscht , elend und ohnmächtig unter den Händen des Schars -
richters und feiner Gehilsen zusammenzubrechen und , wie ein feiger
? ump , geköpft zu werden .

"
Im zweiten Brief bekämpft Dickens den damals in England

üblichen öffentlichen Vollzug der To des st rase uiid
beweist , daß diese Art der Vollstreckung , weit entfernt , vom Ver-
brechen abzuhalten , im Gegenteil abstumpft und verroht . Ein eng -
lischer Geistlicher hat in einer Reihe von Jahren bei Ausübung seines
Amtes 167 Personen , die zum Tode verurteilt waren , bestagt und
ez waren nur drei , die nie ein« Hinrichtung gesehen hatten . Im
dritten Brief weist Dickens darauf hin . wie bedenklich die Todesstrafe
sei , weil ein Irrtum des Gerichts nicht bloß menschlich und
möglich sei , sondern erfahrungsgemäß gar nicht selten
vorgelegen habe , und weil es dann unmöglich wäre , die voll-
^ogene Strafe rückgängig zu machen , sowie dem Unschuldigen
Genugtuung zu geben .

Diese ganzen Reflexionen sind hier ausführlich wiedergegeben
worden, weil sie sehr wichtige Beiträge für die psychische Ein -
stellung des Mörders und die hiermit zusammenhängend«
Würdigung der Todesstrafe enthalten . Wer sich nicht ein-
gehend auch mit den kriminalpsychologischen Faktoren des
Problems beschäftigt , wird unmöglich das genüaenÄe Verständnis
gegenüber der Streitsrage besitzen.

Wenn man sich trotz aller gegen die Todesstrafe sprechender Argu -
mente für ihre Aufrechterhaltung entscheidet , so kann es
nur von dem Standpunkt aus geschchen, daß dies zur Sicherung
der Gesellschaft gegen die schweren Mordverbre -
chen unumgänglich ist. Sicherlich werden gerade die ungeheuer -
lichen Verbrechen , die wir in der allerneuesten Zeit erlebt
haben , selbst große Gegner der Todesstrase zu dieser Stellungnahm «
veranlassen .

einer seiner Sporen in dem Vorhang er fiel schwer hin , wobei er sich
den Knöchel brach , sprang aber wieder auf , stand einen Augenblick
still , und ein blutiges Messer schwingend , mit dem er einen Offizier
in dar ßacic verwundet hatte , rief er laut ins Theater hinein .
, Sic semper tnr ^nnis " Es war der Wapp ?nspruch Virgimas . Dann
eilte er zum Bühnenausgang . schwang sich auf ein bereitstehendes
Pferd und galoppierte durch die Nacht aus Washington hinaus .

Es gelang mit Mühe die ausgeregt« Menge im Theater sowe t
zur Ordnung zu bringen , daß man den besinnungslosen Präsidenten
über die Straße in ein Haus bringen und dort aus ein Bett legen
konnte . Gegen Momen starb er ohne das Bewußtsein wiedererlangt
zu haben , in Gegenwart sener Frau , seines ältesten Sohnes Robert
Stantons und Senator Sumners .

Der Süden hatte , wie einer seiner Führer bei Empfang der
furchtbaren Nachricht ausrief , seinen besten Freund verloren . Der
Aiörder, ein junger Schauspieler namens John Wilkes Booth , hatte
die Tat aus , wie er glaubte , vaterländischen Motiven begangen.
Kurz bevor er nach mehreren Tagen , zu Tode gehetzt , in einem Heu-
schober von nachsetzenden Soldaten niedergeschossen wurde , hatte er
noch ein Schriftstück zu seiner Berteidigumi geschrieben in dem er
sich mit Brutus verglich . Die Wut im Norden war unbeschreiblich ,
aber die Ansicht , daß Lincoln ein blutdürstiger , harter Tyrann sei .
hätte sich im Süden nicht ohne Schuld gewisser Leute im Norden
verbreiten können . Ein Mitverschworener Booths . der in derselben
Nacht ein Messerattentat aus den krank zu Bett liegenden Seward
verübt hatte , noch « lin zweiter Mitwisser und die Pensionsinhaberin
bei der die drei gewohnt, letztere wahrscheinlich unschuldig , wurden
gehängt.

Ueber den Siegesjubel der Hauptstadt war plötzlich düstere
Trauer geworfen. Tausende zogen an der aufgebahrten Leiche vor -
bei , um noch einmnl ihren Präsidenten zu sehen , dann trat der Sa >>g
init Abraham Lincolns Leiche die Reise nach Springfield an , dieselbe
Strecke die der neugewählte Präsident einst genommen. Und wie da .
mals stand die Menge an den Bahnhöfen , Kopf an Kopf, aber ent-
bläßten Hauptes und Tränen in den Augen. In Sprlngfield , an der
Seite seines dort liegenden kleinen Sohnes , wurde Abraham Lincoin
beigesetzt .

Das Ense 0er Männerherrtchasl ( !)
Ein wenig verlockendes Bild von der Zukunft des Männev

geschlechts entwirft der Professor der Soziologie an der Universität
Boston , Ernest R Graves , in einer Abhandlung , in der er das Ende
der Männerl,rrrschaft ?ür nahe erklärt . „Die Familie , einst ein«
Angelegenheit der Männer , wird nun eine Sache der Frau werden",
schreibt er . Es ist sehr wahrscheinlich , daß sich die Frau an dem
Mann rächen und ihn zu ihrem Sklaven machen wird Schon jetzt
ist die Ehe in den meisten Fällen ein mißalückter Persuch des Mannes
sein Uebergewicht zu behaupten . Der Mann der Zukunft wird nicht
nur plattfüßig , kablköstfiiq und krumm sein Körperdegenerationen , die
sich immer deutlicher bemerkbar machen sondern er wird nnt«r de»!
Herrschaft der Frau auch das Lachen verlernen .

Ferromanpnin
Altbewährtes ärztlich empfohlene »

Kräftigungsmittel
bei Bleichsucht . Blutarmut .

Schwäche und nervösen Zuständet
Für Ueberarbeitete und Erschöpit <

In allen Aootheken und Droeeric
erhältlich .

Man achte aut die Schutzmarke

Ferromanganin -Gesellschaft , Frankfurt a M .

zur Wäsche ist notwendig
wie Salz zur Speise?

Zu haben In V«n einschlägigen SeschSften . Kaiiing «r .W . ne Si . . © ., iJcrfm KJB 7.
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Der Kagenschietz-Prozetz.
Im großen Schwurgerichtssaal des Karlsruher Landgerichts

stebäudes begann heute vormittag vor dem Schöffengericht der söge,
nannte Hagenschieß -Prozeß . Allgemein erwartete man starken
Andrang im Zuhörerraum . Dem war aber nicht so . Nur wenige
.Interessenten " hatten sich dort eingefunden. Infolge verspäteten
Eintreffens d?s Angeklagten Honnef konnte der Vorsitzende , Amts -
gerichisdirektor Dr . Kurz mann , die Verhandlung erst nach
Vtd Uhr eröffnen.

Nach Vereidigung der Schöffen, Karl Schmidt und Fritz Töpper
und einer Ersatz -Schöffin rief der Vorsitzende die Angeklagten auf.
Es entspann sich zwischen einem Verteidiger und dem Staatsanwalt
eine kleine Auseinandersetzung über die Zulassung eines von der
Verteidigung geladenen Sachverständigen . Der Vorsitzende schlug
vor , diese Frage am Schlüsse der heutigen Sitzung zu entscheiden .

Angeklagt sind , wie bereits wiederholt mitgeteilt : Bernhard
Abele hier , Wilh . Grieger in München, Hans Würtenber
g e r in Baden , Hermann Honnef in Heidelberg, Hugo D e t e r
hier und Lothar Mager in Heidelberg.

Verteidiger sind die Rechtsanwälte Dr . Richard Haas und
Gutmann , Dr . Z i e g l e r , Dr . Richard Gönner , Dr . Alb -
recht aus Gießen und Steine ! . Vertreter der Anklagebehörde
ist Staatsanwalt Dr . Geißler . Im ganzen sind 3 Sachverständige
und 55 Zeugen geladen . Für die heutige Sitzung waren 2 Sachver¬
ständige und 1 Zeuge geladen . Die Verteidigung lud weitere Zeu-
gen . Um Kosten zu sparen, werden Zeugen und SachverstäiMge
nur für die Tage geladen , in denen ihre Vernehmung stattfinden
soll , brauchen also nicht während der ganzen Dauer der Verhandlung
im Gerichisgebäude anwesend zu sein .

Die Verlesung des Eröffnungsbeschlusses nahm längere
Zeit in Anspruch . Danach hat Abele in verschiedenen Fällen von
Honnef sich bestechen lassen durch Annahme von Geld, Wein und Zi-
garren und durch Beteiligung an zwei Baugesellschasten. Weiter hat
«r unerlaubter und unberechtigter Weise dem Honnef Preisnachlaß
verschafft : außerdem ist er der Anstiftung zum Meineid angeklagt.
G r i e g e r hat sich von verschiedenen Lieferanten der Siedelungs -
gesellschaft und von Honnef Geld und Zigarren geben lassen . W ü r -
tenberger hat sich Geldbeträge von Honnef geben lassen , einmal
zuviel Löhne unberechtigter Weise ausbezahlt und einer Frau aus
Württemberg zu Unrecht 500 Mark ausbezahlt . Honnef hat , wie
gesagt, den Vorgenannten Geld und andere Geschenke gemacht , den
Deter bestochen und in 22 Fällen zu hohe Preise genommen. Deter
hat sich von Honnef bestechen lassen . Mager hat dem Honnef Ein -
blick in den vertraulichen Bericht des Untersuchungsausschussesdes
Badischen Landtags gegeben und die gegen Honnef verhängte Brief -
sperre durchbrochen .

Auf einen Antrag Magers wurde das Verfahren gegen ihn ab-
getrennt und die Verhandlung gegen ihn auf heute in acht Tagen an-
beraumt .

Das Verhör der Angeklagten .
Der Angeklagte

Bernhard Abele
ist 1882 geboren , noch nicht vorbestraft , hat das Gymnasium absolviert ,
dann vier Jahre landwirtschaftliche Praxis durchgemacht auf ver-
schiedenen Gütern Süd - und Norddeutschlands, sich in Berlin das
Diplom als Landwirtschaftslehrer erworben und als Oberleutnant
den Krieg mitgemacht. Nach dem Kriege bemühte er sich bei der Ba -
dischen Landwirtschaftskammer um eine Anstellung . Diese war aber
nicht möglich , dagegen wurde er aushilfsweise beschäftigt . Nach
Herausgabe des Reichssiedelungsgesetzes wurde er mit dessen Be-
arbeitung beauftragt , aber niemand wußte, wer ihn dafür bezahlen
sollte. Dann wurde die Siedelungsbank gegründet . Die Gründung ?-
Versammlung war am 12 . Juni 1919. Das Stammkapital betrug
3 426 000 Mark . Davon leistete der badische Staat 2 Millionen , die
Badische Landwirtschaftskammer 1 Million Mark ; den Rest steuerten
verschiedene badische Städte und landwirtschaftliche Körperschaften bei .
Die Gründungsversammlung war im Arbeitsministerium . Der An-
geklagte wurde von Direktor Dr . Müller und Regierungsrat Dr .
Kampffmeyer gefragt , ob er die Stelle des Geschäftsführers der Siede-
lungs - und Landbank übernehmen wolle. Dies habe er bejaht für
den Fall , daß ihm ein erstklassiger Kaufmann zur Seite gestellt werde.
Vorsitzender des Aussichtsrates war Dr . Kampffmeyer mid sein Stell¬
vertreter Direktor Dr . Müller . Vom Stammkapital waren 805 000
Mark gleich einberufen worden und der Rest auf den 15 . Juli 1920
und zwar auf Antrag Abele? . Gemeinsamer und gleichberechtigter
Mitgeschäftsführer Abeles war nach dem Dienstvertrag Wetterer .
Abele hatte außerdem zwei Pachtgüter , denen aber selbständige Ver-
walter vorstanden, was dem Aufsichtsrat bekannt war . Auf 1 . Oktober
1920 kündigte Abele seine Stelle als Geschäftsführer, trat aber schon
im August aus . Geschäftsführer Wetterere kam durch den damaligen
Arbeitsminister Rückert in die Siedelungsbank , der ihm eines Tages
Abele aufs Büro sandte ; vorher hatte Wetterer die Bankabteilung
des Badischen Baubundes inne , von der er auch sein Personal mit -
brachte, etwa 4—5 Personen . Durch die Ausrollung der Siedelungs -
frage nach dem Kriege erhielten damals das Ministerium des
Aeußern , das des Innern und das Arbeitsministerium fast täglich
Briefe mit der Bitte um Zuteilung von Siedelungsgelände , mit An-
regungen über die Aufteilung von großen Gütern usw . Diese Briefe
wurden von den betreffenden Ministerien zunächst Abele zur Bearbei -
tung , Prüfung u. dgl. übersandt . Das war seine erste Arbeit als
Geschäftsführer nach der Gründung der Siedelungs - und Landbank.
Die Zusammenarbeit mit Wetterere war ansangs sehr gut . später aber
gestaltete sie sich weniger harmonisch. Weiterer war mehr links
orientiert , Abele dagegen mehr rechts. Die Büroeinrichtung der
Bank kostete über 300 000 Mark .

Der Vorsitzende wollte durch den Sachverständigen R a d y diese
Tatsache feststellen lassen und ihn zu diesem Zwecke vereidigen.

Der Verteidiger des Angeklagten Honnef, Rechtsanwalt Dt
Albrecht aus Gießen erhob dagegen Einspruch und erklärte , er
lehne Rady als Sachverständigen und zwar au? tatsächlichen und
rechtlichen Gründen ab. Die übrigen Verteidiger schlössen sich diesem
Antrage an.

Sachverständiger Rady erwiderte , in Fragen , die er nicht ver-
standen habe, habe er den Untersuchungsrichter um Zuziehung eines
Fachmannes ersucht .

Staatsanwalt Dr . Geißler wandte sich energisch gegen den
Ablehnungsantrag , der keineswegs berechtigt sei , und unterstützte
die obigen Bemerkungen Radys . Von einer Befangenheit des Ange-
klagten könne keine Rede fein . Für ihre Behauptung , Rady sei
nicht objektin aiHlieben in der Ausarbeitung des Gutachtens , habe
die Verteidigung nicht den geringsten Beweis erbracht. Daher be-
antragte der Staateanwalt Ablehnung des Antrages .

Dagegen wandte sich Rechtsanwalt Dr . A l b r e ch t . Rechts»
anwalt Dr . Richard Haas nannte das Gutachten eine üble Stim¬
mungsmache, in der Unsinn und Boshaftigkeit wahr ? Orgien feierten.

Der Vorsitzende rügte den Ausdruck „Unsinn" und erklärte , er
verlange , daß sich der Anwalt im Ausdruck korrekt benehme.

Rechtsanwalt Dr . R . Haas nahm den Ausdruck zurück und
zählte dann eine Reihe von Fällen auf . die nach seiner Ansicht die

Unfähigkeit Radys , in landwirtschaftlichen Fragen ein Gutachten ab-
zugeben , darstellen und die seine Objektivität bezweifeln sollen .

Sachverständiger Rady entgegnete, er habe nur das begut-
achtet , was er verstanden habe : er habe sich zu dem Gutachten nicht
gedrängt .

Staatsanwalt Dr . G " i ß l e r trat den Ausführungen des Rechts-
anwaltes Dr . Haas auf das Schärfste entgegen.

Das Gericht zog sich nun zur Beratung zurück. Diese Pause wurde
allgemein mit der Verzehrung der Frühstücksbrötchen ausgenützt.

Der Antrag der Verteidigung auf Ablehnung Radys als Sach¬
verständiger wurde vom Gerichtshof abgelehnt mit der Maßnahme ,
ihn nur über die Fragen der Buch - und Banthaltung als Sachver¬
ständigen zu vernehmen-

Rady wurde hierauf vereidigt und über die für die Büroein -
richtung der Siedelungsbank ausgegebenen Summen vernommen.

Vorsitzender zu Abele : 850 000 vom Stammkapital waren
einbezahlt und über 300 000 Mark haben Sie für die Einrichtung
ausgegeben Erschienen Ihnen diese Ausgaben nicht zu hoch und
zu unwirtschaftlich?

Abele legte nun dar , wie das Büro ausgestattet wurde. Ganze
Herrenzimmer seien gekauft worden, weil andere Möbel nicht zu
haben gewesen seien .

Vorsitzender : Dann sind zwölf Stühle mit SchaflederüberMg
gekauft worden Hätten es nicht auch einfachere Stühle getan ?

Angeklagter Abele : Die Herren des Aufsichlsrats sind ja
immer aus und eingegangen und haben die Einrichtung gesehen , aber
dagegen nichts gesagt .

Dann wurde längere Zeit über eine 42 Seiten starke Dienstan¬
weisung verhandelt , ferner über Bestimmungen für den Aufsichtsrat.
An Verträgen . Bestimmungen, Vorschriften fehlte es nidjt .

Angeklagter Abele auf Fragen des Vorsitzenden : Wegen der
schlechten Bahnverbindung zwischen Karlsruhe und Pforzheim ist ein
Automobil angeschafft worden. Ich habe selbst ein Auto beiessen.
Ich habe beim Aufsichtsrat den Autokauf nicht erzwungen.

Vorsitzender : Jetzt kommen wir zum eigentlichen Zweck der Ver-
Handlung:

Zum Hagenschieß .
Wie war die Sache?

Angeklagter Abele : Das Arbeitsministerium hat sich an die
Domänendirektion gewendet wegen der Überlassung geeigneten Ge¬
ländes für die Siedelungs - und Landbank zur Anlage einer selb-
ständigen Siedelung . Forstrat Siebert hat den Hagenschieß vorge-
schlagen . Es hat später eine Begehung des Geländes stattgefunden.
Großen Waldbestand wollte man haben zur Umlegung der Kosten
der Siedelung zur Gewinnung von Bauholz - Vor dem Erwerb des
Hagenschießes habe ich das Ministerium gebeten, der Siedelungs -
ban? ein bestimmtes Kapital zur Verfügung zu stellen als Darleben
wie es z . B , Landwirischaiftskammer. Genossenschaften usw . erhalten ,
um den Wald mcht angreifen zu müssen . Der Arbeitsminister Rückert
aber hat gesagt , das wäre sehr schön , allein es müsse eine eigene Regie
zur Unterbringung von Arbeitslosen geschossen werden : die Städte
wie z . B . Pforzheim klagen sehr über die Not der Erwerbslosen .
Der Staat müsse hier für Arbeit sorgen . Von dem Erlös des geschla-
genen Holzes sollte ein Viertel der Siedelungsbank verbleiben.

Hierauf wurde Forstmeister S p i tz m ü l l e r als Sachverstän¬
diger und als Zeuge vereidigt und vernommen. Bei der obenge -
nannten Begehung des Hagenschießes sei er überrumpelt worden :
er habe vorher nichts davon gehört. Am 3. Oktober 1919 war die
Begehung. Im Seehaus wurde eine Sitzung abgehalten . Dabei
aber wurden kein« Beschlüsse gefaßt. Man fand das Gebäude für
eine Siedelung sehr geeignet- In e ' nem Schreiben an Reaierungs -
rat Dr . Kampffmeyer teilte Spitzmüller mit . Wasser in Gestalt von
reichen Quellen gebe es auf dem ganzen begangenen Gelände nicht ,
dies müßt« weither geholt werden Später wurde Wasser gesunden
und zwar mit der Wünschelrute.

Angekl . Abele : Eine unserer ersten Sorgen war die Wasser -
frage . Man wußte , daß keine geeignete Quelle vorhanden war , und
wollte die Siedelung an eine ordnungsmäßig« Wasserleitung an-
schließen . Es sollte eine 500 Meter lange Anschlußleitung gelegt
werden. Vom Gaswerkdirektor der Stadt Pforzheim waren be-
stimmte Zusagen gemacht worden.

Forstmeister Spitzmüller : Wir haben den Platz für die
Siedelung hergegeben, der das beste Holz und den besten Boden
batte . Waldboden ist ja an und für sich nicht immer besonders gün-
stiger Boden für landwirtschaftliche Betrieb « .

Hierauf kamen die Landtagsverhandlungen zur Sprache, in
denen über den bekannten Vertrag zwischen Staat und Siedelungs .
bank beraten wudre. Der Vorsitzende verlas die hauptsächlichsten
Bestimmungen diese? Vertrages, . Danach hatte die Bank vom Staat
3 Millionen und dazu 25 Prozent des Reinerlöses vom Holz.

Angeklagter Abele : Der Vertrag war für beide Teile nicht
ungünstig, nicht allein für die Siedelungsbank .

Forstmeister Spltzmllller bestätigte, daß der Vertag für die
Bank sehr günstig war .

Vorsitzender : Wer hat die mündliche Erlaubnis gegeben
zur Betriebseröffnung ?

Abele : Die Ministerien . Dr . Kampffmeyer hat uns gesagt
Wir können ansangen . Von wem dieser die Erlaubnis bekommen
hat . weiß ich nicht .

Forstmeister Spitzwüller : Herr Würtenberger erschien im
November 1919 bei mir und erklärte mir . er wolle mit der Holz -
Hauerei beginnen . . Ich entgegnete ihm . ich habe keine Erlaubnis
dazu vom Ministerium . Daraus telephonierte ich an das Finanz¬
ministerium und Herr Landessorstmeister Gretzsch antwortete mir :
Wir haben die Erlaubnis erteilt , machen Sie keine Schwierigkeiten.

Rechtsauwalt Dr . Albrecht verlangte die Ladung von Ar-
beltsminister Rückert . Landessorstmeister Gretzsch und Regierungs -
rat Dr . Kamps-meyer als Zeugen zur Beantwortung der Frage , wer
schon im November 1919 die Erlaubnis zum Holzfällen im Hagen-
schieß gegeben habe und zwar vor Genehmigung der dazu berufenen
Organe .

Staatsanwalt Dr . Geißler trat diesem Antrag entgegen, weil
er die Ladung der genannten Personen für unerheblich für den Pro -
Z-ß hält .

Rechtsanwalt Dr . A l b r e ch t protestierte dagegen und verlangte
volle Klarheit . Der damalige Finanzminister Dr . Wirtb habe den
Landesforstmeister Gretzsch angewiesen, mit Staatseigentum so zu ver-
fahren , wie verfahren worden sei.

Nun zog sich das Gericht zur Beratung über den Antrag der Ver-
teidigung zurück. Gleichzeitig ließ der Vorsitzende eine Pause bis
Kl Uhr eintreten .

Nach Wiederaufnahme der Sitzung verkündete der Vorsitzende ,
der Gerichtshof habe die Beweisanträge abgelehnt , da es strafrechtlich
gleichgiltig sei , wer für den Holzschlag vevantwortlich sei.

Zeuge Wetterer.
Hierauf wurde der frühere Direktor der Siedelungsbank Engel,bert W e t t e r e r und zwar unvereidigt vernommen . Nach Darle »

gung seines Lebenslaufes führte er über die Gründung der Siede,
lungsbank aus : Di« se sei veranlaßt worden durch das Reichssiede »
lungsgesetz . Die Idee lag nahe und bei uns ging man dann vor
wie in Preußen und Bayern . Die Landwirtschaftskammer hat Ab« le
als Vertrauensmann empfohlen und sogar ihren Beitritt zur E . m.
b . H . davon abhängig gemacht , daß Abele als Geschäftsführer ange»
stellt werde. Dieser aber war verschiedenen Vorgesetzten nicht be»
sonders genehm. Ich bin ein persönlicher Freund von Dr . Kampfs,
meyer. Für den Posten de? Geschäftsführers hielt ich mich befähigt .
Später aber sind mir die Verhältnisse über den Kopf gewachsen , da
habe ich die Sache nicht mehr übersehen können. Im Wohnung ?«
siedelungswesen wußte ich genau Bescheid . Ich habe mich als kauf»
männischer Direktor gefühlt. Abele war der siedelungstechnische
Leiter . Abele hatte kurze Zeit nach der Revolution mit Minister
Dietrich verschiedene Projekte bearbeitet . Hagenschieß sollte der
erste Anfang sein und die Ueberschüsse sollten den wirtschaftlichen
Grundstock für andere Projekte bilden . Im Oktober 1919 fand
eine Begehung des Gebäudes statt . Von der Gründung der Siede -
lungsbank lIuli ) an bis zum Beginn der Hagenschießarbeiten ha-
ben wir die nötigen Vorarbeiten geleistet. Wie hoch der Betrag der
Büroeinrichtungen war . weiß ich nicht mehr genau . Das Büro war
nicht übermäßig eingerichtet. Es waren 8—10 Bürozimmer Es
wurde auch Haustelephon eingerichtet. Meines Wissens wurde uns
schriftlich vom Finanzministerium mitgeteilt , daß wir schon mit den
Arbeiten beginnen , bevor der Landtag den Staatsvertrag genehmigt
hatte . Man wollte die Holzfällezeit für diesen Winter noch aus »
nützen . (Das Schriftstück konnte nach Mitteilung des Saibverstän -
digen Rady nicht mehr gefunden werden .) Die Denkschrift über
die Wirtschaftlichkeit des Haqenschießunternehmens wurde im großen
und ganzen von mir und Abele ausgearbeitet und dann vom Auf-
sichtsrat durchbesprochen : es wurde aber an dem Entwurf nicht
viel geändert . Eigentlick wurden zwei Denkschriften ausgearbeitet .
Honnef wurde mir von Abele vorgestellt und als tüchtiger Geschäfts«
mann empfohlen: er machte auf mich einen auten Eindruck. Zuerst
lieferte er uns sehr billiges Material vom Istein : es war das ei«
sogenannter Reklamepreis . Dann lieferte er uns Feldbahngletsan »
lagen , ein Sägewerk , ebenfalls unter sehr günstigen Bedingungen.
Er hat uns ein Gutachten über das Sägewerk ausgearbeitet . Ich
glaube nicht , daß er hier Fachmann ist.

Angeklagter Konnef .
Der Vorsitzende rief nun den Angeklagten Hermann Honnef .

Kaufmann , von Honnef auf . Dieser besuchte in seiner Jugend die
Volksschule , arbeitet « dann praktisch in ein«r Fabrik , kam dann als
Lehrling in das technische Büro dieser Fabrik , machte eine drei»
jährige Lehrzeit durch : später ging «r nach Düsseldorf, noch Loth»
ringen und nach de-m Kriege machte er in Heidelberg ein kausmänni«
sches Büro auf, das er nach Lahr -Dinglingen verlegte . Hierauf führte
er aus : Im Sommer 1919 hat mich Abele aufgefordert , mit ihm nach
dem Hagenschieß zu kommen . Ich bin mit ihm schon während d«s
Krieges zusammengekommen und zwar bei Bauprojekten . Nun
wollte Abele Vorschläge von mir erfahren , wie man die Sägewerks »
anlage einrichten könnte, um das Holz, das gefällt werden sollte,
gl« ich zweckmäßig verwenden zu können . Dem Direktor Wetterer
wurde vom Holzhändlerverein und von Himmelsbach das Leben recht
schwer gemacht . Diese wollten die Siedelungsbank zu Fall bringen .
Da fragte mich Wetterer , ob ich präzis « Vorschläge machen könnt«,
um die Angriffe der Holzhändl«r zurückzuweisen und zu widerlegen.
Daraufhin Hab« ich das oben genannte Gutachten gemacht .

Zeuge Wetterer
wurde dann weiter vernommen und führte aus : Wir sollten inner»
halb eines Jahres ein Drittel des Holzbestandes niederlegen und
das Holz , soweit möglich , aus dem eigenen Sägewerk verarbeiten .
Wir haben uns einen genauen Plan gemacht und zwar unt«r Mit »
hilf« und Unterstützung durch Honnef. Wir wollten eine Waldbahn
bauen , die das gefällte Holz nach Eutingen bringen sollte . Wir
wollten ein neues Sägewerk mit acht Gattern bauen . Vom Säge -
werk sollte ein Anschlußgleis das Holz nach Niefern aus den Bahnhof
bringen . Die Stadt Psor .cheim machte uns wegen der Wassermrsor-
gung Schwierigkeiten. Wir haben versucht , zu erfahren , wie viel
Festmeter Holz wir auf dem Geländ« haben .

Forstmeister S p i tz m ü l l e r entgegnete aus Befragen , der Sie-
delungsbank seien rund 80 000 Festmeter überwiesen worden. Das
sei bis auf 500 Festmeter abgeschlagen worden Die 500 Hektar
waren ein vollkommen abgeschlossener Kompler .

Zeuge Wetterer fuhr dann fort : Da? Brennholz haben wir
verkauft, das Nutzholz verwertet .

Vorsitzender : Weder Sie , noch Abele haben vom Holz»
schlagen , von einem Sägewerk etwas verstanden. Haben Sie nicht
das Bedürfnis gehabt, sich an Sachverständige wenden zu müssen um
Aufklärung ?

Zeuge Wette »rer : Ich habe geglaubt , Abele hat das nötige
Verständnis . Ich sehe ein , es war ein Fehler von uns , daß wir
Herrn Honnef als Sachverständigen betrachtet haben.

Vorsitzender : Aus Ihrer Denkschrift geht hervor , datz
Sie große Illusionen gehabt haben.

Zeuge Wetter er : Es ist richtig, daß ich große Illusionen ge»
habt habe.

Der Vorsitzende ließ hierauf die Denkschriften verlesen, was v*
räume Zeit in Anspruch nimmt .

Zeuge W e t t e r e r erwiderte auf eine Anfrage de? Vorsitzen¬
den , im großen und ganzen beruhe die Denkschrift auf Anregungen
von Hannes. Der Gegensatz zwischen der Siedelungsbank und den
Holzhändlern war so groß, daß kaum anzunehmen war , daß die
Händler für das Holz dann Schnittholz gegeben hätten . Das Pro »
jekt der Eigenverwertung ist von einem Sachverständigen als sehr
vernünftig angeschen worden. Richtig ist auch , daß wir der Bauge »
nossenschaft Holz geben wollten.

Vorsitzender : Die Holzhändler haben sich stark gegen Sie
gewendet und haben Ihnen vorgerechnet, daß das Unternehmen nicht
rentieren werde.

Zeuge Wetterer : Ja , sie haben mich stark angegriffen . Nach-
her haben sie recht gehabt . Leider. Ich habe geglaubt , die Händler
wollten uns hereinlegen : ich wollte das Geschäft für die Bank selbst
machen und wollte den Verdienst nicht den Holzinteressenten zukom-
mcn lassen .

Vorsitzender zu Abelen Wie waren Sie an der Sache be-
t " iligt . War da ? nicht Ihre Sparte ?

Angeklagter Abele : Die kaufmännischen Angelegenheiten
waren Sache Wetterers . Wäre die Holzbaisse damals nicht gekom»
men und nicht dazu andere Zwischenschaltungen , dann wäre Wette-
rer glänzend gerechtfertigt worden.

Der Vorsitzende schlug vor , hier die Sitzung abzubrechen
und die Verhandlungen morgen vormittag um 8 Uhr fortzusetzen .
Verhandelt wird dann ununt »rbrochen von 8 Uhr bis nachmittag»
2 Uhr. Schluß der Sitzung um 2H Uhr.

Pianos - Harmoniums erste Weltmarken ,
zu günstigen Preisen und

Bedingungen , KARL LANG Kaiserstraf ^el 67/1 .
Telefon 1073

(Salamander -Schuhbau«).
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Mus der Lanoesyauptjtaou
Karlsruhe , den ?. März 1925.

Der Sternenhimmel im März 1925.
Die ersten Sterne , die bei Beginn der Dämmerung auffallen , sind

Sirius im Süden und Capella westlich vom Zenith sowie der rote
Planet Mars , der , im Stier stehend , bis gegen Mitternacht am Him -
mel glänzt . Am Osthimmel finden wir den Bootes mit dem rötlichen
Arktur , die Jungfrau mit Spica , darüber das „Haar der Berenice "
und die Jagdhunde , noch weiter polwärts den Himmelswagen . Im
Südosten erblicken wir den großen Löwen mit Regulus , südlich davon
die Wasierschlange , westlich vom Löwen den Krebs mit dem Stern -
Haufen Praefepe . Nahe dem Meridian steht Sirius im großen Hund ,
nordöstlich davon Procyon , der Hauptstern des kleinen Hundes , nörd -
lich von diesem die Zwillinge mit Castor und Pollux . Im Südwesten
finden wir den Orion , den Stier mit dem rötlichen Aldebaren und den
Plejaden , sowie den Fuhrmann . Im Westen stehen die Fische , Widder
und Andromeda . Am Nordwesthorizont funkeln einige Sterne des
Schwans , durch ste zieht die Milchstraße über Cepheus und Cassiopeia
weltlich am Pol vorbei durch die Bilder Fuhrmann , Zwillinge und
großer Hund zum Südhorizont . Aufmerksame Beobachter werden
bei klarem Himmel in den ersten Abendstunden im Westen einen schräg
nach links (Süden ) geneigten Lichtkegel wahrnehmen können : das
Zodiakallicht . auch Tierkreislicht genannt , weil seine Mittellinie etwa
mit dem Tierkreis ( Zodiakus ) zusammenfällt . Hervorgerufen wird
diese Erscheinung wahrscheinlich durch Lichtablenkung und Spiegelung
der Sonnenstrahlen in den höchsten Schichten unserer Atmosphäre .

Von den Planeten ist folgendes zu berichten : Merkur befin -
det sich am 5 . in oberer Konjunktion zur Sonne , ist also unsichtbar ,
am 31 . steht er aber schon wieder in größter östlicher Sonnenferne und
kann daher am Ende des Monats leicht am Abendhimmel gefunden
werden . Venus , bei der Sonne stehend , ist nicht zu sehen . Mars
steht bis gegen Mitternacht am Abendhimmel . Jupiter geht etwa
morgens um K3 Uhr auf , Saturn schon etwa 11 Uhr abends im
Südosten .

Der Mond zeigt uns am 2 . sein erstes Viertel , am 10 . ist Voll -
mond , letztes Viertel am 17 . und am 24. ist Neumond . Aus seinem
Lauf unter den Sternen wird der Mond am 8. gegen Mitternacht den
Regulus bedecken und am 29. um 4 Uhr mittags (also am Tage ) den
Aldebaran .

Di « Sonne wandert immer weiter nördlich in ihrer Bahn : am
21. März um 4.13 Uhr morgens überschreitet ste den Himmelsäquator ,
sie tritt in das Zeichen des Widders , womit der astronomische Früh -
ling beginnt . Entsprechend dem höheren Sonnenstande nimmt auch
die Helligkeitsdauer der Tage zu : sie beträgt anfangs des Monats
12X Stunden , gegen Monatsende 1454 Stunden .

Dr . Malsch .

f Beerdigung . Am Samstag nachmittag wurde Herr Schneider -
meister Jakob Oberst , der nahezu 28 Jahre der Freiwilligen Feuer
wehr angehörte , zur letzten Ruhe bestattet . Der Beerdigung wohnte
des gesamte Kommando , sowie Offiziere anderer Kompagnien an .
Nach einem Orgelvortrag spielte die Abteilung der Korpskapelle
„Es ist bestimmt in Gottes Rat, " worauf Herr Oborhofprediger a . D .
Fischer in gewohnt schöner Weise die Trauerhandlung leitete . Hier -
auf setzte sich der Zug nach dem Grabe in Bewegung . Nach dem Gebet
des Geistlichen und dem von der Kapelle gespielten Liode , legten
Kränz « nieder unter entsprechenden Worten Ersatzhauptmann Kölsch
namens der Kompagnie und Obmann Catoir namens der Abtei '
lung Steiger .

) ! ( Kinder -Transporte . Am heutigen Montag vormittag 9 59 Uhr
reisten 17 Kinder unserer Stedt durch Vermittlung des städtischen Für -
sorgcamtes zu mehrwöchigem Erholungs - und Kräftigungsaufenthalt
nach Badisch - Rheinkelden .

) ! ( Sonderzüge zur Leipziger Messe. Am Samstag abend 7 .44
Uhr traf der erste Sonderzug Nr . 201 von Basel Bad . Bahnhof hier
ein und fuhr 7 .50 Uhr über Blankenloch —Mannheim nach Leipzigweiter . Er war sehr gut besetzt. Im Stationsabstand folgte um
S.17 Uhr ein Nachzug von hier ab . der den gleichen Weg nach
Leipzig nahm . Diese Züge kursierten auf Bestellung des Mefr
amts Leipzig und durften nur von Reisenden mit Sonderzugsfahvkarten benützt werden .

'
Lehrlingswochenkarten auf der Straßenbahn . Auf Veranlassungdes christlichen Eewerkschaftskartells wurde die Monatslohngrenze ,

welche zum Bezüge der LehrlingswocheiÄarten berechtigt , von 20 Mk .
auf 49 Mk . erhöht .

x Di « Freiwillig « Feuerwehr Karlsruhe -Rinthcim . Bei der Wahl
eines zweiten Kommandanten für den verstorbenen Jakob Süß wurde
Restaurateur Scheifele jun . als 2. Kommandant des Korps ge-
wählt .

Kein « Apfelsinenschalen fortwerfen ! Welche Folgen die Un -
ntte . Apfelsinenschalen auf die Straße werfen haben kann , zeigtein Unfall , der sich ain Donnerstaq abend in Mannheim ereignete -
Hier war ein 15 Jahre altes Mädchen auf einer Orangenschale zwi¬
schen den Gleisen der Straßenbahn amsqogl ^tten . als im selben Mo -
ment ein Straßenbahnwagen heran ^ichr . das Mäbben erfaßt « und
«ine Strecke weit schleifte . Mit erheblichen Verletzungen mußte es
ins Krankenhaus gebracht werben .

Selbstmordversuch . In verflossener Nacht versucht « sich Infolgeemer Nervenkrankheit ein B ^ hnbeamter in seiner in der Südstadt ge-
legenen Wohnuna zu erhängen . Er wurde noch rechtzeitig von seinem
Sohne daran verhindert .

Wegen Leistungswuchers gelangten 8 Personen Mi Anzeige , weil
ste für gegeben « Darlehen zu hohe Zinsen verlangte « und sich auch
geben ließen .

Festgenommen wurden : Ein S5 Jahre alter Kaufmann von
Neugarten bei Opveln , der in verschiedenen Städten Unterstützungs -
Ichmindeleien verübte und deshalb von den Staatsanwaltschaften in
Lübeck und BernSurg wegen Betrugs steckbrieflich verfolgt und vonder Polizeldirektion München gesucht wurde . 5 Personen weg«n Ver -
fehlungen gegen die Bestimmungen der Reichsgewerbeordmmg . ein37 und ein 30 J " hre alter Kaufmann von Dortmund « «.gen BetrugsB

* *
" L 1* 1 Umgebung von Karlsruhe minderwertige Anzugsstoffezu boiien Preisen unter dem tischen Vorgeben absetzten , sie handelnrm Auktraae des Badischen Beamtenbundes , ein 19 Jahr « alterPbo ' ograph von Pkorzheim weaen Diebstahls und Betrugs , ein Tag -lobner von Strasburg wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt ,eine „ im Straknollmg gewchte Frauensverlon . ein aus einer Anstaltentm -ckqner ^ org °,SaNng . ferner 29 Personen wegen verschiedenersonstiger strafbarer Handlungen .

Voranzeigen Per Veranstalter .

# Unirrbalt « ng »abend des Karlsruher Handwerks . Wie auS der An »
»eige in der heuiigen Nummer dieses Blates zu erleben ist veranstaltendie Organisationen des Karlsruher Handwerks am Sonntag , den 8. Mar, ,«bends y,8 Uhr . im großen Saale der Festhalle etnen Unterhaltungsabend .Maßgebend für diese Veranstaltung war nicht etwa die Luft am Feste -kiern . die in Anbetracht der schwierigen wirtschaftlichen Verhältnisse tmHandwerk ohnehin kaum vorbanden setn dürfte , sondern lediglich das Be -ureben , den tn verschiedenen Innungen zusammengeschlossenen Handwer -rrrn (»eleaenbett zu « eben zu einem zwanglos ?» Beisammensein und gegen -leltiger versönlicher Kützlungahme und Aussprache . Aus diesem Grundewll auch der IlnterbaltiiiigSabrnd in den einfachsten Formen gehalten ner -den . Das slir den Abend vorgesehene Programm wtrd in der Hauptsachevon den Handwerkern selbst bestritten . So haben sich die Gesangvereinever Bäekrr ». Metzger - und Schneider -Innung . die schon wiederholt Probenmres Könnens abgelegt haben , in den Dienst der Sache gestellt Die dreiBereine werden abwechfelunasweile Lieder ernsten und heiteren Inhalts
Ertragen AIS Solisten find gewonnen worden : HandwerkskammervräNdent ra r 8 ft von Mannheim , der mit «einer schvnen gutgebMeten Barl -wnsttmme schon des Sstern die Handwerker erfreut bat . Frau Eber ,« ard , eine in weitesten Kreisen bekannte K - nzertsänaerin «nd dos

K d g e l e > das mit seinen Liedern znr Laute den guteneutschen ftnmar zur Weitung bringen wtrd . Den musikalischen Dell des« bend » wird » ,e gesamte Harmoniekapelle in bekannter Weise ansssthren .ven S -blub des Programm « bilden Kinderiänze »nn ficrta Buerrin »
Ca « *« « . » m
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'as^ rien fflr Sa » , » nd Gallerte erhalten die
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.
ci * ' kkuniinasleitungen oder durch die Geich« '»»,neue , striedrichsplav 4 iHandwerkskammer ) . woselbst auch für GSnner und«Neu nd« tti Hand werkt »tu« klein « » u«abl Karte » tax versag nag geben .

Der Volkslrautzrlag.
Ein lichter heller Lenzestag und doch ein Volkstrauertag . der

äußerlich gekennzetchnel war durch die vielen auf Halbmast gezogenen
oder mit schwarzen Schleifen geschmückten Fahnen , die nicht nur
an den staatlichen und städtischen , sondern auch an vielen Privat -
gebäuden zu sehen waren . Neben den badijchen und Reichsfarben
bemerkte man auch vielfach die Flagge schwarz- weiß - rot , unter der
die Millionen von Deutschen ihr Leben geopiert haben für Heimat
und Vaterland . Den feierlichen Auftakt des Totengedenktagez bil -
detsn die Posaunenchöre der vereinigten christlichen Jugend -
vereine , die von den Türmen der Stadtkirche und des Rathauses
zum weihevollen Gedenken der Toten riefen . Und dann kamen sie
in Scharen zu den Gotteshäusern , in denen wiederum der To -
ten gebucht wurde , die nie vergesien werden dürfen .

Die Gedächtnisgottesdienste
hatten überall einen außergewöhnlich starken Besuch aufzuweisen .
Der Gottesdienst in der e o a n g e l . S t a d t k i r ch e um 1l> Uhr ,
zu bem sich auch Vertreter der kirchlichen , staatlichen und städtischen
Behörden eingefunden hatten , wurden von Stadtpfarrer Herr -
mann abgehalten . Der Geistliche hatte seiner Predigt die Bibel -
worte aus dem l . Korintherbrief , Kap . 1 , V . 18 : „Denn dag Wort
vom Kreuz ist eine Torheit denen , die verloren werden : uns aber ,
die wir selig werden ist 's eine Gotteskraft " zu Grunde gelegt . Der
Chor des Vereins für evangel . Kirchenmusik brachte unter Leitung
seines stellvertretenden Chormeisters . Herrn Lehrer Engelhardt ,
der Bedeutung der Toteng Ä̂enkfeier besonders angepaßte Gesänge
und zwar - „Das Gebet des Christen " von Haendel und „Selig sind
des Himmels Erben " von Ch . H Rink zum Vortrag . Die Chöre ge-
langten in vollendeter Weise zu Gehör . Mit dem aus der Orgel ge-
spielten „Niederländische «, Dankgebet " sand die erhebende Feier
ihren Abschluß Beim Ausgang aus den Kirchen wurden Samm ' un -
gen veranstaltet zugunsten des Lanbesvereins Baden des Volksbun -
des für deutsche Kriegsgräberfürsorge . In den Mittagsstunden von 1 bis
1 .1S Uhr ertönte , wie am Vorabend , nochmals von allen Türmen
der Stadt in feierlich ernster Weise der Kirchenglocken eherne
Sprache .

Die Feier am Denkmal der Karlsruher Feldartilleristen .
Um W12 Uqr versammelten sich die Hinterbliebenen und Ange -

hörigen der beiden früheren badijchen Fe . dqrtillerie -Reg . menter Är .
14 und Nr . 50 und Deren Kriegssormanoneis ' am hochragenden Denk¬
mal am Linkenheimer Tor zu einer besonderen Totenfeier . In ge¬
schlossenem Zuge mit ilatteruder Fahne marschierte der Artilleritwer -
in St . Barbara zum Dentmalsplatz , der umgeben war von ein «"

großen Menge alter Artilleristen und deren Angehörigen . U a.
lügren erichienen : General Frhr . Röder v . Diersourg . Ge-
neral U l l m a n n , die Obersten R o ch l i tz und Frhr . Schilling
von Cannstatt . Mit dem stimmungsvollen Chor „Wie ste so sanft
ruh 'n" leitete die Gesangsableilung des Artillerievereins die Feier
ein . Dann betrat Herr Kaplan S e y s r i e d von der katholischen
Südstadlpfarrei , ber als Divisionsgeistlicher im Felde war , die Stu -
fcn des Denkmals zu einer kurzen , aber inhaltreichen Gedenkrede .
Er führte u . a . aus :

In aufrichtiger Dankbarkeit sind wir hierher gekommen ; in herz -
iicher Kameravichaft gedenken wir der teueren Helden des Weltkrie -
ges , die ihr Leben ließen in Tälern und Hügeln , in der weiten
Heide und in oen Wellen der Meere . In treuer Liebe gedenk«n wir
der Kameraben , die Schulter an Schulter gekämpft und geblutet
haben . Wir Mlen den Herzschlag aller Deutschen . Unsere gefalle »
uen Helden fordern unsere Gedanken . Ihre Opfer sind unvergeßlich !
Ihr Kämpfen und Sterben war geläutertes Opfer für die deutsch«
teuere Heimat . Nicht das liebt Gott , daß man schön redet : Herr .
Herr , sondern daß wir seine Gebote erfüllen im Dienste der Nächsten -
liebe . Aus das Lieben in der Tat kommt es an . Ein größeres
Lieben hat niemand als der . der sein Leben hingibt , für bie Seinen .
Unsere Gefallenen haben das höchste gegeben , darum können wir
nicht genug tun tn der Dankbarkeit . Liebe durch Tat kann nur durch
T a t Dant finden . Reine makellose Frömmigkeit verlangt , sich der
Witwen und Waisen in ihrer Bedrängnis anzunehmen , der andere
Teil liegt darin , daß wir treu bewahren ihr heiliges Erb «, da » mit
dem Herzblut verteidigte deutsche Vaterlanb . „Sie sanken hin für
Deutschlands Glanz , blüht Deutschland uns als goldener Kranz ."
Darin liegt unser Dank , daß wir das in Erfüllung bringen , daß
Deutschland wieder blüht , jung , stark und schön al » goldener Garten
in der Welt -Mitte ."

Namens der Artillerie -Regimenter Nr . 14 und 59 legte Oberst
R o ch l i tz einen Kranz nieder „Den Toten zu Ehren , den Lebenden
zum Gedenken und o«n künftigen Geschlechtern zur Nachahmung "

. —
Oberst F i ch a r d legte im Auftrag der Angehörigen des frUeren
Leibdragoner - Regiments Nr . 29 einen Kranz nieder . Mit dem
Sängerchor : „Ich suche dich , o Unerforschlicher "

, fand die stimmunggs -
volle Feier ihren Abschluß.

Die Gedächtnisfeier auf dem Friedhof .
In unabsehbaren Mengen fluteten die Karlsruber am Mittag

nach dem Frioohof , wo um 3 '4 *
Uhr eine von dem Voltsbund für

deutsche Kriegsgräberfürsorge veranstaltete Gedächtnisfeier stattfand .
Die Gräber der Gefallenen waren geschmückt mit den Zeichen der
Auferstehung , den blühenden Vorboten des neuen Lebens . Ueberall
sah man Veilchen . Narzissen . Primeln , Tulpen und Schne «glöckch«n.
Der sreie Platz inmitten des Ehreniriedhofes , auf dem leider immer
noch ein bleibendes Monumentaldenkmal fehlt , war von dem Fried -
hofvcrwalter Herrn Wenzel mit Lorbeer und anderem Grün ge-
schmackvoll bekoriert worden . Auch die Gräber der Fliegeropfer waren
geschmückt .

Eingeleitet wurde die Feier durch den Trauermarsch aus dem
Oratorium „Saul "

, vorgetragen von der Kapelle der VereinigungBadischer Polizeimusiker unter Leitung de« Herrn Obermusiimeisters
H e i s i g . Die Karlsruher Sängervereinigung , die unter Führungdes Chormeisters Wilhelm Konrad stand , brachte in ergreifender
Weise das „Sanktus " aus der deutschen Messe von Schubert : „Hei -
lig , heilig , heilig ist der Herr " zum Vortrag .

Di « Gedächtnisrede
hielt Herr St adtpfa rrer Wilhelm Schulz von der evangel . Jotan -
nesgemeind « der Südstadt . Der Redner führte aus :

„Wir wollen unsere Toten ehren , das Millionentotenopfei , dasim Weltkrieg dem deutschen Volk und Staat , der lieben Heimat dar -
gebracht worden ist . So lang es zeitgenössische Zeugen dieses Un -
geHeuern geben wird , ja solange die Denkmäler nicht zerfallen und
die Gräber nicht eingesunken und der andern Erde gleich werden , solang wird man immer wieder in Ehrerbietung herzutreten und sie
schmücken . Das Gedächtnis an diese Toten kann aber überhaupt nickt
oergehen , so lange Deutsche leben : denn — wir leben auf ihre » Grä -bern . Grauenhaft hat sich das deutsche Totenvolk vermehrt . Keinen
Erdtell gibt es . wo nicht deutsche Opser des Weltkrieges begraben
liegen . Zu ihnen allen geht unser dankbares ehrfurchtsvolles Ge-
denken . Alle ohne Ausnahme sollen geehrt fein ; denn wir Lebendesind ihnen allen verbunden und verpflichtet .

Zu rechtem Menschentum gehört ein Organ für di « Totenund e i n e g e i st i g e B e z i e h u n g zu ihnen . Ohne das wäre mantot . Wir aber leben . Und immer wieber treten di« frischen fugend -

lichen Gestalten vor uns hin und die ernsten reifen Männer , und
wir treten zu ihnen , und es gibt ein Krusten und Abschiednchmen
und Wiedergrüßen . Und so wird es immer sein.

Wer die Gefallenen nicht sieht , dem fehlt etwas am Deutschtum .
Das ist ja nicht nur ein « erzwungene , äußerlich unvermeidliche ^ eu -

nähme am Geschick des Volkes , sondern viel mehr ! Ist _ seh «rä) e , er¬
kennende . liebende , leidende Teilnahme an seiner Beschuhte , emer
Geschichte, deren Gang sei » Jahrhunderten ruhmvoll erkennbar festge¬
legt ist nicht nur in Taten der Wissenschaft , in Kerken der Grsm -

dung , in Schöpfungen des Geistes , sondern auch gekennzeichnet dura ?
Gräber unv Totenmäler . durch schwerste Opsertaten . Blut wird ver¬
gossen, Tränen werden geweint . Dunkel , rätselhaft , nicht vorauszu¬
sehen sind die Geschehnisse. Ab -r sie sind ! Und die Toten , sie sind !
Und sich ihnen nicht nur schicksalsverbunden und verpflichtet . sondern
innerlich nahe zu wissen das erschüttert und erhebt zugleich , « o

müßten wir uns arm und leer vorkommen ohne das Erleben ° le | er

Gemeinschaft , „ daß ich die Wurzel habe in meines Katers Grabe .
Als Lebendige ehren wir das große Totenvolk der deutschen -unter

und ihrer Söhne , unserer Brüder . So halten es ja alle anderen
Völker auch mit den Ihren Auch ihr Erinnern sei uns heilig wie das
unsere , und jeder Kriegerfriedhof besonders geweiht und unverlefivar ^Was die Toten auch gewesen sein mögen , wir neiyen uns vor ihnen
und schweigen . Denkmäler ohne Geist und Krasi sind ihrer nicht
würdig . Aber ein stiller , tiefer Ernst und heilige Einkehr be« uns
selber ehren sie . Und über die Dauer jedes vergänglichen Erinne -
rungsmales hinaus baue sich das Volk selber als ein lebendiges
Ehrenzeichen sür sie auf in der Haltung und dem Streben , die ihrer
wert sind . Sie wurden Opfer . Aus freiem Wollen die einen , vom
Zwang der Ereignisse mitgerissen die ändern . Und Opfer , rein « und
vollkommene Opfer bringen wird immer die schönste Totenehrung
sein . Das sei auch der Dank der deutschen Gegenwart und der Zu -
kunft an die ernste gewaltige Vergangenheit . . ^ ^ ^ .

Es ist ja der Weg . den die deutschen Geschicke gehen werden , mich
nicht zu erkennen . Wie man auch nachdenke , so gehen die Urteile über
Sinn und Bedeutung der letzten furchtbaren Vergangenheit weit
auseinander . Doch scheint im Geist der Politik wie in der inneren
Haltung der Wirtschast keine Veränderung eingetreten zu sein . Die
alten Ziele und die alten Methoden gelten , und die alten bekannten
Kräfte wirken . Ob eine wesentliche Wendung der Weltgeschichte , eine
Epoche , oder nur eine Episode , eine unwesentliche Veränderung er -
reicht ist? Ob wir nur eine Erschütterung oder eine wirkliche Er -
Neuerung erleben ? In der einen wie in der anderen Richtung werden
Schlüsse gezogen und wieder verworfen . So wenig ist am Wissen und
Erkennen und Weissagen der Menschen ! .

Aber das bleibt wahr , daß ihr leidenschaftliches irdisches V « c-
langen und Begehren auch durch die Erschöpfung des Weltkriegs nicht
ausgelöscht , ja vielleicht nicht einmal gedämpft worden ist. Es wacht
wieder neu auf . Und auch die Toten wissen darum :

„Und all unser Lieben und Hasten und Hadern , .
das klopft noch dort oben in sterblichen Adern .

Und darum ist nur eines möglich : Diese Kämpfe können geläutert ,
können vergeistigt und verstttlicht werden . Die Lebenden können
dessen eingedenk sein , daß über ihnen selber , nicht bloß über ihren
Toten das Kreuz steht . Möglich ist . daß nicht erst die Toten , sondern
schon die Lebenden Brüderlichkeit bewiesen und Ehrfurcht bezeugt de-
kommen . Ja , das ist möglich , daß ein so hart geprüftes Geschlecht in
gereinigter Gesinnung die gedemütigte Gegenwart zu einer ehren -
vollen Zukunft aufbaue , das ganze Volk zu einem lebendigen , heiligen ,
unvergänglichen Ehrenmal .

Nie und nimmer geschieht das ohne Opfer . Opfer sind Gesetz und
Mittel alles großen Lebens , Opfer die gestaltenden Kräfte .

Den Helden der Vorzeit wurden oollssremde Sklaven zur letzten
Ehrung in den Tod nachgeschickt . So opfere jeder hier an den Gräbern
der Helden etwas von dem Sklavengeist niedrigen Sinnes und
selbstischen Strebens ; jeder überwinde opfernd das Gemeine , da »
alle bindet , um dann befreit hinzugehen zu befreienden Taten !

Das ist dann erst rechte Gemeinschaft der Lebend « «
mit ihren Toten , mehr als leidliches Verbundenfein , als bloßes
unwirksames Erinnern , ist Verbundenheit im Besten , das st « selber
kannten . Verbundenheit in den höchsten menschlichen und ewigen
Zielen . So singt es und will es der Chor der Toten dem deutschen
Volle zu :

„Wir suchen noch immer die menschlichen Ziele , —.
drum ehret und opfert ! Denn unser stnd viele !"

Einem weiteren Gesangsvortrag der Sängervereinigung „Heber
den Sternen " von Flemming folgte das von der Musik gespielte Lied
. Ich hatt ' eine » Kameraden "

, bei dessen Klängen so manch« Trän «
auf di« Gräber der Entschlafenen siel .

Damit hatte dir Feier , der u . a . auch Finanzminister K ö h l e ,
und Oberbürgermeister Dr . F i n t e r anwohnten , ihr Ende erreicht .
Aber bis zur einbrechenden Dunkelheit pilgerten tausend « noch hin «
zu den Stätten der Gefallenen , um ihnen zu danken sür ihr « Opf ««
auf dem Altar des Vaterlandes .

An dem Ehrenmal auf dem Friedhof hatten die Staatsr «gi«
rung . die Äadtverwaltung und der Volksbund der deutschen Kriegs »
gräberfürsorge Landesverband Baden , der im ganzen Lande die Or «
Mnisation für den Volkstrauertag durchgeführt hatte , vor der Feie »
Kränze niederlegen lassen Außedem hatte die Stadtverwaltung noch
Kränze niederlegen lassen auf dem Ehrenfriedhof für die Fliege «
opfet , den Kriegergräbern auf dem alten Friedhof und dem Krieger »
denkmal am Ettlinger Tor .

^
K.

Die Verlegung der musikalischen Gedächtnisfeie « in der Evangelische «
Stadtkirche .

Die Oeffentlichkeit hat es mit Befremden und Bedauern aufg «
nommen , daß die für Sonntag vorgesehene Kirchenmusikaliiche E «>
dächtnisfeier plötzlich verschoben werden mußte . Wirtscha ' tlich «
Kämpfe , die sich schon lange zwischen dem deutschen Th »aterdirek »
torenverband unb den Musikerorganisationen hinziehen und die twtz
aller Bemühungen der Musiker immer wieder verschleppt wurden «
find die ' Ursache dieses bebauerlichen Vorfalls . Man kann zu den
Angelegenheiten der Theaterdirektoren stehen , wie man will , «ine «
gehört jedenfalls festgenagelt , daß ihre Berliner Organisationsle »-
tung ausgerechnet den Gedenktag für unsere toten
Helden da ?u verwendet , über die Orchester aller korporierter Thea¬
ter die Urlaubssperr « zu verhängen . In allen deutschen Städten
fanden am Sonntag Gedächtnisfeiern statt , zu deren Veransioltung
Orchestermusiker nötig waren : an allen Plätzen war es den Musikern
unmöglich gemacht , ihre Kunst in den Dienst dieses schönen vaterlän »
dischen Gedankens zu stellen , weil man nicht so viel Taktge -i
fühl und vaterländisches Empfinden aufbringen konnte ,
die Regelung der schwebenden Streitwagen zu einer anderen Zeit
vorzunehmen . Zu ihrem größten Leidwesen sahen die Künstler des
hiesigen Landestheaterorchesters ihre Mitwirkung an dem vor,, «^
sehenen Bach - Kon -ert unmöglich gemacht , denn auch ihnen wurde auf
den Druck von Berlin aus sofort der von der hiesigen Jntend n ? gl»
währte Urlaub entzogen ! Es gelang trotz aller Bemühungen !
nicht , die Fesseln der Verbandsparagraphen zu lösen .

*
Di « Feiern im Lande

nahmen nach den uns vorliegenden Meldungen überall einen würdfs
gen Verlauf . In F r e i b u r g hatte bei der Feier au ' dem Ehren-
friedhof auch das ehemalige Großherzogspaar Kränze niede «
legen lasten.

# Konzert des Vachvrrcins . Seit der Berufung von ?kran, Philip »als Direktor des bad. Landeskonservatoriums hat dieser auch die Leitungdes Bachvereins übernommen . Der Aussorderung des Vorstandes und
des Oberblirgermeisters haben stch erireulicherireise eine grob Anzahl vv »
Sängerinnen und Sä 'ngern zur Verfügung gestellt . Bereits bei der HanS
Zhoma -ffeier » nd der Rienzi - SIufführungen im andestbeaier hat der Per «
ein mit gutem Erfolg mitgewirki und wird nunmehr i» einem groben
Konzert a m g. M S r z in der hieftgen Festbalie stch vorstellen . DaS Pro -
aramm bringt drei Erstaufführungen und die Bach -Kantate . Lobet den
verren ". ftür da» groste vr «« lk » nzert * »i CreMier in st - Dur »on 0 «n.del ist der Lehrer von s^ran , Philip » . x>« rr Adolf » amm (Bafel ) ein
& thftler von Straub « gewonnen . Die Motette »o» Mo, «et . Erlult «t«Itibtlnte - mit Orchester wird »on » ta » » elU, Cnrlri . Düslelderf . gelungen« I# grobe « (Nwrwerk ist di« Messe Nr . I« ln C-Dur . dl« d«n Betnamen^ krdnuna « . Messe ' führt t» Pro «»«« » vorgesehe » . Da « MutotteaU tu

Messe , im Besitze der Berliner Staatsbidlioibek tragi das Datum der
Bollendung : Salzburg , den SS . März 1778. Der Salzburg « Traditio »
zufolge , hat Mozart die Messe für die s^eier der KrSnuna des gnaocn »
reichen Marienbildes in der WaNsabriSkirche Maria -Plein bei Dalzbnr «
geschrieben , dte seit dem ? abre 1751 dortselbs « alljährlich mit « mV «
Prunk begangen wird . Als Solisten sin » a » I,cr den bereit » Genannten ,
Krau H » fsmann - Bre » er , Karlsruhe . Herr Konzcrtlünger Cron «,
Basel , und Herr « onzerisänger Siadelmann -Siuttgart - Eonnstatt ,it .
Winnen . Der Borverkaus sür die Miiglieder bat bereits am Mittwoch
begonnen , ttir die Allgemeinheit find Karten in der Mussk .ilieuhandlun «
Doert und bei der Konzertdirektion Kurt Neufeldt zu d«b«u. (Näheret
stehe an den Anschlagsiänlen ^

X Dr . M nsskal. Kam »dien tw „KilnstlerbauS ' ssnd wegen TO«
leben » de « SIeich« »rästdenicn versiboben auf 1«. , >?. . 18 . 19 . Mär ». Dt »
dereit » gelösten » lntriltSkarteo behalten ihre Sltltiakett .
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Frankolitlerung.

KZIl^
<aiserstr. IS7/L TiL1973

Salamnäer-Sctacbtaas.

Wer sucht
der findet

durch eine kleine
Anzeige in der Bad .
Vre[Je alles , was »t

wünfchi .

| Offene Stellen ]

Sprachlehrer
(auch Ausländer) In
Karlsruhe gesucht, um
die sranzösssche und eng -
tische Sprache innerhalb
etne » Mlernen
Angebote
»n die Badtsche Presse .

Zeitschrisien -Bertrleb
sucht geeignete

Herren
». Sammeln v . Abonnen-
ten f . Schweiz. Hauszei-
tungen mit Unfall- Vers .
T -igl . Berd. SS biS SV
Wo sagt unt . Nr . 8876
die Badische Presse .

i«t
In lfd. Ort. auch ganz

kleine» , zuvcrliiss . Leute
zum Drucksachenverteilen
geg . gute Bezahlung ge-
sucht. Antrag. Riickvorto
beisiigen. F. Engel-
meier « arlarukie . RNp.
purrersir . IL. . B4IL0

Neschiiitiaun« findet
männl . od . we vi Perlon
800 M - münten leitwetfe
«epebfft werft n .

Angeb. unt •>.'» . 0848«
an die . iHnft . Press« '

Damen
redegewandt n . firm, im
Umgang aller Kreisen f.
leichte Reiseiätigleit für
sofort gesucht. Verdienst
nach Einarbeitung

IN W NM
Angeboten u. L . 6305 an
die Ann -Erp . H . Jung ,
Hannover , Marttstr . 61 .
Hausschneiderin

welche auch Flicken und
BZeift -Rähen übernimmt ,
gesucht. Angebote u. Nr .« «471 an die Badische
Presse erbeten .

äBveciatfiacft

Iii einzelner Dame
acfttdtt . 4070

{iu erfragen von
11 — 4Uör » tftrni-
ftrahe »3. I Trevve

Jung . Mädchen
gesucht, f . halbe od . ganze
Tage. Hossmann , Gar-
tensladt , Daxlanderstrabe
Nr. 103. ©4211

fträfüartS . ebrl . latbol.
, Mädchen

nicht unter AI ?Saihren.
dc>S einui« Kochkemit-
Nisse beiitit . für Qaus-
dalt und Servieren In
Wirtschaft . Nähe Karls-
ru>b« aelucht. Söder
Lohn und aut« Servile -
auna aobolen . Dauern
stelluna . Zu «rlraoen
unter Nr . 581» in der
Badlschcn Press «.

Suche zum IS . MSrz
oder früher ein zuver»
lässige ?

Mädchen
das gut bürgerlich ko¬
chen kann. Zeugnisse
erwünscht . Zweitmäd-
chen vorbanden. 568a
Frau Wilma Wagner,Pforzheim, Grünstr . 4.

2- 3 Bei
f. Auto-Artikel m. Pro-

,.<öt . Vision und Gehalt nach
Einarbeitung sofort ae-
sucht . Angebot unt . Nr.
V64-I6 an die Bad . Pr .

Jüngerer , zuverlässiger
Hundefreund

fttr Zwingerardeiten sof.
gesucht. Anmeldung, nur
ab 7 Uhr abends. Sie-
fanienstr . 38 . 4050

ZuvertLfilao«

Fuhrmann
sofort gesucht . 4060

gdmetlet
Durlacheriirak « 84.
Reisedamen

Tflr feinste Damen Lur»<>
oSfdic , hier n . auswärts ,
gesucht. Hobe Verdienst »
Möglichkeit. BezirkS - Ver»
tretungen werden abge»
«eben . Angebote u . Nr.
M6I87 an die Badische
Presse erbeten .

Tüchtige
Schneiderin

sos . ges. Joh. Heinrich,
Damenschneid ., Ettlingen.
Leopoldstr . 60, B4087

TliikligkS , ziiverlkssige »
^ lleinmäilcken

ml « gilt . Zeugnissen auf
15. März gej . : Moltke -
straft - 81 . iki .. r . 4016

Glicht.. «» »erlälstges

Mädchen
da» etwa ? kochen kann ,ver 15 . Vinn «eiiiitt
.'jeugntNe erforderlichKrau L . ItarBM ,» r ?u >str 8 . III r 4080

jiOta'* . ' Ucktige»
MSdmen

bei hohem Lohn soiortaotttht . 40#8
Ztramormaan . Seilen

fonttf . Durtach.
?Iueiftrnfec 48J

Junges

Mädchen
»>im Äusfabren von
Kindern iaaSuber aefucht

Zu erfr. unt. Nr. 4n «2
ln der ■ ad vteile

Frau
dchc« f .od . Mädchen f . morgen ?

S—3 etb . gesucht: Sich
wenden an Schmitt ,
Schill erstrahe 48. 84215

Pünktl . Frau
für täglich einige Stvn-
den in Haushalt sofort

esiuht : Klauprechtstri '
lt . 28, II.

Zur Uebernahm« einer erftllasftaen

General - Verlretung
für Karlsruhe

nrtt nachweisbar »rohen verftienstchaneen tztrka
1ö >00 R - Mk . per Jahr » wird Wnuimnnn oder
abgebauter Neunter »er über zirka AH>iI R Ml
« arkapital oersügi , « « sucht. Seibständ TätigkeitN cht BetsichernnaS'aiv Rekekianten wolle«Mittwock , u D » « -»»r«it>» a de » 4 u . b Vläu im
ttotct „rtUirböiioi " de , Herrn R. La«« zwischen
10--- I » no 8—6 vorwrechen. 881JI

Mehrere Kerren
fBt vornehme , leichte Retsetättgkeit , in der Otadt

letne Warenvertrieb oder Versicherung — bei
hohem Verdienst gesucht. B4217

Vorzustellen Montag und DienSta
» . 5—7 Uhr im „Goldenen Hirsch" ' I nachmittac

aiserstr . 129

Sleinörucker
tüchtiger An - und Umdrucker für Stet »- wii
CHiet &rnct nach Sarltrub « gesucht . « uSsttdrUtd «
Angebote unt. Nr. 8H8n an die . Badi 'che Presse".

JttngererHausbursche
Iflr «Sinti , vorkommenden Arbeiten .m . <nt Zeugnissen , per sofort (gestiebt .
Automobilhaas Eberhardt ,

^ AmiUriulr . 5 ? 4029

a» gewissenlialte« uns flotte« Arbeiten gewöhnt,
»um solortig n E 'Nirttl n es u <t> i . Angebote mit
Angabe der >»eball»anlvrüche unter Nr . 4058 an
die . » âdnche Pre » e " erbeten

Ans SarlSruber Anwaltlbüro durchaus
»« vertS . iig «. anständig «

Stenotypistin
«es«» t. EIntr. auf l . « vril. evtl . früher,« enntnjsse in der « nwalt » » ra » i » nicht un-
bedingt eriorderiich. « ngeb un >. Nr . 8S20

an die Erved . der Vad. » rekle.

meine anerkannt erstlclsssleen Fabrikate
Honigkuchen , WaBetn , Schokoladeneebäcke ,
Schokoladen suche ich erste Firma als

Generalvertreter
für den oberen Teil von Baden - Es kommen nur Firmen
in Betracht , welche Ober einen großen Stab Untervertreter
verfügen und für große Umsätze Oarantie übernehmen .

Angebote erbittet

Heinrich Ewers , Münster i .W.
Honigkuchen - , Waffeln - u. Schokoladenfabrik .

Eine der ältesten , am besten fundierten und
organisierten deutschen Feuer -Vers .- Ges .
(alle Zweige ) sucht für Nordbaden mit
Sitz Mannheim organisatorisch befähigten

General-Agenten
mit guter Allgemein - und Fachbildung .
Angebote , die vertraulich behandelt werden ,
unt Nr . 556a an die „ Bad . Presse " erbet .

Auswärtige gavrit such , ver lolort

KonwriM ).
Nule Kenntntsse In Buchhaltung, Stenograv ie

« . Maschinenschreibe » Bedingung . Änaebote mttZeuaniSabichristen und Lichioild unter Nr . SWa
an die . ivadiiche Presse ' erbeten.

' Tüchtiges , ehrliches

Allelnmädchen
Welch , kochen kann u. den
Haushalt versteht, zu 3
Pers, aus IS . MSrz ge-
ludst. Gute Zeugnisse er¬
forderlich . Dauerstellung .
Karl - griedrichslraize 24,3 Treppen .

Das prachtvollste Schneeweiß
£dgt jede Wische , die mit SO behandelt ist

Henkers beliebtes Bleich - und Waschmittel
WIMUIilNNMMMlliUIlUilliillWIIllWNMMWlllllMIIUIWWIiMMMIIIWMMMIIMIII«

als Zusatz zur Seifenlauge gebraucht , ersetzt die umsl £ndUcb«R«MiibleiclM.
— OHNE CHLOR

Miollanli
:t madii »«« sofort a «
s » cht,2 >llrZimmer , 1 für
Buleti . Angebote unter
Nr . KS485 an die »>vad.
Presse " erb

» SS Beste ist

das Billigste !

Wohnungs -Taufch !
Biete lehr schön gelegene 4 ßimmeroobnano mit ? ab.Maniarde . Keller und Troctenraum . S . ^ tage, gegen eine gleich »

wert >ae «— 7Ziu »« erwoi,nn »a »um baldige» Tausch .
Anzusehen »wischen 2—5 Uhr.
Zu erlrauen unter Nr. ES2W in dt» »vadische» Vttffc".

Grösste Au ^gieBigkeit
Absolute Reinhei ^

Volles Gewicht 1
2elchnen das feine CocosfMt

Palmin
von Or . Schlinck aU9 ^

Man Hute sich vor Nachanml [en ,
per oft billIgore Preis Ist auf Qualitätsunterschied «
« nd Mindergewicht zurückzufahren . Es werden
neuerdinge Tafeln angeboten , die die z «i XO %

weniger wiegen « Ie Palmli ^ >

Palmin -Werlce H . Schlinck & Cie . A.- GL
HAMBURG

Jüngere , tüchtige 4057 •

Stenifpiitin i
sofort zeucht . I

Ritter - BiberA S , Durlach . I

Damen - Putz !
2tim sofortieen Eintritt
bei höchsten Löhnen

odistinnen
iedea Alters gesucht « 4064

WILHELM, Kaiserstr .205 .

Mädchen
»nr Miihilse im vauSdalt . da» zn Hanfe schlafen
kann , lolort oder lvä 'er gesucht . « 4SI»X ' * - "Lttrladiitr , {toii «rf»r »4.

Putzfrau oder Mädchen
ordentlich unt Seiht«, für jede « Tag von 9 - 12
Uhr nciucht .

Moltkest '-as,« 4, . II

rnsai

Schneiderinnen
fo 'ort gesucht . SS wollen stch nnr erste Arbeiter '
tonen meiden. « SiüL

Modellhaus Kohimeier
Karlstr . 7

iÄebiloete» , «uoertällige » 4üti7

Kindersrüuleitt
sowie ein SeihiO «»

Zimmermädchen
aus Ii MSr, « es 'ilht.
JUti Äirjch.Micketei Stübinger ),Kurv !upr .äj Preij. ^Äet

Junger
Zahntechniker

perfekt in Kantschur, be»
wandert in Gold, sucht

Stellung
sofort od . IS . MSrz . bei
bescheidenen Ansprüchen .
Angebote u . Nr . (£ 6-180
an die Badische Presse .

Kaufmann
sucht Nebenbeschäftigung ,
nach 5 Ubr abdS . <Mo-
natSabschlllsse je .) Ange¬
bote mit . Nr. G6466 an
die Badische Presse .

Chauffeur
>uch ' Stelle. 19. Jadre.
geltr ® ft)lo"tr , m . Pflege
d. Wg. » Nevar oertr .
U - liernimmi auch andere
Arbeit. Off unter ?<r
CSV» » an die Nad. Prene .

Äünger Mann, 2V I .,
gel . Mechaniker, sucht

Stellung
al» Auto- od . Motorrad-
vsleger . Würde auch an«
dere Arbeit Übernehmen .
Gesl . Angebote unt . Nr.WÄ47 an dt « Bad . Pr .

¥

Buchdrucker
nclerwte *
meist »» , s« « tSt » llnn „
Anaevote unt . Nr . »W488
an i» e . »iad. Prelle " erb

?i»r tungen Mann
l guter Mittel -

schulbilduna. aus aut.
i'samil wird ». Ofiern

tlBlMU . [ IMIK
■cfudjt . Anged unt.
-tfr 4068 an die . « a-
bliche Presse ".

BBBlSEailSEiOffll
GESUCHT , welche jg . verh ., töcht . Akzidenz-
und Inseraten -Setzer reiches Arbeitsfeld bietet
Beding : Ktelne Wohnung Gefl Offerten unter
Nr. T6469 an die Geochst , der .. Bad Presse "

♦
Suche f¥r meinen Sohn , welcher Snft °>« t daß

OTefegMfenntiiriCTf,u erlerne « ine Lehrstelle .
Îng>bote unter Nr. 636« «« die »Badtsche

««!)«» »

Koch -Lehrstelle
ilr sosort od . später für

jungen Mann aus guter
Familie gesucht. Ange-
böte unt . Nr. M64L2 an
die Badische Presse .

melirjährikle selbständige
TStiglcit in C ^vort -Ab«.
(Registratur , Telephon -
dienst usw. ) su » t sich aus
sofort od . I. April 1925
in ähnliche Stelle

zu verändern .
Angebote u . Nr . « 6451

an die Badische Presse .
Gute Belohnung

demienigen . der mir eineStelleals Stenotyvistin
besorgt, l» 'leuaniNe upiima Referenzen stehen
an Dtenften.« ngeb uit Nr . »J6496
an die » Bad Prelle "

AellmsFmIm
facht auf IS. März evtl .später

Stellung
tagsüber i« Laden lLe -
bensmtiteli n . Milhiiie
im Haushalt .« naed unt . Nr NS4SL
an die ..Badische Presse '

Seldlt. tüchttge Krau
sucht Stelle al *

Haushälterin .
OS. «nt Nr. ®6504 an

die . ^ adts ^ e Prelle ".
Jung., saub . Frl . sucht
Anfangsstelle

.j
Ku<
tm Servieren sofort od.' äier . Angebote u . Nr .

6170 au die Badische
Presse erbeten .

Anstiind 'geS . beneref
Mädchen

welches letbiländ einem
Sausbali vorsieh kann ,wllnichi sich auf 15 MSr ,
»u verändern , am liebst
in Meinercn. kinderlosen
Haushalt . Gute Zeug-
ntlse sieben »ur Berfüg
Nichi nach auswärt » /

Oft . unter Nr «*6502
an die . lftad '» reffe "

Junges , ordentl .
Mädchen

»cht Stelle s. Lingerle
n Hotel .

Zu erfr . »nt. W6417
in der 'Sadischen Presse .

Sleikiae » . ehrliche »
Mädchen

das lchon in Stellung
war. suchl aus 15 . Mär»
äfolfi » bei nur guter« leue « edandlung.
Änaebote » nt Nr . Ä65l >l
an die oft . Vre"« '

Frau luchl Ardei!
im Wasche « u.
>̂5 bis 40 Piu. die Stunde

.-iu erfrag unt T6494
tn der . « ad . Presse'

Schöne. nen,eitl.
z Zimmer - Wohnuns
Slektr . , Kornbiiimenstr.
aeaen » 4 ,-l .- Wobnun»
lokort ». tauschen oeiurM .« naedote unter Nr . 4077

an die Nad Prelle ,
Tausche

ar. 4» od . S Zimmerwha
« II ^ nv .guleBerfedrsft.

ea . meine gr 4 Simw .-
Wohn « , m . Rudeh ., Helte
Vaae . eo . Ringtan '» . An«
eboie u i Nr . J6484 an
e . Bad. Preße

" tri .K

Gesuch«: 3—4 Äimmei.
wobnuna tn Karlsruhe.
Geboten : S )iimmerwob.
nuna tn Kork. Amt Kehl.Ang?b . imier Nr R6467
an die Badilche Prelle .

3Bo0nunnstnuf (ö .
Große , gesunde

S -Ztminer Wolnnmg
Ostsladt , gegen

Z-Simmer-Woftnun »
Südstadt od . Zentrum, zu
tauschen gesucht. Ange-
böte unt . Rr . B64SS an
die Badisch« Presse .

Leere». geräum . Zimmer
im 2. Siock aiS
Lagerraum

mverm. Zenir . d . Stadt.
Zu erfr . unt. Nr . YS4S1

in der . iftad. Presse".

EilangtBBl
SchSne S Z.»« od »«»a .eleltr Licht. Gas ete
lll Stck . , Mübldurg , « eg
Abfindung lmti od . ohne
Möbeil wegzugsh . adzu -
geben. Änged. nnter Vt.
M64X7 a . d. » at>. Prel' e .
Hübsch mdbl . Zimmer in
ruh ., bess . Hause »u ver-
mieten : Lesslngstrabe 30 .
2. Stock. » 4222
Gut möbl. Zimmer an

befs . Herrn ,u vermiet. :
Virfchsir. 40 . III . « 4224
MiiblierteS Zimmer m.

Pension an Herrn sofort
od . 15. März zu vcrm . :
Lesstngstr. 23, III . B4214

Gut möbl . Zimmer an
bess . Herrn zu vermiet . t
Goeth estr. 12, III . B422j

Gut mSbt . Zimmer
sosort zu vermiet . : Bltft
Waldstrafte 15. B42 "

Eut möbl . Zimmer
mit elektr. Licht, an sol.
Herrn , per 1 . März »tt
vermiet . : Kornblumensir.
Nr. 10, part ., lks . B4Ä«
Gut und hübsch möbl.Zimmer m . el . Licht so «.,u vermieten , liörnerfiv,Nr. 33 . ll « 4il?
G« t o»öt>l . « im « «»

mit 1— 2 « etten . elektl̂
Vicht . Vollpension lau«Israel. « zu vermieten .Walfthornltr. 28a . 2 It .
Ctfe » atierstr « 4018

Auf 4 Wochen
2 eleg . mSbt . Zimmer f>
zu vermiet . Gartenstr . '

Stock. ©4P
M0bi Zimmer an

errn,u verm . « 4 ^«»
s>alanensir . 5 . II . r.

%
GuimiidU Ummcraa

bell , » errn »u verm,
42 >7v »rr««st'-.S7 .2kr,
u .üol . Manfardtna

» immer an ein «. Person
auf sofort >n vermieten.B42»Q »ai 'erltr . lQ». lll.

Zimmer m . -i « rttrtt ,
ektr . Licht evtu

. .. . . sos. k. vermiet .
Marien » 88III?, t « 4229
Groftes, leere#

Zimiuer
al » SOru od . an a£e*n»
siebende Person zu de«
miet . Gottesauerstr. 33a<
2 . Stock. ttnkS. B42IS
Möbl . Zimmer
m elektr Licht, iep Etng^
aus Ii». Mär , »u verm .
Henni-bernftr . 21 '̂ 423?

Zimmer mll Kost erb
1 od . 2 sol . Arb . lof. Stt«
ltngerstr . LI , Part .

3ll.SM .-WWD
beschiagnadA >e >rel . »entral gelesen , ichSn sonnig,

:ro« er, deller Die"
a '

gebote unter
äcrSüttt «.

' mit -roher , heller Diele, gegen « au»
kosten,uichu ^ ai»f -exdllavr , u oermie 'en . . An-
gedote unter Nr . SSKSV7 an die . « ad . Presse ^.

Büro
mtt tl. Lagerraum, sofort
tu mieten oeinebt.

Anged. nnt . Nr . 36508
an ftie . « ad Presse erb

Kleinerer Laden
ohne Wohnung zu mte-
ten gesucht. Angebote u .
Nr. T6444 an die Ba-
dische Presse .

Hochschul-Proscssor
sucht

4- 6 Zill«
<Bad. Mädchen .Zimmer
usw . l VordringiichteiiS-
karte u . Kapital vorhan -
den . Angebote unt . Nr.
A6476 an die Badische
Presse^
Ruhiges Ehepaar <hoh .

Beamterl luchl in gutem
Hause aus Mörz oder
April, leere

2 - bis S-
Zimmerwohnung
mit ZuvehSr . Bordring-
lichkeiiSlarte vorhd An-
geböte unter Nr ^6443
an die Badtsche Presse .

1—S Sil m

Zim
möbliert «mer

mlgllchst mit 2 Bette«,
in nur gut .'» Haute tot.
zu mieten aelucht . An»
gedoie unier Nr 4Wb o«
oie . « a ' . » reile' .

Akademiker s. g . mdbl .
Zimmer m. el . Licht, t,
ruh . Hause , Westli ., ». U
April. Gesl . Ana . u . Nr.
G6282 an die Bad . Pr,

Solioes Krl- ,o «tlt 10«
» svl .« t

',sÄ <mmer
mti etwa» Kochuelegeo «
bot . nähe Haupipoli.

Off . unt. Nr «>6483 a«
die . Badi ' che Prelle ".
Suche I — 'i nnmöbiictli

Zimmer tflr ioiort
Ofseri. nnt . W64S7 a«

die . »- ad . VreHe ".
«eliereS . beruiSläiige »

[>täui fncht au» l . Ävril
ein unmöblierte «
me» mli « ii« e . vte»

ichön . l» an>«rd «
nicht ausgelchiosien. « n»
aebote u Nr . O6491 al»
die . « - » >'» - t«reff " er^

Per fofori
leeres Zimmer

m Kilchenbenlivuno ae£
Anaeb . unter Nr. ZMI
an die vadilche Presse .

Dauer-Meter
Dokior . «,,» t an ' 15 M Îr, a »t mvbl Zimmer , evtl.
mii »ension. Nähe « » lohv ' atz bevorzuat. ,

Offerten unt. Nr . O65 >6 an die .« od Prrff« -
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Die Deutschlandsahrt 1925.
Die erste Etappe Köln —Ludwigshafen . - Die Deutschlandfahrer auf badischem Gebiet . — 308 Teilnehmer passieren
die Kontrollstelle in Karlsruhe . — Der zweite Tag Mannheim —Stuttgart . — Die ersten Fahrer in Stuttgart .

Am Rhein emlang .
Von unserem Sonderberichterstatter .

Ludwigshafen , 1 . März .

Nicht so lustig der Auftakt , wie im Vorjahre , kein« offiziellen
Reden , keine Guirlanden . . . denn die Flaggen wehten Halbmast , —
aber dennoch sportliche Stimmung , sportliche Zuversicht . Der Kol -
ner Neumarkt war für die Deutschlandfahrer und Fahrtleiter poli -

Zeilich abgesperrt , und auf dem inneren Neumarkt nahm das Heer
aller derer , die in 12 Tagen durchs ganze Reich ziehen wollen , sehu
Aufstellung .

Noch einmal wurden sie abgezahlt , in Gruppen geordnet . — dann
schwirrten 1000 Brieftauben in die Lust , und die
Deutschlandfahrer begannen ihre lange Reise .

Morgenglast lag auf der Rheinebene . Außer den vielen Tau -
send Sports freunden , die an den Ausfahrtsstraßen und in We ! se -
ling . Hersel . Bonn Aufstellung genommen hatten , um den Fah -
rern srohe Fahrt zu wünschen und zu winken , war vom Rhein und
Rheinbergen nichts zu sehen . Doch, je mehr es Mittag wurde , umio
klarer wurde die Luft , umso trockener wurden die anfangs sehr
nassen , schlüpfrigen Straßen , und als «s durch Remagen ging ,
brach die Sonne sich Bahn . An der Abzweigung nach Bad Neuen -
ahr hatte der erst jüngst gegründete Automobilklub Adenau Posto
geiaht , der den Deut !chlandsahrern an dieser Kontrollstelle seinen
Gruß entbot und der freigiebig war gegen Deutschlandfahrer , Fahrt -
leitung und Presse . Frohe Weiterfahrt dann nach Coblenz . Die
Straßen menschenumsäumt — groß das Interesse und die Begei -
sterung für die Deutschlandfahrt . Die Strecke tadellog organisiert .
Es gab keine Kurv « , keinen Bahnübergang , keine unübersichtliche
Straßenkreuzung , an der nicht ein Winkerposten stand . Selbst stille
Städtchen wie Boppart und Bacharach waren in Erwartung
der Fahrer mit spalierbildenden Menschenmasse ^ Kontrollstelle dann
wieder in Bingen . Noch vor der Mindestzeit seines Eintreffen »
kam der erste Fahrer in Sicht : Oskar Krieger - Suhl auf feiner
Krieger -Maschine . Um nicht vorzeitig die Kontrolle zu passieren ,
stoppte er vor der Kontrollstelle ab und wartete bis zum Ablauf seiner
Zeit . Ihm folgten Gradmayer -München und Eüldner und Auf -
l e g e r - Landshut auf Sunbeam , die gleichfalls vor der Kontrolle
das Warten begannen . Dann aber kamen sie in dichter Folge .
Dutzendweise . Zu Hunderten . Vorn mit an der Spitze und außer -
ordentlich pünktlich zwei Mauser - Einspurautos (Cylecars ) . Frank »
furter . Mainzer , Wiesbadener Automobilisten und der Bund Deut -
scher Radfahrer hatten hier die Imbiß - Kontrolle vorbildlich vorbe -
reitet . Es herrschte ob froher , gastlicher Aufnahme echter , recht «
rheinischer Frohsinn .

Die Sonne hatte längst sieghaft die Nebelschwaden durchbro -
chen. Statt Schlamm ( wie bis Remagen ) gab es nunmehr Staub
auf den Straßen . Die Kolonne zog sich mehr und mehr ausein -
ander . Das aber muß gesagt werden : die Behörden werden kaum
etwa ? zu klagen haben . Denn die Fahrer halten , weil ja die zu
erzielenden Geschwindigkeiten keine übermäßig großen sind , die vor -
geschriebenen Geschwindigkeiten präzis inne , und benehmen sich so
sportlich , daß selbst die sonst so gestrengen Behörden bei ihrem
Durchkommen freudig grüßen .

Durch Nackenheim , Nierstein . Oppenheim , Euntersblum , —
alles Orte , die jedem Weinkenner bekannt sind , ging es dem Ziel
entgegen . Immer größer wurden die Menschenmengen , und selbst
die französische Einquartierung war in großer Zahl ausgerückt , um
das Durchkommen der Fahrer zu beobachten . Menschenmauern in
Worms . Und in Frankental . Schon grüßen die Türme und ssa -
brikschlote Ludwig Hafens und Mannheims . Eng anein .
andergedrängt bilden viele Tausende . Zehntausende von Menschen
Spalier . Die Durchfahrt durch diese Menschenmassen ist nicht ein -
fach. Kurz nach 31/* Uhr sind die ersten Fahrer am Tagesziel .
Werden gastlich aufgenommen . Bis zum Kontrollschluß , big 6 Uhr ,
folgt dann Fahrer aus Fahrer . Ununterbrochen . Dazwischen die
Autos der Presse und Oberleitung . Ein Kraftfahrerbetrieb , wie
ihn in solchem Maße Deutschlands Landstraßen noch nicht gesehen
haben .

Ms um 6 TCfir die Ziellisten der strafpunktfreien , also pünktlich
eingetroffenen Teilnehmer geschlossen wurden , waren nur wenige
ausgeblieben . Bis das Feld der Deutschlandfahrer gelichtet sein
wird . wird , wenn dies sonnige Frühlingswetter anhält , noch manche
Etappenfahrt dauern . Erst im Bericht der Montags - Etappe Mann «
Heim—Stuttgart wird ein Ueberblick über Einzelheiten gegeben wer -
den können . S . Doerschlag .

Ueber den Verlauf der ersten Etappenfahrt
erfahren wir noch folgendes :

Leider ereigneten sich während der Fahrt zwei Unglücks
s 911 e. Kurz vor Andernach riß sich der Beiwagen des Teilnehmers
de Fant « in « aus Essen (Klasse 6b) los , wodurch sich ein Rad
überschlug . Die Folge davon war , daß de Fontaine schwere
innere Verletzungen erlitt und ins Krankenhaus gebracht
werden mußte . Ferner stürzte in der Nähe von Ludwigshasen ein
Teilnehmer , kam jedoch mit leichteren Verletzungen davon .

Abends I Uhr folgen die Teilnehmer der Fahrt einer Ei »
ladung der Stadt Ludwigshafen zu einem Abendessen ,
in dessen Verlauf die Gäste herzlichst begrüßt wurden . Der Vor »

fitzende Äes Ludwigshasener Motorradklubs Benkesser begrüßte
die Teilnehmer auf das herzlichste. Oberbürgermeister Dr . Weiß
schloß sich diesen Worte » an und bedauerte , daß er den Gäste « mit
Rücksicht aus die Landestrauer nicht wie vorgesehen , mit einem groß -

zügigen Program « Pfälzer Leben «nd Humor vorführen könne.
Trotzdem wünsche er , daß die Gäste den angenehmsten Eindruck von
Ludwigshafe » mit nach Hause nehmen möchten . Der Leiter der

Deutschlawdsa ^-rt Jockel -Köln dankte mit tintm dreifache » Tög -

Jpuu «m| Hi Stadt Ludwigshasey . ^

Der Stark zur 2. Etappe
in Mannheim.

(Von unserem Sonderberichterstatter .)
Ludwigshafen , 2 . Febr .

Die halbe Stadt war auf den Beinen . Ludwighafens und
Mannheims Einwohner bildeten Spalier . Grüßten , winkten , gaben
den Fahrern Ratschläge mit auf die Reise . Draußen , vor den
Toren Mannheims , und nachdem die Zone schwarzer , gelbe :
und brauner Besatzungssoldalen verlassen war , der offizielle Start
Jockel , der Obermanager der Deutschlandfahrt , gibt mit dem Sprach -
rohr Anweisungen an die Fahrer . So laut , daß selbst das Motoren -
gebrumm übertönt wird .

Der Regen der Nacht ist abgeflaut . Die Straßen sind naß .
Schon das erste Dörfchen hinter dem Mannheimer Start hat
geflaggt . Hat ein Band angebracht , das die Straße überquert und
das einen Begrüßungsgruß an die Deutschlandfahrer enthält . Dann ,
zwischen 8 und 9 Uhr , Durchbruch der Sonne . Die Straßen werden
trockener , die Zahl der begrüßenden Zuschauer wird größer . Voran
der Wagen des Organisationskomitees , danach der Pressewagen der
Aprippina mit dem Sonderberichterstatter der „Badischen Presse " .
Dazwischen Deutschlandfahrer der Klassen der Kleinkrafträder , die
als erste Ludwigshafen - Mannheim verließen . Durchfahrt durch
den B r u ch j a l e r Schloßpark . Ueberall glänzende Organisation ,
Keine einzige Wegabzweigung unbesetzt . Ueberall Flaggenwinken .
Niemand hat es gescheut, früh morgens und trotz des Regens au ?zu-

stehen . Alle sind zur Stelle —» Sportbegeisterung , die alle Hemm -
nisse überwindetI

An 0er Kontrollstelle in Karlsruhe
Karlsruhe , den 2. März .

Die badische Landeshauptstadt war auch dieses Mal wie bei der
erst»n Deutschlandfahrt innerhalb der heutigen zweiten Etappe
Mannheim — Stuttgart als Kontrollstelle für die „Deutsch-
land -Fahrer " bestimmt . Der Motorsportklub Karlsruhe , als örtliche
Vertretung des ADAC hatte in großzügiger Weise die Organisation
der Strecke und des Kontrolldienstes übernommen . In der Karl -
straße beim Handelskammergebäude wurde es schon in den frühen
Morgenstunden lebhaft , da die Ankunftszeiten ser ersten Fahrer nach
dem ursprünglich vorgesehenen Plan auf M>9 Uhr festgesetzt waren . Das
Ziel der Kontrollstelle war durch ein breites Tuchband von Peters
Unum l>uer über die Straße mit weithin sichtbaren Lettern erkenntlich -
Zahlreiche Firmen hatten in der Nähe der Kontrollstelle Tank -
stellen errichtet und hielten Zubehörteile für etwa entstandene Defekte
auf der Fahrt von Mannheim nach Karlsruhe bereit .

Um die neunte Morgenstunde hatte sich in der Karlstraße bereits
ein zahlreiches Publikum eingefunden , um die Ankunft der „Deutsch-
land -Fahrer " zu erwarten . Die Funktionäre am Ziel und das Pu
blikum wurden auf eine harte Geduldsprobe gestellt und schließlich
wurde bekannt , daß der Start in Mannheim nicht , wie vorgesehen ,
Um H7 Uhr , sondern erst gegen 9 Uhr ersolgt war . Kurz nach IV Uhr
trafen als erste die Wagen der Presse und später der Oberleitungs -
wagen mit dem Präsidenten des ADAC ., Architekt L . Bruckmayer
München und dem Vorsitzenden des Kölner Klub für Motorsport , Ing
P . Jockel , dem Begründer der ersten „Deutschland -Fahrt " hier ein
Gegen Hll Uhr erschienen die ersten Fahrtteilnehmer Ecke Stepha¬
nienstraß « und Karlstraße . Sie mußten aber vor der Kontrollstelle lie -
gen bleiben , da sie vor ihrer vorgeschriebenen Zeit an der Kon -
trollstelle eingetroffen waren . Endlich um 10 Uhr 33 Minuten vas
sierte als Erster d-ie Kontrollstelle in Karlsruhe , Hubert Fischer
aus Heidelberg auf einem Q -Rad . Es folgten kurz darauf um 10 Uhr
42 Min . Richard Eutewor t -Apolda auf einem Engl . Triumph
und Voigt -Spandau ebenfalls auf einem v -Rad . Drei Minuten
später trafen fast geschlossen nicht weniger als fünf Fahrer am Ziel
band ein , darunter Heinrich Ioos , Mergelstetten auf Trumpf Aß ,
W . Bohres , Bad Saarow auf einer Ernst -Maschine , PH . Frings
Aachen auf D .K .W , und Paul Roggenbuck , Köln -Lindental , au
Allrigth . Es folgten nun in rascher Reihenfolge die Teilnehmer , so
daß um die Mittagsstunde bei der Kontrollstelle die Funktionäre sehr
angestrengt zu tun hatten . Von den Karlsruher Teilnehmern an der
„Deutschland -Fahrt " traf Kornmann eine Stunde zu früh ein
und mußte in der Nähe der Kontrollstelle liegen bleiben . Als er von
seinen Karlsruher Sportkameraden bemerkt wurde , trug man ihn au
den Schultern durch das Ziel .

Die Fahrer hatten keinen Zwangsaufenthalt in Karlsruhe , son-
dern konnten nach Belieben die Stadt wieder verlassen . Die meisten
Fahrer stärkten sich im „Moninger "

, wo im Gartensaal die Odeon -
kapelle unter Leitung von Kapellmeister Härzer am Vormittag
spielte . Alle eintreffenden Teilnehmer an der Deutschland -Fahrt
erhielten vom Karlsruher Motorsport ' Club zur Erinnerung an die
Durchfahrt die Vereinsnadel von Damen des Klubs überreicht .

Die Wetterfahrt nach Slullgarl.
Die Herren der Oberleitung und der Presse verließen bereits

nach kurzem Aufenthalt wieder unsere Stadt , nachdem vor allem
die Herren der Oberleitung die noch nötigen Anordnungen zur Kon ,
trolle getroffen hatten . Der Start erfolgte dieses Mal nicht , wie
bei der letztjährigen ..Deutschland - Fahrt " vom Moninger aus , durch
die Kaiserstraße , sondern war aus verkehrstechnischen Gründen an Ecke
Mademiestraße und Karlstraße verlegt worden . Inzwischen hatte
sich in der Karlstraße eine riesig « Menschenmenge eingesunden , um
der Ankunft und der Abfahrt der „Deutschland -Fahrer " beizuwohnen .
Auf dem Bürgersteig vor der Handelskammer hatten die eingetroffe -

neu Fahrer ihr « Fahrzeuge , die zum Teil mit Blumen geschmückt
waren , während der Rast in Karlsruhe aufgestellt . Die verschivden-
artigen Sporttypen neuester Konstruktion fanden das lebhafteste In
teresse der Kenner .

Da » Gros d« Deutschlandfahrer passiert « zwischen 11 und 1 Uhr
Mtjtt « Stadt . m fei* JÖiittatfsjtuftb « nahm de» Verkehr in

der Karlstraße bei der Kontrollstelle nahezu lebensgefährlich « Formen
an . Die Polizeimannschaften hatten einen außerordentlich schwierigen
Dienst und ihrer Umsicht ist es zu verdanken , daß bei dem gewaltige »
Verkehr der hunderte von Motorfahrzeugen keine ernstlichen Unfälle
vorkamen .

Bei Abschluß der Kontrollstelle in Karlsruhe um 2.16 Uhr
hatten insgesamt 308 Teilnehmer der Deutschland «
fahrt die Kontrolle passiert . Um 2 .02 Uhr war noch
>ieinz Else n - Köln auf K .M .B , und 2 . 14 Uhr als letzter Friedrich
Hauth s -Bechtheim auf einer Lutrau - Maschine eingetroffen . Gegen,
! Uh-r wurde sodann die Kontrollstelle in Karlsruhe aufgehoben .

Am Ziel des 2. Tages in Stuttgart
# Stuttgart , 2 . März . ( Eigener Drahtbericht .) Die 180 Kilo -

meter lang « zweite Tagesstrecke der Dentschlandfahrt von Ludwigs »
Hafen über Heidelberg nach Stuttgart wurde ohne Unfall glatt er»

ledigt . Die Abfahrt in Ludwigshafen verzögerte sich bis morgen »
'A9 Uhr , sodaß die Deutschlandsahrer in Stuttgart statt um zehn

Uhr erst um I Uhr mittags eintrafen . Das Ziel war in der Ludwig »,

burger Straße neben dem Hauptbahnhof . Das schöne Frühlingswetter

hatte zahlreiche Zuschauer angelockt . Als erster Fahrer ging 12 Uhr
50 Min . Vossen - Dortmund durch das Ziel . Di « Fahrer wurde «

bei ihrer Ankunft mit Blumensträußen durch Damen de» Stuttgart «»

Motorradklus geschmückt . Polizeimannschaften sorgten für Absperrung
und Aufrechterhaltung der Ordnung . Unfälle irgend ernsterer Art

ollen nicht vorgekommen sein . 2 Uhr 20 Min . war der letzt« Fahre »

noch nicht durchs Ziel gegangen . Heute abend findet ein Begrll »

hungsabend des Stuttgarter Klubs statt . Di « Weiterfahrt

erfolgt Dienstag früh 7 Uhr vom Startplatz an der Ludwigsburge ,

Straße und geht über Hall , TrailsHeim nach Nürnberg . m

Die Fichballergebnijsedes gestrigen Sonntags .
Der Kampf um die süddeutsche Meisterschaft.

Sp .V . Wiesbaden — V .f .R . Mannheim 1 :2 ( 1 :2) .
I . F .C . Nürnberg — F .Spv . Frankfurt 1 : 1 (0 : 1 ) .

Bezirksmeifter Spiele gew unents » . »erl. Zett Punkt »-

F E . Nürnberg"
üannhe
Frankfurt

V . f. R . Mannheim
Sp . V .

~ "

tuttg
Sp . V .

Kickers
Wiesbaoen

4 2 1 1 5 :2 5
2 2 i—• 8 :1 *
3 1 1 1 4 :9 9
3 1 —» 2 7 :4 2
4 1 tr* 3 4 ? 1

Aufstiegsspiele .
F .T . Villingen — Spv . Feuerbach 0 :1,

Pokalspiele .
Sportklub Stuttgart — Stuttgarter Kickers O '.f .
Wacker München — Kickers Würzburg 6 :2.
Ulm — Bayern München verboten .

Privatspiel «.
V .f .R . Pforzheim — V .f .B . Ludwigsburg 1 :2.
1860 München — Schwaben Augsburg 3 :2.
Viktoria Augsburg — Normannia Gmünd 3 :?
Waldhof — Idar 1 :3.
Hanau 93 — F .C . Pforzheim 2 :2.
Eintracht Frankfurt — F .C . Pforzheim 0 :0.
Kickers Offenbach — Darmstadt S8 1 : 1.

telvetia
Frankfurt — Wormatia Worms 8 : 4.

pvg . Baden - Baden — Schramberg 1 :1.
F .V . Kehl — Germ . Union Pforzheim 1 :3.
F .C . Altona 93 — Hamburger Sportverein 3 :2 ( Ueberraschung ?Z

vor < » « rt |

Vreitenstriiters neuester Kampf . Der deutsche Exmeister im
Schwergewichtsboxen , Hans Vreitensträter , kämpft am 6 . März fit
Nürnberg gegen das englische Halbschwergewicht , Billy Cook. Drese»
ist nicht mit dem Australier George Cook, der sich zurzeit in Amerik «
aufhält , zu verwechseln .

Samson von Scott geschlagen.
Zehntausend Menschen erwarteten fieberhaft am Freitag intz

Berliner Sportpalast den Beginn des Kampfes zwischen
Paul Samson - Körner und dem samosen englischen Schwer,
gewichtler Phil . Scott . Der deutsche Meister stand vor eine ?
schweren Ausgabe . Abgesehen davon , daß Scott zur Zeit der beste
Mann in England ist, war er Samson um l3 Pfund im Gewichß
überlegen und auch größer und mit Armen ausgestattet , die eine
Weite von 2,4 Meter zu umspannen vermochten . Dieses Handica »
konnte Samson nicht ausgleichen , ,umal der Engländer sehr schnell
war und sich jeder Situation gewachsen zeigte Am Schluß der ersten
Runde mußte der deutsche Meister zu Boden , stand aber gleich miedet
aus den Beinen . Die übrigen elf Runden verliefen eine wie die
andere . Sam on konnte an den Engländer nicht herankommen , dessen
langen Arme eden Angriff im Keime ersticken. Dem deutschen Meiste «
blieb also we ter nichts übrig , als sich aus die Verteidigung zu be,
schränken . Samson war ferner dadurch benachteiligt , als ihm bereits
in der ersten Rund « sein rechtes Auge und später auch noch das linke
Ohr stark beschädigt wurden . Nach Ablauf der 12 Runden hattq
Scott einen überlegenen Punktsieg davon getragen . —
Die ^

übrigen Kämpfe nahmen folgenden Ausgang : Hayman «
schlägt Stanley Elen (England ) in der fünften Runde ko^
Diekmann - Berlin schlägt Billy B a t e s in der ersten Rund «
ko . und Friedemann - Hamburg und M u r t o n kämpfte «
6 Runden unentschieden . j

Automobilsports
ks .« Targa und Eoppa Florko 1325. Der Automobtl -Clui vo «

Sizilien hat bis jetzt folgende Meldungen für seine beiden klassische «
Automobilrennen , die am 3 . Mai stattfinden , erhalten : 2 Sunbeam
(Segrave und Conelli ) , 2 Delage (Divo und Benoist ) . 4 Peugeot
lBoillot , Wagner , d 'Auvergne und X.) , 3 Bugatti (De Bncaya , Eon «
stantini und Friederich ) , 4 Mercedes (Werner , Gras Malettt . sut
Wagen III und IV noch keine Fahrer genannt ), 8 Steyr (Nutzler , >ü<
l und II noch nicht genannt ), -4
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VerbandDellZöilse des S . K. SdjtufltpQii) auf item Wilberg.
Die Goslarer Jäger gewinnen im Militärlauf endgültig den Pokal des schwedischenKriegsminisleriums .
Der Wanderpreis des Berlages der „ Badischen Presse " in der Schwarzwalomeislerschasl nicht vergeben .

von unserem Sonderberichterstatter .

Der er}fe Rennlag.
Langtaus und Militärlauf .

Feldbergerhof , 1 . März .

. der häufigen Wet -
ierbandswett -

. Feldberg in neidischer
Form sich einstellen zu wollen , nachdem die ganzen Tage vordem die
prachtvollsten Wetterverhältnisse im Hochschwarzwald geherrscht hat -
ten . Bei fast täglichem Neuschnee herrschte ständig Frost , solwft fort¬
gesetzt Pulverschnee zu oerzeichnen war .
Renntage guter Hoffnung sein .

Man konnte also für die
_ v . . . „ . Indessen kamen Föhn und warme

Winde , teilweise auch Regen auf , die am Donnerstag bis hoch
hinauf ins Gebirge reichten und die '' Schneedecke bis auf tausendMeter ziemlich mitnahmeil . Ms man am Freitag die Dahn bei
Titisee verließ , mußte man schon einen Rückgang der Schneedecke fest-stellen , und man muhte Sorge haben wi,e es wohl mit der für den
Sonntag angesetzten , ebenfalls schon verschobenen Deutschen Rodel -
Meisterschaft in Tittsee stehen würde , wenn man den weichen Schnee ,ttnier dem Schmelzwasser gluckste , sich vergegenwärtigte .

Im und am Hof ein reges Treiben von kommenden Funk -tionären , Teilnehmern und Trabanten . Kein Gefühl , daß man vor«iner verschobenen Veranstaltung stehe , sondern das Gefühl einer be-
vorstehenden vollwertigen Konkurrenz war lebendig . Mag dazu mit -
gewirkt haben , daß der Hauptvorstand des Ski - Club Schwarzwaldsich nicht auf kurzfristige Verschiebtermine einließ , die letzten Endesder Tod einer Veranstaltung sein können , sondern gleich vier Wochenweiter ins Jahr ging , so dag jeder sich gleich einstellen konnte .

Die Sitzung des KaupivorstanSes
die bis halb acht Uhr währte , woran sich um halb neun bis elf Uhreine Sitzung des Sportausschusses und der Eauvorsitzenden schloß , ^ nder ersten Besprechung wurden sürdieVerleihungdesEhren -
Zeichens für zwanzigjährige Mitgliedschaft und
Verdienste folgende Herren bestimmt : Schladerer - Feld¬bergerhof (Ortsgruppe Todtnau ) . Adolf W i ß l e r (HaldcnwirtshausSchauinsland ) , Ortsgruppe Todtnau . L o j e w s k i - Neustadt . Rit -t e r s h o f e r - Karlsruhe , v . d. H eydt - Karlsruhe . T ri tsch l er -
Frsiburg , Heß - Freiburg , D i ck g i e ß e r - Pforzheim .

Die Wetterwand , die am Freitag abend im Westen aufzog undüber dem Belchen die prachtvollsten Beleuchtungsspiele hervorrief , ent -lud sich in der Stacht zum Samstag in Form von neuen Schneefällen ,die bei teilweise » starken Winden kräftigen Chorakter annahmen undden ersten Renntag bis gegen Mittag anhielten . Glücklicherweise wardie Nachttemperatur erheblich unter dem Gefrierpunkt gegangen und
stand am Samstag morgen bei 5 Grad unter Null . Es herrschte beit »em Schneewetter zunächst wechselnd starker Nebel mit teilweise gerin¬ger Sicht , doch wurde es mit dem wachsenden Tag besser und nur diehöchsten Lagen blieben noch im Nebel . Eine Behinderung für den
Langlauf entstanden daraus nicht mehr .

Die Rennstrecke flir den L a n gl a u f maß 15 Kilometer und führte>om Feldbergerhof Wer das SeesttSßle um das Köpile herum zur Iä -
germatte , von dort auf das Köpfle , dann abwärts zum Zeiger , leichtsteigend zum Ru ^ enwald . diesen empor , quer über die obere Grasen -matte ins Gebiet des Prägbaches über das Bernauer Brückl« amPrägbach , zurück über den Schläglebachkopf . die Grafenmatte hinun -
ter zum Zeiger , wo das Ziel lag . Für die Militärläufe war die

gleiche Strecke zu laufen , für die Zungmannen ein auf 6 Kilometer ge¬
kürzter Teil dieser Strecke . Bei dem Neuschnee hatte das Spurkom -
mando , das verdoppelt wurde , am Samstag morgen keine leichte Ar -
beit . Indessen ging alles glatt , und innerhalb dreier Stunden
wickelte sich der ganze Langlauf vormittags ab , mit Ausnahme des
Jungmannlaufes , der nachmittags folgte . Es verdient hervorgehoben
zu werden , daß der Norweger R e i st a d t — der auch die beste Zeit
lief und , soweit bei Abgang dieser Briefpost die Ergebnisse schon
überblickbar waren , für die IS Kilometer nur eine Stunde und drei
Minuten benötigte — die Strecke als ausgezeichnet gewählt und schön ,
sowie als tadellos markiert bezeichnete , Es kann hier noch angesüqt
werden , daß von den Einheimischen sich Dietsche -Altglashiitten . der
Langlauffieger von Jsny , ausgezeichnet hielt und in einem Abstand
von nur drei Minuten von den Norweger einging . Ergänzend war ?
noch zu erwähnen , daß in letzter Stunde auch noch Braun vom
Schwäbischen Stbneeschuhbund sich meldete . Im allgemeinen kann
überschläglich bemerkt werden , daß zahlreiche der Läufer in guter
Form durchs Ziel gingen . Die spezielle Leistung der Ersten wie auck
im besondern die Haltung der Teilnehmer allgemein war angesichts
der Neuschneelage durchaus gut .

Gegen Mittag klärte das Wetter , so schnell wie die Schneefälle
gekommen waren , in umgekehrtem Sinn wieder beinahe ganz auf und
aus dem Neuschnee brannte die Sonne des beginnenden Märzen in
richtiger Glut , iodaß in den Mittagsstunden und auf der Sonnenseite
die Güte des Schnees naturgemäß etwas litt .

Der zweite Tag .
Die Sprungläufe.

Auf eine sternklare Nacht mit Frost zog gegen Morgen des
Sonntages eine schwere Föhnwand bei morgentlichem blassen Son -
nenschein von Süden herauf , die im Lauf der Vormittagsstunden zubedecktem Himmel führte , ohne das aber Erwärmung eintrat . Viel -
mehr hielt sich der Frost den Tag über , der morgens drei Grad be-
trug und auf den Nordseiten — und diese kam nach der Lage des
Sprunghügels nur in Frage — schönen Pulverschnee erhalten hatte .Die Verhältnisse konnten angesichts der vorgeschrittenen Jahreszeitgarnicht besser sein und der Ski - Elub Schwarzwald hat trotz der
Verlegung der Rennen jedenfalls für die Durchführung jetzt bessere
Bedingungen gefunden als die wenigen Verbände , die vordem ihre
Verbandsläufe durchführen könnten .

Die sportlichen Leistungen in diesem Jahre zu analy¬
sieren würde eine undankbare und bei der Trainingsarmut des
Winters auch leicht eine zu Schiefheiten führende Aufgabe fein .Man darf als Gesamtbild einen guten Verlauf und zahlreiche
schöne Leistungen feschalten , aus dem die sichern Sprünge der Nor -
weger und der altbewährten Kräfte wie Allgeier . Richter , Vertsch
usw . hervorragten . Springer wie Klausmann . Eroßmannn Dietsch ?
mochte der llebungsmangel hindernd im Woge stehen , immerhin sind
Fortschritte bei Dietsche zweifelsfrei festzustellen . Auf der anderen
Seite darf man sich die Notwendigkeit strenger sportlicher Sprung -
arbeit nicht verhehlen , wenn es voran gehen soll. Es sind auchvon den Gauen sicherlich Läufer zum Verbandsrennen gesandt worden ,die der Aufgabe nicht gewachsen sind und denen man >br Versagen am
Feldberghügel nicht übel nehmen darf . Aber die Verkennuna der
Forderungen muß ausgemerzt werden . Die Springer von Klasse
zeigten schöne Form . Daß der Hügel wohl als Folge der noch nicht

allzustarken Schneedecke am llebergang zum Auslauf etwas scharf
war und manchen zu Fall brachte , kann als Entschuldigung für di«
noch unfertigen Springer kaum als Entschuldigung gelten , da ein »
große Anzahl der sicheren Leute sich damit glatt abfand .

Die allgemeinen Ergebnisse des Sprunglaufes in Ver¬
bindung mit dem Langlam waren so , daß sich das Kampfgericht zur
Vergebung der Meisterschaft nicht entschließen konnte . Damit wird
auch der vom Verlag der „Badischen Presse " für den Verbandsm -eister
ausge

'
etzte Wanderpreis in diesem Jahre nicht vergeben .

Es kamen daher nur die einfachen Sprungläufe und der zusan»-
mengesetzte Lauf für die Plazierungen in Frage Im Sprunglauf
erster Klasse machten die beiden Norweger Reistadt und Mal »
g r e e n das Rennen der erste mit drei gestandenen Sprüngen vo«
32 3 , 32 und 35,5 Meter und Note 18,444 , der zweite mit drei gv»
standenen Sprüngen von 30, 32 . 34 Meter und Note 17,944. AI *
dritter folgte Allgeier - Freib -urg mit drei gestandenen Sprünge «
von 30 . 31 . 31 Meter und Note 17 .333 Sehr schön hielten sich der
schwäbische Meister Braun - Baiersbronn und der Iinyer Heime !»
mann , die hinter dem Norweger Eoniussen fünfter und sechster wur «
den . Der siebte Patz gin« an Richter - Freiburg .

Im zmammengeletzten Lauf kam R e i st a d t - Norwegen mit
Note 13 222 an die Spitze , nach ihm Braun -Baiersbronn Mit 15,343,dritter wuide Malgreen -Norwegen mit 15,793 . es folgen Heinzel -
mann - Jsny , Dietsche - Altglashütten und Richter - Freiburg .
Der schönste Sprung wurde Reistadt mit Note 18 500 zuerkannt .Den Rennen wobnten itm gesamten als Vertreter des Reichs «
wehrministeriums Major Klutmann und als Vertreter des Wehr »
kreiskommandos Stuttgart Hauptmann Meindl bei . Außerdem batt «
man die Freude , altverdiente Skiveteranen wieder zu sehen , wie Pro -
fessor K o h lh e pp - Karlsruhe Professor P a u l ck « - Karlsruh «,
Mcdiz ' nalrat Dr . V a a d e r - Freiburg , ferner den Bundesoater
Dinckelacker aus Stuttgart .

Die Ergebnisse :
Sprunglauf Altersklasse : 1- Bertsch -Schönau . Z gestandene bi »

29 Meter . 1 . Klasse : 1 . Der Norweger Reistadt . S gestandenevon 32 :34 :35K Meter : 2. der Norweger Malmgreen . 3 gestanden «
von 30 :32 :34 Meter : 3. Allgeier -Freiburg 3 gestandene von 28 :80 :31
Meter . 2- Klasse : 1 . Eontini Bühlertal , 3 gestandene bis 24
Meter : 2. Schelfhorn -Schönau , 3 gestandene bis 29 Meter : 3. Kellet »
Sai -g, 3 gestandene bis 25 ^ Meter . 3. Klasse : 1 - Riesterer -Hinter »
zarten . 3 gestandene bis 29 Meter : 2 . Völker -St - Georgen , 8 gektan»
dene bis 24 Meter : 3 . Dietrich - Neustadt . 8 gestanden « bis 22%
Meter .

Die Langläufe über 15 Kilometer ergaibe« folgend « Rv «
sultate : Altersklasse : 1 . Kirlchner -Bühl . 1 Std . 32 Min . ' 2 . Schemel »
Offenburg , 1 Sid 34 % Min . ; 3. Brüstle -Mannheim 1 Std . 36 Mi »
1. Klasse : 1 Der Norweger Reistadt l Std . 6 Min . : 2. Dietsche Alt »
glashlltten . 1 Std 9 Min : 3 . Wilbelm Braun -Baiersbrom ». 1 Std .
11 Min . : 4 . Heinzelmann - Isny , 1 Std . 12 Min 2 . Klass« : 1- Ott «
Klaiusmann -Freiburg 1 Std . 15 Min . : 2 Sieiert -Feldbevg , l Std .16 Min . : 3. Morat -Schluchsee , 1 Std . 17 Min

M ili tärskiwe ttläufe um den Schwedenb « ch « r ?
1. Goslarsc he Jäger endgültig « Gewinner - Gesamtzeit 5.58 : Z. Kemp¬
ten 6 05 ; 3. Kempten 6,34 Stunden .

Altersklasse : 1 . Bertsch - Todtnmu Schönst « Epruag
Reistadt . Note 18,5.

Die Ergebnisse des zusammengesetzt « . Sanft *
sind : 1. Reistadt Note 19,222 , 2. Braun 16 949 , 8- Malgreen 15 .792.
4 . Heinzelmann 15,323, 5. Dietsche - Altglashütten 15,033. S. Richte «
14,130.

Die Preisverteilung fand im sseldberger -Hof durch d««
Vorsitzenden des Skiklubs Schwarzwald . Apotheker Keim - Frei bürg ,statt . Dieser begrüßte am Vorabend vor allem auch die Teilnehmer
an dem Militär -Langlauf . welch« dem diesjährigen Feldberg -Sport «
fest ein besonderes Gepräge gaben Als Mbrer der Truppenabtei »
lunqen und als Vertreter des Reichswehnninifterium » dankte Major
Schindler für die freundlichen Worte des Vorsitzenden und fürdie gastliche Aufnahme der militärischen Skiläufer .

ooo
Werkangehörige

•.H
schaffen als Arbeiter , Beamte oder Techniker an der Herstellung u. Vervoü »
kommnung unserer „Continental 'Fabrikate"

. •<* Unser „CONTINENTAL
REIFEN " für Autos , Krafträder und Fahrräder ist weltberühmt Eine
mehr als 50jährige Fabrikationserfahrung und die Verarbeitung nur
bester Rohstoffe bürgen für seine Güte . Parforce*Leistungen, wie die

Iarfia Florio/DeciKhlandlalul/Sechstagerennen
sahen den „Continental «Reifen " immer wieder als Sieger und sind Be»
weise für seine hervorragende Qualität Unsere neueste Schöpfung ist der

Continental -Ballon -Reffen
Er macht durch seine überaus große Geschmeidigkeit selbst
den schlechtesten Weg xur Asphaltstraße und ermöglicht eine weit
höhere Durchschnittsgeschwindigkeit als andere Reifen .

Denken Sic beim Einkauf hierin and fordern Sie aar

/

OlriiBWBltel
m Rsifoin

Confi
'
nenlal Caoufchouc - u . Guffa - Psipcha - Competgrue , Hannovefl



März 1928 . vadische Presse fMontagausaabe ?
Nr. 102 . Seite S.

tzMPWWMS 'MKMM

Heute . 4 Uhr nachm -, entschlief sanft im
Lebensjahre nach kurzer Krankheit unsere liebe
Mutter , Oroßmutter , Schwester nnd Tante

Anna Ungerer
geb . Bassermann .

Karlsruhe , Baden , den 8.2 Februar 1925.

Im Namen der Familien Uneerer , ▼. Lauter
und Bassermann :

Wilhelm Unserer , Oberlandeseerichtsrat
Ludwig v. Lauter , Qenerai d. Artilleris z. D .
Dr . August Bassermann , Oeheimer Hofrat .

Die Einäscherung findet in aller Stille statt .

Statt besonderer Anzeige .
Todes *Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gelallen, unsere liebe, un¬
vergeßliche Mutler. Schwieiermutt « , Großmutter u . Ursroßmutter

Elisabeths Wacker Witwe
geb . Schmidt

nach kurzem , mit Gedu 'd ertragenem Leiden au ihrem Sl . Ge¬
burtstag* m die ewige Heimat abzurufen . B4245

KARLSRUHS , 2 Ml« 1826 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Familie Reinhard Pfeifer , Karlsruhe .
Familie Heinrich Wacker , Brasilien .

Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag Uhr
auf dem Friedhof in Mühlburg statt .

Trauerhaus : Kaiser-Allee 70.

Todes -Anzeige .
Sametag nacht um 11 Uhr starb nach

kurzer Krankheit unser » liebe Tochter
und Schwester

im Alter von I6v, Jahren .
KARLSRUHE . 1 . Müxz 192B .

Im Namen der trauerndes Eltern
und Geschwister :

Josef Gieslnger , Postassistent
Beerdigungszeit : Dienstag, d. 8 . März,

nachmittag » '<»3 Uhr. B4ü47
Trauerhaui : Karlsr . .Karl-Schr»mppst .60

LLUJ

öättle * » . Geschäfte ,
öüoen . öüroö u Laa ?r «
röurne Btrmttieit V188
:Kei <» (tnn & « arg . Im -
uioötUtn , » artsrnli «
i. !» ., Slatlttftr . 88. Ul .

XtUfon a^ o.
Ein feit 25 Jahren , in

Nähe » artSruhi beste-
» ende - Kurz - ,

Weiß -, Woll - u.
Modewaren -

Geschäft
an Warenvorräte 14 000
Mark , sofort mit Gesamt »
einrichtung f . 15 000 Mk .
gegen bar zu Verls. An »
icbote n . Nr . BL477 an
>te Badt «» e Presse .

Todes -Anzeige .
!l Heute abend wurde mein lieber Mann,
Z UDser guter Va'er und Großvater

ieo Keltert
( ) be r cräparator a . O .Veteran von 1870/1871

Im Alter von nahezu 78 Jahren In die
Ewigkeit abberufen .

Karlsruhe , den 1- März 1925.
Baumeistersir . 10.

Creszentia Eckert , «reb. Merkle .
Familie Aaoif Ecxert
famlne iotielloseie Wwe .,Keb . Eckerl .

ReerdlcunK Dienttag . des Z. März
2 Uhr nvchmittnes . B4249

v, , Statt Karten.
sr J? Dte Geburt eines gesunden Stammhalters (Sonnlaos

^ iunoe) zeigen hocherfreut an 4078

f 'V * Hubert Brannath und Frau Klara
oeb . Schisret

KARLSRUHE . 1 . März 1025 .l . 2t Luawig Wilhelm-Kraiüunhtim.

tfcftUaiiia «

Damenschneiden
emoftcSlt flfß tm Anfer »
ttaen u . Umändern von
Damen - und Kinder -
oa ^derob « teder # rt

Nähere » Mnnattm•.ttflft « « 5, Iii t IH4 i!84

In 30 Minulen
Ihr Patzbild
nur im PI-» ,«m . Aietie
» »i «er >»« .? in <,

Todes -Anzeige
Nach schwerem mit größter Geduld

j ertragenem Leiden verschied gestern meine
innigstgeiiebte Frau , unsere herzensgute
Mutter und Großmutter

FfioCIlristineNeft
geb . Grether

im Alter von 57 Jahren .
KARLSRUHE , den 1. März 19Ü5.

In tiefer Trauer :
Wilhelm Neck
31ina Keck
Erich Schenk , Gummersbach
Kiuina Nehenk , geb. Neck
Paul Ito <-k , Bremen
Elise ll .<ck , geb Neck.

Beerdigung fiadet am Dienstag , den
3. März, nachm . 3' U Uhr von der Fried-
hofkapelle aus statt . B4243

% • ÄSSVi'ff , VOWÄH '
S I

Aufpolieren
Beizen
Reparaturen
ll » n Müdel Piano ? , c .
velsra » sachgemäß SH4281
4mat >enstr . 12 nur 8 . St .

Tücht . Bkiqlerin
aevt zu Herrschaften ins
Biigeln . Angebote unter
Nr . 216301 an die Ba¬
dische Presse .

Kleinere » 4197

Etösusgradlmsen
Fundamente usw . über -
nimmt u . berechnet dill .
Binz . Matt , Karlsruhe ,

WolfartSweiererstr . 5.

Kaufe
fortwährend

getr Kl - iver . Sch« fte
und Wäsche . 4078

Psisucha ,
ZSb » !n » - » ' ! r «« e S ».

Teirfcn 0298 .

Trauerbriefe
werden laicv und laubei

qnaeterttgi in der
Druckerei b . ? « !>. PreH «

Statt jeder besonderen Anzeige
Unsere einzige liebe Techter

Julchen B ' um
ist gestern abend im blühenden Alter
von 22 Jahren sanft entschlafen

WeNarten . Bd ., den 1 . März 1926.
Bahnholstraße

Dre tieftrauernden Eltern :
Emil Blum u Frau Mina

geb . Hoohsietter.
Die Beerdigung findet am Dienstag

mitlag l/t 4 Uhr in Weingarten statt 599a

' Amtliche Anzeigen
Die Gemeinde Pfafscnrot versteigert auS ihrem

Gemeittdcwald am Dminerstag , ven ü. März
l . IS . , vormittags 10 Uhr aus dem Rathaus dahier

380 Stück Eichen III . . IV . . V .. VI . » lasse
54 Stück Buchen IL , III .. IV . Klasse

am Samstag , den 7. März l. IL ., vormittags 10
Ulir aus dem Rathaus dahier

91 I . , 438 II . Bnustanaen : 77 Hagstangen ;
KSU 1 «75 II . . 0S5 III 965 IV . Hopfenstangen
meist Sichten : 515 I . 450 II . Rebslecken : ö35
Bohn , ^ siecken .

Das Holz wird aus Verlangen von Waldhüter
Mohr vorgezeigt , sowie auch Auszüge auf recht-
zeitige Bestellung von demselben gefertigt . 573a

Psassenrot . den 27 . Februar 1S25,
Büracrmeistcramt :

Ä l a s e r .

Fahrnis - Vertteig - runy .
Mittwoch , den 4. Miirz , vormittags 9 Uhr , Aka-

demiestrabe 25 , Seitenbau , 2. Stock : 1 ausgericht .
Bett mit Rosjhaariiiatratze , 1 Rachitisch , I Wasch -
tisch mit Marmopl ., 1 Kommode , 1 vol . Schrank ,

! 1 Posa , Tische , Stühle , evicrel , Nähmaschine , 1
j Kochherd , K,ch . nnd Küchengeschirr , Frauenkleider ,
^ Bett -, Leib - und Tischwäsche uevst allerlei sonstioer1 Hausrat . 4U51' Boeglcr , Ortöricht . -Borsiti ., Kurvenstr . 13.

! ^ ahrnis - Äerjteiqeruna .
! Mittwoch , den 4. März , nachmittags S Uhr ,
! Kappellenstrabe 3<5'38 , 1 . Stock : 2 auinerichtete Bet¬

ten mit Rosihaarmatratzen , 3 Schränke , Komm »
den , Wasctilische, Nacht,tsa >c , » Sosa , 1 SchreibTiiili 1 1 A4 .« . .»««

iiKi

Hochschöler
(el .) ert . Rachhilsestunden
in all . Fächern , aiich Vor¬
der . s . Vorprüfung mit
best. Erfolg . Angebote u .
Nr . L643« an dte Ba -
dische Pre sse .

Industrie -
Gelände !

An der Haupt -Bahn »
linie Karlsruhe —Offen -
dura , in der Näh «
Büß « , ist ein 4200 am
grokeS Gelände , für In -
dustrie -Anlagen geeignet ,
günstig zu verlaufen .

Offerte » unter Nr .
M . W . 571a an dte Ba
difche Presse

Bauvlat ,
15 Ar an d . RastatterNr
auch aeteilt . z . verkairfen .
RäbereS Erbvrinzen -
strafte 8. T. Hof . »94163

sMMMW
ca . 60 7n Ltr Tragkraft
zu laufen gesucht .

Angev . mit PretSang .
u » t . Nr . « <i49S an die
. B » dt >che Presley
Gut erhaltene

Wirtschaflskische
u . Stühle zu laufen ge-
sucht. Angebote u . Nr .
H6458 an die Badifche

!Presse erbeten .

Welche Lehrerin erteilt
Gnitarre .Unterricht ?

Angebote m . Preis iint .
Nr . C6478 an dte Ba -
dische Presse .

Heirat I Viele Herrenncsidi : t>. In - u . Ans -
land . in best. Pofit ., Fa -
bikanten , Beamte ?c ., w .
« liicll . Heirat . Damen , a .
obne Verm .. AuSkf«. diS -
kret . Stabre « , Berlin 113,
Stolpifchestr . 48. F2WI

Wer gibt Geld
aut er »e Hgootbeken ^<, «■«.
tjobe hinten od . beschaff ,
wlchee auf reeller ü' asio ?

Än » ebote erbeten an
Ern « Griekche & Uo ..^ i-oiimdiiucin . Vis ia

7000 Mark
auf 1. Svvotb - r sofort
aufzitneßmcn gesucht . An .
aebote uni . Nr . Tl >419 an
di >» Ba ^ i -che Presse erb

Sägewerk , neues »vei ,
stöcklaes WolinbanS mit
Oekonomte «irka 8 Mar -
aen i?eld und Wielen .'" '» ' bOOOMark
au < 1. Svvotdek Ana
mit Nr M318 an die
B adifche Pr ess? erbeten

Tis « , 1 Bücher -Gestell . 1 Schaukel -Stuhl . Tische,
Stuhle , Bilder , SViegel , 1 Regulator . 1 Koilwerd ,1 Kuchenschrmik . » och - u . küchrngeschtrr , Frauen -
Neider , und dergl ., sowie allerlei sonstige verschic -
dene Gegenstände . 4052

Bocgler , OrtSricht . -Borsitk ., Kurveustr . 13

Jung ., strebsam . Mann
sucht in irgend einem
Geschäft Bes » Sf«Igung
od . feste Anstellung geg .
spätere Bar -Einlage von

4—5000 Mark.
Angebote u . Nr . D6479
an die B adische Presse .

Mk.
auf zwei Monate gegen
Sicherheit u . g >tten .̂ in «

Anged . unt . Nr 86500
an dte »Badilche Pre e "

Bandvnium
120tön .«u kaut . gel . Aolcer-
maon , KriegSttr . 86. « 4142

ÄWchkMWleiw ?
koult ffnru » t«r . 86. 1U .

Motorrad
»u tttiiiwt aekucht nicht
unt . Bauiavr 192S. kann
revaranirdedüritta letn .
Angebote mit iwnerstem
Preis unter Nr . S6418
a n die Ba sische Press e
Gebrauchtes

Hrn.- 11. D.-Rad
zu kauf . ges. Anaeb . m .
Preis unt . Nr . Z647S an
die Badtsche Presse .

WFWZ
5 Tonnen Benz -
I -ast - KrsttMZen
generalrepariert , neu be-
reist , mit elektr . Licht ,
sofort fahrbercit , zu ver -
kaufen . Scortftl . Anfra -
gen unter Nr . 3460 an
die Badifche Presse .

Lüstauto
2 — 3 Tvnner . iedr gutes
Halmen « ^ 5000 - . lang¬
fristige ^

adtu » g «bedwa ,
~ ttpt , Ossenbur « t . vod .
2 gleiche eichene Betten ,

neue , eich . Bettstell ., Pa >
tentrSste , Matratzen , so-
lange Vorrat reicht ,
enorm Hill. , ferner : neue
u . gebr . Schränke , ttom -
modeu . Tische , Stühle ,
Nacht -Tische . gute , saub .
Betten , alles sehr preis -
wert im An - u . VerkfS .»
Geschäft D . Gutmann ,
Rudolfstr . 12 . BI0M

! MiseloiiMS l
neu . gut gearb . v . S5j < an
Köhl »? . Seilet mit . 25.

Gevolft . ttuaMtanttiiht
m . Einr >chtg. btII . »uoe » t .
An,Iis »wischen 10
Tchefsclstr . 5S. 8Tr .

! Uhr .
34286

FWMMe
1 « tfener und 1 böUener
zu otrfauicn . 3036

tacttcwtiiu . 6». Ii .
Ca . 8Ü11am _ _ 5SSa

ganz oder geteilt vreiS «
wert zu vertaufe » .

Zu erir . Meuziuaeu
bei Bruchinl . Tei . b.

Briefmarken -
Album

mit ca . 1300 Marlen zu
verkauf . : Veilchenstr . 85.
HthS .. III ., l» . 884221

Briefm.-Sammlg.
über 2 000 versch . , viele
Alt - Deutschl . , Bad ., Bah .,
freuben , Braunfchwg . .

. u . TaxtS , Hannover ,
Sachsen . Preis 28 M ,
Nachn . 28.60 M . S864
De Hcsselle . Leibnivstr 2 ,
Ecke Südendstr . Tel . 974.

Wirtschaftssilber
prima , zu VN. : HamcrS ,

malienstr . 14a , I . B4037

SchfeibmaMeii

n
Ideal
Stvewer

Olga , neu , 138 M .
und audere Systeme , fow .

Büromöbel
vretsiveri , » verkaufen .
Zahlnugöcrlcich >»r » ng .

K off , WMlr. S.
Grammophon

(elektr . Schrank -Apparat )
mit 19 Platten billig zu
verkaufen bei B41S2

Müller .
DouglaSstraße 24.

S eitenbau , i . Stock . HS .
GaShero ? 4flg . mit 2

Backöfen zu verkf . : Bik-
toriastrabe . 10, 3 . Stock .
Fränlle . » 4213

4fl . Gasherd m . Geste « ,
2 P . neu « Damenstiefel ,
Nr . 39 u . »5, abzugeb . :
Gerwigstraße S4a , III .,
links . » 3953

Jede VAUEN-?!fetfe ist eigens dazu ge-

macht , Ihnen restlos« Befriedigung , Ge«

nutz und Freude am Rauchen zu ver»
schaffen . Wir unterziehen die aus bestem,
alt -abgelagerten Bruy ^reholj sorgfältig
gearbeitete V^ VL^i- Pfeise einem speziellen
Prozeß und einer besonderen Jmpräg ,
Nation , sodaß vom ersten Zug an nicht
nur ein angenehmes und wohlbefömm -

licheS , sondern entschieden genußreiche»
Tabakrauchen gewährleistet ist.

Aber Kausen Sie Keine VAUEN*9Melfe
ohne eingeprägte Schutzmar Ke VAUEN

Schlafzimmer
Rüstern poliert u eichenes , mit Sommodenlchxavk' Toilette , befte AuSfübruna soivie schöne«

.er . I ' br dill . abzugeben . iLakiiung «
>. S ' Hle » , Mdbellchreineret . Ludtvi »

und . . > W» >
« veileziminer ,
erleichieruna «. S >
Wilhelmstr « jik 17 tl4%

Abzugeben
1

"
Zodelbreller

" "
-K 2 -

1
"

rauh , A . u . F . » . im * «. 1 . 80

IKSax Eiainger
ToittpHttne « n » » obciroetrl 60

Tel 4673 Karlsruh « i 46

Weiß. Emailherd
zu verkaufen . 3977

Durlach ,
NarlSruher -Allec 7, III .

NSU 924,
2 dol .. 4 PS ., (Betriebt '
m « fch. , kaum « eialir .. w «e
neu , umftändebalb r stt
» «( ( • uteit .

Angebote m Rückvorto
uuter Wz. ^ fi&Oö an dte

Bodtilbe Presse " erb .

Mviorrad
Zyl . . ^00 M , » > rier >
oiotiatl . a ? > .. "J00 m ,
eiler . Waldi ' r . «« « 4201

Herrenrad , guterhali .,
preiswert zu verkf . : Rit -
terstr . 42. V . . NS. B42I2

Tamen - u . Herrenrad
owte Grammophon u .
ÜlAttcu , neu , sehr billig
abz ., auch Teilz . : Schill ,
Fasanenplatz 7 B403I

Neue IMemSött
vrima Fabrikate , dill »u
u **tau «n . evtl Zad -
tuugSerleichterung .
Degenielftstr ft. B4114

Eleganter
Kinderwaaen

gebraucht , sedoch guterh . .
zu verkf . Hirschstr . 148.
parterre . » 4205

Kerren-Fahrrad
Sritzner , w >« neu . d ' lli »
zu » erkaufen . '.>-422«
Du >Ii>chcr - Ällee 29o II . U

Kimler -
Kluppnagrcn

neu , bill . zn vks . : » reu »-
strabe 7. Hof

'
B4AS

Gut erhaltener Korb -
Klndcrltegwaqrn zu ver -
kaufen , » atserftraftr 64,
3. Stock . rechtS . » 4120

Schöner sehr gut erv .
« inderliegwagen z. Verl .
Waldhornstrafie S4, 2.
Stock . » 4044
Fnl » neuer

Kinderwagen
billig zu verkf . Adresse
iti erfrag , u . Nr .
in der
u erfrag , u . Nr . WK472

>adifchen Presse .

Kleider -
Verkauf .

Lakkoaniü «e , Bebrockan »
»rl» . Krack - An ^ug auf
Seide Ueberzieher . gestr .
Hole . Kantgsieweft « " lleS
vrimn Zut ' an ». verfäut -
lich : Wortdtlrabe 9 . vart .
An ^uleh nur von IS— 8
u . 7 - » Uhr . « 4283
Gulerhatt . Anzug , sowie

^ r ««,iahrS .Mantcl <Ga -
bardine ) preiSw . , » ver «
lausen : Stefantenstr . 8.2. Stock . » 419?

Von der Reise zurück !
Dr . med . ßeringer

Facharzt für Nerven - u . Gemütsleiden .
Telefon 5854 Karlstraße 38

w »u Hfliiicritftcft und Nmnroettcii von

« od » neaoi Axniteest emvftebl > sich 4086
Paulo Schneider , M &s 5.

Freiwillige Versteigerung.
Am Milttvscli . den 4. Mürä d . I ., verstetaere tch gegen Bar «

* i « im Haute Scho »« a,terwen » , par ». . nach -
mtttaas 2 Uhr beginnend , nachliebend verzeichnete Sabiite nrtchtung :

60i )„lnm Rollenbreite , (« cid :cht „ rka 0000 k« mttMo >° r . wj - (S eichstrom : I « l » -i»waläwrrt . doppelt , mit ie
M ww !1lolleii !>reitc mit Moior . 8 Pai .. Gleicöitrom . 2 GttiHSken
! . Harter , Nickern , mtt ie 2 Muffeln i.7n/5Q/30.1 Dedu «fiÄii,eljofen «ur 60 ks , mit Gebläse und reichlichemE r ' avsteinmaierias : I Schmelzof «« ttir .-!0 k r Simeljaut mit (Y iib -
« utioB ; 11 2it )«tel }ofea r :ir 5 ku SAnteliaut . 1 ciriretrog Stein .

1 ? °Ü - m Vlctousfchl -ig 1 SirlulatiOfet «. 1 t >
rtffm n ; , . * . An

.
" a ' .1 , * «J «»«»Iwao « für 8 Mentnet froafroft mit

etwatttf «. liegen » und stehend , I « oldriNj,ur .
l

* Cam - T - « i » r . . « . n , verlch . kleinere :
« lle tvegenstände befinden sich In sehr gutem Zustande .

A . Bosch , Versteigerer, Pforzheim
Z «renners »rafte S.

nnltaaem Zetef * » 307 % « 7«

Schlafzimmer
Speisezimmer

Küchen
QualitStSware , verkauft

Schreinerei Nnstiiitcr ,
Amalienstr . 65. S84054'

2 Betten
eichen , mit prima Röste ,
und Matratzen . 190 Jt ,
Chaiselongue 36 M , pr .
Patcnräjte it . Woll -Ma -
trotjen billig b . Schuster ,
Berkst ., Ludwig - Wilbelm -
ftraftc 18 . 4049

Aeltcres Bett billigst zu
verkauf : Brauerstr . 9 . v .
- chSchncr. » 4207
Schöner SPiegelfchrank ,

itücheubüfet », Waschtisch,
sehr bill . abzugeb . : Kai -
las » . 65, III . » 4223

1 mob . Küchenbüsett , 1
Waichkomm ., 1 Schreib -
Xisrti. 1 Kinder -Bett i
Tische, Spiegel , Blumen
krippen billig zu verkf . :
Amalienstr . 22, Corjctd
mw » , JZ j

~

if »-

MMer zur icttseschlcflite .
i .

KuEcirol scaen Kuücker.
J «, Heber Michel , , , - t <er tüchtig « Kntiiker , jetit werden wir wohl dt , w»

Dldi der Schuh «m meiste « drückt , einen ieitgeniS6e « Einer !ff vornehmen müssen .
Eine klein « Blutatwapfuiig wird Dir gut tun , Du dümmst « Kerl der Weltgeschichte ,
vielleicht wird 's dann auch endlich ein bidchen hell unter Deinem StrohdK »* -
Du harmlose Seele . t .

Wenn Dir diese geschickte Operation weh tun »eilte , s« darfst Du nachher
• In bißchen schreien , das beruhigt Dich wieder , und mir tut ti nichts . Du haat
Iflra Vaterland geblutet . Du darfst auch für mich bluten , Ond hungern , und Dich
achinden und Steuern zahlen , daß Dir die Seele im Leibe quiekt Du unbegabtea ,
mit der Klauenseuche behaftetes Sch »fclien . So spricht der kredlt - und vertrauens¬
würdige Kutisker . _ _ . . ,

Dr . Unblutig gibt ganz anderen Rat . Er sagt : Wenn Du , lieber Michel , je¬
mals wieder au? gesunde Füße kommen und fähig werden willst , die Schieber ,
die Ausbeuter und ihre Gönner und Förderer krältig In d«n edelsten Teil au
treten , den sie haben , so

BgesBsiroBeS
Benutze fleißig das wohltuende Kuklrol -Fußbad . Es kraftigt die Nerven und

Sehnen , und verhütet vorzeitige Ermüdung , Fußschweiß , Brennen und Wundlaufen ,
und Du wirst aus einem Sehlappmichel wieder der frisch « und elastische Kerl ,
der D* vor 10 Jahren noch warst . Du weißt , wie Dir damals auf Deinen Märschen
zwischen Ostende und Mesopotamien die Fußpflege als die wichtigste Beschäfti -

Sung an Ruhetagen gepredigt worden ist Du hast es nur , als der Friedtn der
erechtigkeit ausbrach , wieder vergessen , In Deiner Not .

Zur vollkommenen Fußpflege gehört auch der Kukirol -Streupuder . Er hflt
die Füße trocken und warm und ist besonders bei starkem Fußschweiß zu emp¬
fehlen und für alle , die viel gehen und stehen müssen . Er verhütet das lastigt
Durchschwitzen der Strümpfe und hält das Schuhwerk innen sauber und geruchfrei .

Das millionenfach bewährte Kukirol -Hühneraugen -Pflaster aber entfernt
Hühneraugen binnen wenigen Tagen schmerz - und gefahrlos , nicht nach System
Kutisker , sondern nach System Dr . Unblutig . Allerdings darfst Du nicht wyten ,
bis Du vor Schmerzen jodeln muß !, denn wenn bei einem vernachlässigten Ilunner -

• uge plötzlich solche starken Schmerzen eintreten , so ist anzunehmen , daß es
entzündet ist . In diesem Falle ist unter dem Hühnerauge bereits ein Eiterherd
vorhanden , den nur der Arzt behandeln kann . .. . .

Wenn Sie richtig kukirolen wollen , so verlangen Sie In der Apotheke oo «f
Drogerie

cgie wasae Kiaklrol - Kwr - Packung *

Sie kostet nur 2 Mark uud ^ nthält alles , was dazu nötig ist Die wichtige Brotchü ^
^Kukirolen Sie" sendet Ihnen auf Verlangen kostenlos die

I frikiroUFabrik . Gro fl -Sflke
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SüliveskIsutsclis^näusfnsunöMrtsljisflsÄitung
Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse -

Berlin . 2 . März . Funkspruch . » Nach dem Ausfall der Samo -

tcmsbörie eröffnete ^ Wochenbe« inn der Verkehr in einer ausge -

sproclion lustlo -en Stimmung . Das Ableben des Rcichspra >>dentcn
hat einen groben Druck auf die Haltung der Vörie ausgeübt . An
die Neuwahl des Neichspräsidenien werden überwiegend pe >> i °

misttsche Erwartungen geknüpft , und man befurchtet emen
neuen Zuwmnenvmll der verschiedenen Parteistromunqen . « o laßt
sich heute »an^ allgemein gegenüber den ^ reitagskursen eine erheb -

liche Abschwächung feststellen, die am Montanmarkt bis
2/ . Prozent ging . Trotzdem ist keine Einheitlichkeit festzustellen, da

vereinzelte Papiere auch Kursgewänne erzielen . Stark im Angebot
lagen Harpener und Deutfch-Luxembur « . Nennenswerte Kursver -

luste erlitten Köln - Neuessen , veheirberg , Kattowitzer , Hohenlohe und

Phönix Bochumer leicht gebessert lleberwiegcnd abgeschwächt lag
fcycr Kaliaktienmarkt . Salzdetfurth sehr matt , Deutsche
K» ri gebessert. Der Markt der ch e m i s ch « n W e r t e

liegi schwäck>er . Köln - Nottweil , Goldschmidt und Oberioks im Slnge-

bot . Auch S p r i t w e r t e weiter abgeschWächt . Besonders matt

Schultheis, . Erhebliche Kursverluste erleidet der Elektr omarlt
So Akkumulatoren und Siemens stark abgeschwächt ^ Ackert leich¬
ter . Der Mavkt der S ch i f f a h r t s w e r t e befindet sich durchweg
in rückgängiger Ten<denz- Hapag und Hamburg Sud starker avge -

schwächt . Auch der Markt der Bankwerte liegt lustlos und .m all -

gemeinen abschwächt Zu erwähnen der ersteder Reichs
bankanteile mit 149,75 . Eine Ausnahme von der allgemeinen ^ u >t-

lopakeit bilde : der Markt der Kolonialwerte , der sich unter der Holl¬
ing auf eine Dividende bei Otavi in Aufwärtsbewegung windet .

Sehr matt liegt der Markt der heimischen Renten . Knegs -

anleihe 0,640 , 23er K . -Schawnwcisungen 1 .8o, ^ proz, ^
Die Lage am Geldmarkt ist leichter , da der Ultimo uberwunden

ist Tägliches Geld 9—11 Prozent . Monatsgeld 11—13
_Prozent und

Privatdiskonte 8 Prozent . — Am wtemationalen Dev l se nm ark t

ist der französische Franken unverändert matt . London -Brüssel etwas
ßcfcßffcri

An der Nachbörse waren folgende Kurse festzustellen : J
' -'W

1914 Ungarn 8 .62 , Mazedonier 12 , Canada 41 .4 , f
-1mcxika

Paket 97 .12, Nordd , Lloyd 4 , Berliner log,
'

Eommerzbank -Mtien 6 .25 , Darmstadter und Nationalbank IZ -g

Deutsche Bank 130 .75 , Diskonw -Eesellschast 123
^
25 Dresdner BaÄ

MüttelbeutWic Credit 2 , Oesterr , Kredt-Aktien 9,5 , Wiener
Bankverein 6,37, Bochumer Guft 87 . Buderus 17 .9 , Deutsch- Lurem -

wrger 78,25 , Gelsenkirchmer Bergwerk 87 . barpener ^ ^
Klockner -

Werke 58 62 Lourahiitte 7 , Mannesmann fio -87 , Oberbedarf 1 » 7,
rbcrfchlcstschc Industrie 10 .75 , Phönir 66.5. Rheinstahl 565 , Riebeck
Montan 45 .5, Salzdefurth 32 .5 , Westeregeln 23j > Bad 'sche « nUtn

29 .5 . Chemisch Griesheim 24 .8 Dynamit A - Nob̂ 12L Höchster
Forbwerke 25 75 , Rhenanin 5,8 , Allgem , Elektr, -Gesellschaft 11, <5 ,
Elektrische Lieferunaen 102 5 , Elektr , Licht und Kraft 7 -87 , gelten
GniNaume 48 .25, Lahmeyer 12 .7 . Schuckert 66 ^ - Siemmsui ^ Halse
77 75 Daimler 5 8 , Karlsruher 3 .5 . Krau ?, 3 .9 . Rheinmetall 71 .»-

Zillstoff Waldhof 12 -1 . Ph , Holzmann 5,8, Zunghans 12 .5 .
«Ncrltn . 2 , Mär, . I^ nnNvrn » .» ^ reiocrksvr . Adler KoSle 8,5 . AIbre » t

Meister 6 , Becker Kohle 7.5 , Becker Stalil 1.85. Benz 5.25,J8toron Bovert

(1 05 Dt . t' aftanto 3 .25, Durer PorieNan 48, yrnureutb Porz . 15, ^ rwer

Nohmann 70. Glückauf BraunkoMe 1.8. Grade Auto 0.1 . Grade Wlo ot
0 27t (» rofofraff Kranken 8. Hochsreauen » il .S . Nordd . Union (1/18 , !7cbrin «

aen Ber » lü . Ctcn Mineral 1 5, Ravens Stahl 0 .8, Siidd . Tchebera 0 7 » .
Schebera 2M . Julius Sichel 2.75 . Trier Walzen 21 . Ufa stilm 14. Adler
Kali 38, Hannover Kali 20 , Heldbura , alte —, Heldburg Vorzna 53.5 . Krii -

gerkWll 12 , Niederlachsen 8.87, Ronnenberg —. Sieinförde 3.12, Umm >. n-

dorf 0 .8, Witiekind 8. 12 . Kaoko 5. Sloman Salpeter 7. Pomona —. Süd ?
see Phosphat 57. Diamond 18 .37 . Saliirera 222 % , Hiwano El . Arg . R1 .
5,tlva » o Span . »vroz . Bonds 833 , Hisvano Aktien 1322%, AVi 1.78, Dt .
6-rööU junge 59.25, Dt . Petroleum 17 , Jous —, Petersb . Intern . Bank 2 .6.
jliussenbank 7 .25.

Berliner Devisennotierungen -
Berlin , den 2 - März 1925.

Die heut - Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

TelecrupUische
Auszahlung

Amsterdam 100 G.
Buenos -A res 1 Pes
Briiasel -Antw . >00 Fr
Oslo 100 Kr
Kopenhagen 100 Kr
Stockhclm - ^00 Kr ,
Heuingfors iOOfinn .M
Italien
London
New -York
Paris
Schweiz •
Spanien
Lissabon
Japan

100 Lire
1 Pfund

• ' Doli .
. 1( 0 Fr

100 Fr
100 Pes .

100 Escudo
1 Jen

RiödeJanelrolMilrels
Wien
Prag • • ' 00 Kr .
Jugoslawien 100 D nar
Bu apest lOf 000 Kr
Bulgarien 00 Leva
Danzig 100 Gulden
Konstantlnnp 1tk P d
Athen 100 Drachmen !

; 7. 2.
Gell
167 - /4

1.664
4 -C4
63 f ?
7471

113 -0'
' 0 -558

69
19911

4 .19 '
2156
80 5C
Ü92 .-

19-975
1. .663
3-45

c -91
i2 -4£

6 .6S
5 -77f
3 -05 ?
, ? 0 -
2,07f
659

l . 3. 25
Gold

21 09
64 .02
75X1

113 -03
l05r
' 6 M

20 .013
4,195 ,
' 1,54

?0,71
59 .43

19 -97 .
1.6 c 8

.46
59 .13
12 .43
6-75
5.7 !-

3 .05b' 9 -325
2 0 >t
6-59

Brief

t 0 -42
0 .004

+ O-Ob
0 .16
0 .13
028

+ 004
t 0 -04
> 0,0^
t 0 -01
f 0 .06

0 -20
f 0 14
f 0 .04
* o .co-
i- O.OOJ

0 .02
' 0 .04
» 00
+ 00 ?
lo .oi
f 0 -20
+ O.Ol
+ 0 -02

Züricher Devisen¬
notierungen .

Zürich . den 2. März -
Die heut . Devisen¬

notierungen stellen
sich wie folgt :
Tclepraphische Auszahlung

28. 2. 25 . 3 . 2
New -York • • Ö-20 '/«, x ?0 'U
London - - - 2478 4 .79
Paris • • • • 26 -Pf 6 95
Brüssel - • • 26,15 ' 6 .20
Italien ■ - 21 .0 - n .oc
Madrid 73 .75 71 .PC
Holland - - • 2032 ' 08 -2 '
Stockholm - 140 2 " 40 -2 £
Kristiania - - 79 .6 r 79 .2t
Kopenhagen • 92 .75 92 .95
Prag ■ • • 15 -45 15,4 °
Deutschland 1 .24 1.239
Wien -734 : 7335
Budapest - - 7 ? - 72
Agram • • 8 .3E 8 .30
Sofia ■ • • • 3 .77 " : 3-77 ' /2
Bukarest - ) -5 ? ? .5k
Warschau ■ I00 .2r 100,2 "
Heislngfors 13 .1C 13-10
Konstantin »? , 2 .7f 2,65
Athen - - fl-3C 8 .2
Buenos-Aires Z.07 3U 2 .07 -/4

Verlin . 2 . März . (Funkipruch.) Devisen am Usance -
markt . London-Kabel 4 .77 '/», Kabel - Zürich 5,20. London - Amster-
dam 11,92 ^«, London -Oslo 31,27 . London-Paris 92,85 , London-Ko¬
penhagen 26,70, Kabel - Amsterdam 2,49% , London-Mailand 118,05.

Unnotiert © Wertes
Wir war er vorbörsiieb\Vir waren vorböreiieh K&nfer Verk

In Mk. pro 1()0 '
Adler Kall • • • • • • • 340 360
Api 175 195
Bad . N*t *rl« kon «tlvwerk 0 .3 0 -7
Baidur '
Beeker Kehl « 71 77
Becker StalU 13 15 .5
Üe «z . . . - • • • • • • 49 54
ärewn Bovert • • • • • • iz 15 .5
ÜontinentaleHolzverwert
deutsohe Lastauto • • •
Deutsche Petreloum - •
Gernanla üaileum • » •
unedler Zigarre » ■ • • •
HreBkraftwerke Wärttb #.
Hansa Lloyd
Heldkur« Vorzugs -Aktioa
mag
itterkrattworke
Kabel Rheydt • « >» » » «
Kamraerktrseä • • • • •
Karstadt
Knorr • . • • • • • • •
KrOgershall
Landeswlrtacbaftssten « •
Mellianä Chtm.
Meuerer Sarltzmetall • -
Man .nner Brauerei • * *
In »onstlnen annotierten Werten <ind

Karlsruhe
üaiser8tr . 209

30
170
160

2
1 .4
14

520
14
12
90

43
llf

12
0 .6

410

35
185

1 .8
16

550
16
14
96

47
41

127

18
1

«freoNroer Spinnern • .
Pax , indust . u. Hdl . A^ S.
Petersburger Intern . - -
Rastatter Waggeit • - •
Hedi i . Wleaeuerger • -
RuasenfeaRk
Schuva « • • • • • • • •
Slchei • • • • • • • • •
Sleman • • • • • • • • •
rabakbandsl • • • • • •
Telchgräher • • • • • • •
Textil Meyer
Turbe Meteren Stuttgart
Ufa . •
Zuckerwaren Speck • • •

W « rtbe --' tänd . Anlag
5",. Bad . Koh !enwert -Aal.
S",« Mannb. Kchlenwt.-Aai.
7"InSächs . Braunkwt.-Aat
5"wRh,-Maln -Don .-Goidanl
5% Neckarwerke Goldaal.
H PreuO. Kallaol . 100 kp
5°/oS4ohs . Roüjw .Ani . Ztr
5" oSüdd , Festw .-BankObi.
S°/° F.

Känter VerU .
Mk pro 10t"

280
0 .4
27
60

160
tj
f6
67

0 .C4
13

1
139
0 -6

10 .5
10 5

1 .8
62
60

4
6 .2
1 .6

31
65

72

30~/3
0 .07

15
1,5

146
1

11.5
115

2 .2
66
64

45

1
~
8

relburger Holzwert -
anleibe vre Festmeter

wir stete Kulan ' Käufer and Verkäufer .

Baer & Eiend » Ti »
'

Keine Börse am Mittwoch .
Verlin . 2. März . (Funkspruch .) Wie wir erfahren , wir »

aus Anlag der Trauerjeieriichteiten sür den verdorbenen Sieichspräsi«
deuten am Mittwoch die Berliner Börse aussallen . Ei »
offizieller Vejchlug hierüber ist für Dienstag zu erwarten . j

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 2 . März . (Cig . Drcchtbencht.) Die bereits wochenlang

andauernde unigünstige Börsenlage erfuhr durch das unerwartet «
Hinscheiden des Reichspräsidenten eine neue , ganz bedeutcmde De»
pression, die sich zu Wochenbeginn in schwächerer Strömung un »
grötzeret Eeschüftslosigkeit ausdrückte. Im Vordergrunde standen po*
titiiche Erwägzungen und Erörterungen ! die bei der grossen Ungewih »
heit der EAtaltung der innerpolitischen Situation allerseits z»
jcharfer Zurückhaltumg Anlah boten Die Neigung zu Abgaben hatte
anfangs das Uebergewicht . und bei dem Fohlen jeglicher Kauflust
schwächte sich die Börse bei größter Geschäftsstille allgemein ab , Be «
merkenswert ist, daß sich die Rückgänge im großen und ganzen >fl
bescheidenen Grenzen hielten , was in den geringen Umsatz>n sein«
Erklärung findet - Nur am Montanaktienmarkt nahmen die Einb 'fy' it
ctrem stärkeren Um sang an . aber auch hier waren einzelne Werten
wie Deutsch-Lux ., Gelsen und Harpener . stärker xedrückt . Etwas ge»
bessert lagen Bochumer und Otavi Minen ,

Am Chemiemarkt bröckelten die Kurse leicht ab bis zu 0,5.
Auch die Werte des Elektromarktes gaben leicht nach . Der
Bankenmarkt lag äußerst still bei kaum veränderten Kursen.
Reichsbankanteile wurden heute erstmalig in Eoldprozent notiert , der
Kurs stellte sich auf 151 .50. Haipag verloren 2 Prozent . Der Kassa«
markt der Industriepapiere hatte geteilte Haltung , doch waren auch
hier die Rückgänge in der Mehrzahl . Am heimischen Renten -
markt war die Stimmung gleichfalls schwächer , 5prozentige Kriegs «
anleihe notierten 0,045 , ausländische Renten tendierten ebenfalls nach
unten . Im Freiverkehr kamen nennenswerte Umsätze nickt Zustande .

Im weiteren Verlause trat in der Stimmung der Börse kein«
Aenderung hervor : das Geschäft stand unverändert unter dem Zeichen
des Todes des Reickspräsidenten .

Am G e l m a r k t machte sich nach lleberwindung des Ultrmoqe «
schäftes Angebot bemerkbar , die Zinssätze für tägliches — und Mo «
natsgeld werden niedriger genannt .

Am internationalen Devisenmarkt bleibt der Pariser
Franken weiter schwach . Die Pfundparität betrug im heutigen Früh «
nerkehr 93,10—93 .15 , die Dollarparität 19,51—19,53 . Der italienische
Lire erneut abgeschwächt. Das englische Pfund hat mit 4,76 °Ä —4,76 $
Dollar Gegenwert eine leichte Erholung aufzuweisen .

Metalle
berliner Noflernnaen vom 2. JUlärj . Elektrolytkuvfer 188 .75 Jt . Rafft »

nadekuvker 126—127, Orwiiialliiittenwcichtilet 74.50—75 .50, Ortgtnalliütten «
robüink (Preis tm freien Verkehr » 74—75, Remelted -Ptattenztnk von van «
delstiblicher Beschaffenbett 65—66, Oriaintlhüttenalumtnium 235—2Wi
fceSnl. in Walz - oder Drahtbarren 245— 250 , Bankazfnn , Strattztn «,
Nustralztnn In Verk - Wahl 5-Z5—580 , HNttenztnn 515—520, Relnntckel 840
bts 850, Slnttmon Negulus 12»—125, Feinstlber (1 Kilo » « 4.50—05 JC. Dt «
Preise gelten für 100 Kilogramm .

Pforibcim , 2. März . IEtgenbericht .1 Edelmetalle notierten : Barrenaot »
das Gramm 2.k!17 (Geld ) 2.822 M (Briese, . Platin , handelsübliche Wir «,das Gramm 14 .80 M (Geld ) 15.20 M «Briefe ) , ffeinstlber das Kttogram «
94.50 M «Geld ) 84.90 M iBrief ) . Tendenz : ruhtg .

Tschechoflowakische Kohlensteuer . Nachdem jetzt die Steuer für
Steinkohlen in der Tschechoslowakei von 10 auf 7 Proz . herabgesetztworden ist . bereiten die Mährisch -Ostrauer Kohlenindustriellen nach
«Informationen des D .H .D . eine neue Eingabe an die Regierung mitdem Verlangen vor , diese staatliche Steuer weiter * 1

ganz aufzuheben . Als Begründung wird an ^
slowakei der einzige Staat in Europa [ei,
solche Steuer erhebe.

[ Berliner Boise
i vom 2 . März .

Jeutscbe Staatspap

Goldulalh * • -
Jdl .Sohatzanw .
4<fi°j, SehatB -
anwel» . IV— V

4»;, dito Vt- JX
5°/0 D.ReIohMnl .
4°/.
3W . ..

„J . Schutzoeb .-
Anlslha • • •

Pr&mltn -Anl . •
, » « Pr . Conseli
j 'i*"k .
i 'k

27. ■/ .
94 .75
91 -5

J -F95
0 .52
Zb ' ,5
5.8Ö :
0 .87
1-275

P -9
0 .455

1 .06
103

1055

2 . 3.
94 .75
91 .65

J , c 65
0 .625
0 .645

0 .8b
0 .84
12

5 -75
0 .45
1

1 .015

Wertbest .
ä% Bad . Kohle
5'k Pr»»B.
S•/. rr . N,

Anleihen
III 03110 .7

Kall 4 .4 44
ggen I 6 .3 I 6 -3

Ausländische Werte
7 .84v-i OaatScir . 14

4»i» 8old -R*nt*
i ^ Kr^ n.-atnt «
4a/< Türk. adm.
4°', Baad . S. I
4' i. Band . S. II
4°;. Zall 1911 .
- Las« • • •
4*i« Uns. Gald-R .
4°io Kr »n.-R. •
5»o Max . Aal .
4Max . Anl .
S' ,»Toli .N. Hall * ,
tti ' i. dt da . da.

1 .2
85

11 .37
90 /

10 .6
235

4l7l

22

10
1 .2

10 § 7
y .D

1037
21 25

9 -4
13

42

Elsenoahn - Aktten
Baltlmara • • • 64 -37162 5
^oiiaiitungbalia 4 .9 4 .8
iaohbaiin - - • 82 -37180 2:

Schiffahrt »- Werte
ü . Auatrallan • I - 129 76
Hapag I?

Hansa - - -
Kaamaa -
Nordd. Lloyd •
Varalalgta Elka
Bank Aktien
Barmar Bankv .
Barl . Hdl .- fa' es .
Cammarz-Baak
Oarmat . Bank
Ü. Aaiat . Bank
Oautsehe Bank
D. Uabara .-Bk .
Oiak.-Kammand.
Oraad . Bank -
La !>z .Cred .Anat
Mitleid . Cradltb .
8aatr . Credit -

atbank -
Relohafeank
SSdd. Dlak.-6aa ,
Wlaaar Bankv .
Ind .- Aktien
Aachen . Leder
Aaoheaer Spinn.
Aoaumulataran
Adler fcOppanh.
Adlerhütta Sias
Adlarwk. Kiayar
A.-C. für Anilin
A.-S . tlr Vark.
Alls . Elakt. Gaa.
Ainmendf. Pap .
Angie Cent . tiu.
Annenar GaSat.
Aachaft . Zallai .
Aagab.Nüntli. M.
öaa . Anilin
Baioka Maaoh.
Barap . Waizw.
Baaalt A.-G.
Bayr . Spiagalgl .
Barg Eveking

Barger
Tiefbau

irgma .in E. W.
9 4 197 .25 Bi .-Anh . Maaoh.
7 -75147 .3 I » '■Hatelgsaall .

27 . 2.
13

4
~

3

1 .62
160

6 -l £
136
40
130 .75
102 '
123 37
113 -C

39

9 .5
0 .87

76
11 .25

63 /

58
0 -4

129 .5
55
21 -5

412
54

lo *
12

72
160
U
109 .6
2 3-4
30 -12

26
39
16 2

5 -6
4u
1181
19 .12

4x2
51

2. 5 .
12.75
19 5
4
3

1 .62
158 .5

6 ? 5
13 -6
3925
13 J 76
102
123 )2
113.2j

3-8
2
95

087
49 CG

11 .25
b -37

567 '
0,45

>25
56
21 6

4
c4 9
165
1J . /5

7 25
69 .76

11 9
103
* 9
29 -5

25
37 .5
lo -62

54
10
126
18 5

462
50

Bf .-ICarltr. Ind .
VI. Maaehinenb.
Berzellu » Bw .
Betan Monier -
Bing Nürnberg
Bachum Gull •
Böhler Stahl •

Sraunk . Brik. •
rschw . Kohle

Bremen Boalgh.
Breuer Littel.
Bremer Vulkan
Brem. Wöllkam.
Buderu * • • •
Busch Waggon
Capita & Kloin
Cbem. Griealt.
Cham. Heyden
Cbem. Waller
Ch . Werk Albert
Cottaard. Chem.
• Jaitnlar - - •
Deinen lt. Littel.
Ctaoh . Atl. Tal .
Oiseh .Lux . Bgw .
Utaob. Eb .Sig .B .
Dtack . Erdäl
Dtscb . Gulataki
Dt . Kallwerke
Dt . SehaohtbaH
Dt. Spiegalglas
Dt. Stelnzaug
Dt. Walhtraroa
Dt. Eiaenhandl .
Dopnerstnarck
Drahtl .llebersee
Dreaa . tiard . -
Därkepp
DSsaelit. Elaanb.
Dynamit Nabel
« .intraehi Brdb
Eiaaae . Velben
Elsen* . Kaühec
Eisen « . Kraft •
Eiaw. MeyarlCa
Elbert . Karbeo
Elektr . üefers .
Clefct .Lic.hi u.Kr .
IIa . Bad . Wall.

EachwelL Bgw .
Eaaan iteink . -
Faisr Bieiatlfl
Fehl Jota Swna . 1

■n . i .
126 ' U

4 . 12
88 -9

63
~

143
? 7 -5
r
138
19
11 .4
28 .25
25 . 5

3 87
25 5
154 ' !<
43

5 .9
21 75
17 .12
79 .4

7 .7t
60 5
133
35
83 26
25 .25
13 i5
91

6
115
14 -12

174 ./ 2 .2£ l
12 .9
86

8 -2

23 -̂ 5
16

261
105 .9

8
8 -2
4 .4

138
88

2. it.
12u,5

3 .9
87 -25

61 -9
141
373
3375
95
H ',25
183
ll . iS
23
248

37a
24 .75
153
41/5

58
21 -25
lc 76
776

75
59
131 -5
34 75
83 25
23
14
91 -37

6 -72
li2
13 -«7

7 .75
167

70
12 .4
86

Ö-l
13

23 7o

2 ^ 9
lOl -o

7 -8
82t
425

142
81 -25

16, -5 15 .5
13 .5 13io

Gelser

Feldmültle Pap .
Feiten & Guill .
Frankania -
Friedrichshall .
Frister . . .

enau Ela.
. & König

. elaenk . Bergw.
Gelsenk . GuÜst .
Gensch. Waffen
Germania Zern .
Oes. t . «1. Uat.
Gildemeister ■
Glockenwerkat .
Goedhardt Gebr.
Galdachm.Easea
Görlitz Waggan
Gaarz C.-6 . -
Gethaer Waag.
Greppin-Werke

27 . t . 2 . 3.
N5 .25 3 " - /6
48 75 4/8 ,

0 .87 0 .8 /
40 38

6 6
7 37 7 .25

45 1 45
88 .5 7 -2t
32 .1 33
41 19 5
91 9M.6
139 87 137 bl7
71 / 2 t,
74 8 / 4 h
13 8 )-/
22 .8 22 3 /

4 / 4 .6
89 88
4 .2 41

139 139 . 6

Grltzner • • •
Hackethal Dr .
Halle Masch. -
Hammersen Sd.
Hannover Hasch
Hannover Wagg.
Hansa Llayd
HarkertBergbw .
Harkort Brüok.
Harpen Bergbw.
HartmannMasch
HeckmanaDulab
HedwigshQtte
Hilpert Masch.
Hirsch Kuofer
KöohaterFarbw .
Haeach - • •
Hafft». Stirke
Hahenlohe -
Heizmann Phil.

21. i . 2 3 .
3 <?.l 40

3 .8 3 .75
13 -25 13 .5
22 -5 21 .5
72 (72

3 .4 i 7 -75
1 .6 I 1 -4
3 5 ' 3 .37

2" 87 20 87
147 37 1 44 .3
7 .1 7

94 9 93 -4
20 .25 20 5

5 . 75 5 .7
132 13L
26
91 12
80 .9
27 .87

5 -9

25 .7
> .37

8
27 1

587

Ergänzung

zum üurszettei
4';sBad . Sohatz -
aawala . Ol . .

4",. Bad. Sohatz -
anw. 08 09—11

dVsg/« Baücb V.
75- 07

3' i Badaa v . 9€
t»% UratKratt -
werk Mannb . •

4"/« Tdrken umf.
4 :,ii' ,„ Mex . Bew.

Attatal . t
4V»% Anatal . II
4"> „ Anatal . IL'
Südd . Eisenbahn
Rhein. Credltbk.
Alaan Zentern .
Cbem . mduxtrle

(lalaenkirohea
Ot . Tan a Staia
Düren. Metaii
Dyekcrhoff 4W .
Erna ; Ullrioh
Enzinger Werke
Fuehs Wagg . »

1 .7 1 .85

116 1

1 .2 0 .95
2 2

- 11 .6

2625
11 .76 10

"
?5

s «| .8 .7
103V.

3 .6
145

9»/«
8 .25

103.25
3 .:.

142

III ' /. 105
6 .8

li5
4 .5

10 .75
1 .6

5 .8
110 -5

45
« ,3

10 -75
i ' /e

Ganz, Ludwig -
Gravenbraich -
8,- iin L Bilflnger
Hlrschb . Leder
ifidelEisanb .SIg.
Kollm . fc leurd .
Xestheim Cell .
Lsthr . Portland -

Zcment
Maximlltanaaa .
Meguin Butzb.
UeyerKautmann
Carl Mez . . . .
Materen Mannh .
Ravenab . Solan.
Reiahalz Pa «ier
Rheinfaid Kraft
,'theydi elektr
iallne SaliBao .
ichriftg .Offeni .
Schuhfabr . Herz
Slnner A.^5.
Ver. Br-r ' .-Frkt .
Ver . Ultramar .
tVleslach Ten .
tfittkoa Tiefbau

012k
31
20 - /,
5o

6 .7!
126 ' /,

o,4

109
92

13 -3
2

1011

17
~

55
234
195
41

109
70
iy -6
18
11 ' ).

0 . 12
81b
205

6
_

75
126 ' /a

5 b

5
107 25

87/i
13. 6

1 -9
99

_
16 .7t
94

5 .25
21 5
21 -5

4 -1
10 .9
64
19 .7t
18
8c .5

Horch Motor
Hatelbetr . St . A.
Howaldwerk • -
Humboldt Masch
Hutschenreuter
Porzellan . .

Hüttw. Niedsch .
Hydrometer • •
Slae Bergbau •
Jeterich Asch ,
iunghans Gebr.
Kahla Porzell .
Kahlbaum . . .
Kali Aaeheral .
Karlsr . Masch.
KattewitzerBgb .
C. W. Kern »
Klöokner Werke
C. H. Knarr . .
Köhlm . Stärke
Kolb & Schule
Köln -Neuessen
Köln-Rettweil .
KrauS t Cla. .
Kraaprlnz Mat.
Küppersbuach
Kyffhäus . Hütts
Lahmeyer • •
Laurahütte • -
Laeaaldagrttbatt
Linde,Eismaach .
Llndanb. Stahl
Linaström -
Llngner Werke
Linke Hsffm.
Löwe Werkz .
Lerenz i et .
Lüdensch . Mot .
iKagirus
Mannesman !)
«Aansfeld.Brk.
Hartenbütte b.K
Masch. Kappei
Mech . Web . Lint
tfechWeb .ZIttai
Meyer Dr Pau
Mlag
Mix i Genest
Meieren Deutz
Mülheim Bergw
Meokars .Fahrz
NeptunScbiffs «'
Niederlaus . Keb

25 .25
24 .7

2. 3
151
94 .87

1012
3025
185

3 .5
335

0 .52
58 .5

375
28
123
925
130 5

3 9
19 -12
137

1 -12

MVtrlttabrik • »
Nordd. Gumtal •
Nordd. Steingut

.. Wollkimm
Nfirnbg. Herk W
Oberschi . Ebfd.

.. Eisen Care
,, Kokswerkt

Oeklng-Stahl •
Opp .Prtl .Zemen!
Orenstein • • •
Panzer A.^ .
Phönix Hütts »

u. Bsrgb . . . .
Paünlx Braunk.
Plntach
Pittler Werkz, .
Preufisogruba

Rathgeh .Wagg.
Reichel ! Matal)
Rhein. Braunk .

.. El . Mannh.
„ Nasa . Bgw .

Rhein, stamwx .
Rbals . Weatf .
Kalkwerke . .

Rhenanla Ch . F
Riedel oheai. . .
■iaekstr .&. Sehn .
Raddargruba . .
Hembaeli-Hütte
. ioaenthai Porz
Rütgerswarka
rsaehsenwerk
Säolis . -Thdring.

Portl .- Zemenl
Salzdetfurth .
Sangerh . Massh .
Sarott . . .
feheidemaatel»bering cbem.
8shiea . Bgb . Zk.
Sehiaa . Textllw .
SehneiderLelpz
SchSilar Eitert
ochub 4 Salzst
johockertNürab
Sebwelsi . £ iae>.
Seebeek . . .
Sieg . -Sei . Gsi
»lamena al . Bat

eatens Glas

27. 2. 2. 3.
6 6
0 .32 0 .32

59 .1 51 .1
128 123 .12

5 .9 5 -7

11 10 .7
12 10 6« lf

12

17 .9
19 .75 19 .5
17 17

— 62 -5
47 . 7
63

167 .5 165
41 .5 40 -25

7 .75 7 -75
9 .75 9 .25

49 87 48 .1
84 8 -3

80
57 -5 585

52 54
59 5 87

104 .5 103
97 7c 9/75
135.13 134.25
3087 t -j .2
42 .5 40 .37
18 .4 1/ -76

312 312

15 .8 lObG
33 -5 32,25
21 5 dl .75

2 .37 2 3
20 .3 98
39 39

80 80
6 .9 7

106
155 ' /. 16J 87
68 5 t6 /
129 129
1562 lt .62

2 62 25
77 . /5 77 .76
M 37 il b

8i

Sismans -Haiskf
Stahl 4 Mölke
StaBfurt Chem.
Stettiner Cham.
StettlnerVulkai
Stlnnes . Rlebeck
StöhrKammoari
Steewer Nahm.
Stoiberger Zink
Strals . Splelk .
Tecklenb . Waft
Telefon Berlin
Tkame , Friede .
Tbürlnger Salin ,
Tttlltabnk Flitis

nlen Chem. St ,
aisaw . Masch ,

Varzinsr Pap .
Ver . Dt. Nickel
Var.Glanzst .Elli
Var. Jute . . .
Ver . Met. Hallet
Ver . Bemels W.
Ver.StahiZypei
Viktoria - Werke ,Vegei Draht .
Vagtiind . Maacb
Vsgtl . TülHabr .
Vsrw.Bielef . Sp.
*Vane .- W«rke !
Wag. * . HObnsi
Wernch. Kamm
Weaer -Werft .
Westeregeln
Westt . Cr.Hama
Wastf .Elsen Lgd
Westf . Kupfer
Wiek Zement .
Wllheitnsh . E. .
Wltteaer Gulst
Weil Magdafcg.

?
,eitzer Masch .
eiistaft - Verem

Zellstoff Waldh.
Zlmmermannw.
Zwickau Masch .

Kolonial »
werte

Deutsch - Ostafr
Neu -Gulnea
Otavi-Minen

27 ZJ
79 .75
18 -76
23 .9

79
46 -5
5225
22,56
141 .87
137 .6
22 -5

5 .3ff
30 .2

38 .5
342
12 .37
196 ,2 .8 ?
175
4 .1
4 . 12
4 .76

12 75
107 .76

15 .1
83

8 6
5,62

24 .37
65 .21
21 .1

7 25
112

9
EO

6 .8
1635
73 -5
12 -4

1 .75
82

9 -5
2/6
29

2 8 .
11 .75
28,5

77 .5
45 5
50 -75
92 12
138 ' /.
137 .5
22 .25

52
39

5 37
£925
19

8 -5
67 .5
37
341
13
192

2 87
175

4

12 .5
105
16 9
67 .87

69
9 .62

23 -^ 7
63 9
22

675
112

9
46

6 -2

152 -,.
73 -/6
12

175
835

a .7f
280
-'Oüfc

Frankfurter Börse
vom 2. Mät >

Stmatspaptere »tu Proz . I
i "7 ü. ü ». >

/ i . ntimHnxw
■Vi DL Relohaanl.

U Dt . Ralohaanlalhe

j ' io Ot . Ralohaanlalhe
4"l. Dt . Heiehaanlolha
3 ' -
S*/.
5»m SobatTaawals . II
4% Sohatzanwels . III
4Seh .Anw . IV—V
4 •/. Seh Anw . VI—IX
4vi% Sch> nl . 1. 4 . 24
4% Seit« trieb . 08—11
SparprtWien -Anlacks
Zwannaanlalba - • •
4»/» Pres « GanseIs •
# /■*» Preul . Csssals
3•/. Preul . Caaasls •
4' k Bad . Anleihe 01
4«̂ Bad . Anl . 08- 14
4' ,, Bsd . Aal. v . t»1S
S ' i/fc Bad . Aaiaiba •

Bad . Ante he •
4°i« Bayr . El senbaha
i'h, Bsvr . Eisenbahn
3 ' •/» dito
3v *°/o 1881 . . . . .
IHlI* diu ksal. . .

27 ü.
0 670

» 50
860

2 55
' 95
315

510
5 .800
0 .450

80
980

1 050
1 .055

1-150

1,125
! 1160

2 »• ' 3»/. flts
Oj645 . Spezialpsrtugiess «

1 .8/h
2570

0.^20
0500
5

8 0 - am. Gold
830 Zsiltürken . . . . .

} V, ? ! 4' t» v»g - Said,ante
Banksn ,

Badisehe Bank
Barster Ssitkveraln
Barmetidter Baak
Demsche Bank - •
Diskante - Seaellsob .
Creeiiaaer Bank ■
Frankf . MetsJüank
Mrttald. KrttSUrnnk
Oestr . Kreditbank •
ftaela . Kraditbaak

5 -toÖj

9/0
l 000
1 .000

, ntln iSsJ « . HysatK -Bk.
1 .060 BtS '.snto

27 . 2. 2 3

5 5
~

1
4 .65 4 .7

10 -62 10 .25
9 -46 4 -; 0

1137 WestäMutk Frankf . •
Wiener Saakverew
Wdrti . Natanbank
Ind . - Papier «

» . Llayd
' •

BlUtWSI
eyd • • •

37 -1
165

13 -25
13 1

123 5
1135
115

2
9 .55

3
~

5
1125
0 -12
6 -5

995
4C5

64

37
162

13 .5
131

123 3 /
113 5

117
2 01
9 -6
3 .5

86
11 .25
0. 12

6 64
80 -91

98
4 .C5
60

AdtSoftr . • •
Ad er & Oppenheim
Adler Kleyer
A. E. 0.
Anttle Hanno •
Asohnflenb . Zellst .
Badenla Weisheit«
Bad . Aillln u. S .
Bad . Maacb. Durl.
Bergnuuia Elektro
Binawerke • •
Bleis . Sltb . Brauk .
Brswa Bevor! • •
Bilk ring . . .
testest Heldelberg
Chsst . Srlerboiat •
Daimler Meteraa •
Dt . El*»nhandsl •
Dt (,i ) . B.Silbv -£ eh.
Dt. Verlag • • •
DlngJar
Byckerh . s. Widm. •
t senwerk Kaiserei .
Elberf . Farben
Elekt . Lleferntg •
Elektr . Liebt s . Kraft

s . Bad . Welte >
nag

EBIinger Maachlnes
, iüttlinoer Spinnerei
| falir fisiir . i '

Kk

2 3
3l "

4 ' ls
lt .2

109
0,9 .,

73

18 .75
4

95
"

4 .2
95 •
2487

6
6

144
34

6
45
2

25 .87
7 ' .

1C4 -5
8 -25 : 7,5
0 -28 0 28
81 8 1

2 / i
3\A

4? 1
11 95

109 82
105

3025
17 5
11.37b

4 .1

70

95 -75
25 " .

5 98
6

145
35

6
4 .5
2 .1

V: Ob
8 0b

105

Feüsn & ktiiilsiim «
Fel«« * eb . Jetter -
Frankf . Pakorny
Fuchs Wa «gsn
Ranz , Mainz • • •
Sermasia • ■ • *
Geldicfim. Tb. • •

2ritzaer
Maach.

rün Sl Bilf.ager
Haid t Nea
Haststars « , • • •
Hanf Füssen • • •
Heddert, !, . Kupfer
Hsldelfeg. Fedarh . •

It Kupfer ■ •
Hsch s . T et

87
8 -25

85
8 -5

Höchster Farbw.
Holzmann Pfeil.
HelzverkshluM
Hydrometer •

lsnqhans Pebr .
Katnmoera Kaiserei .
Karlsruher Masch,
Klein Sohaaztln
Keae. Braun
Knerr Hellbrenn •
Krause & Co. • •
Krumm Otto • •
Lahmeyer ■ • •
Lech Augsburg •

27 2. 2 3
48 ? 5
1376

7 .05
t 45

0 .133
166
23
40
20 76
26 .r
226
S6

96
03

20 .75
1 .8

26
585
8 .9
7 .45

147 ' -
12 t
12it

3 .7
63
1 .1 Ii
3 .86
4 .1

21 -96

48 -25
14

6 -9
1.41

0 -130
16 /
22 .6
38 .6
20 .62
1 . . 7
21 .62
97 .5

9 .5
0 .2/6
130 «

1 .75
2587

89
9 26

12 .6
1? 37

j / 6
63
1 ' 5

■3-95

128

Lederfabrik Spler -
Littel , Max .
Lud « . Walzmühle
Mainkraftw. • • • ■
Megs.n
Metallaes . • • •
Metz Söhne • • ■
Metal 'werk Ksedt •
Heeses Maschinen
Meieren Deutz -
Meter OberurseJ -
N. S. U.
0l «awerko
Peters Union . . .
Pfä !z NäJtm . Kayser
Reiniger fiob . u. Sei
Rbein. Elektr . . . .
Rhein. Metall . .
Rhenanla Aachen .
Redberg Darmstadl
Rütgsrswerke
8<* l!nek L Co. .
Schnell Frankental

tchsckert Nürnberg
ehuh Berneis

Schuhfabrik Herz
Schulz Grün lack
Selilndustrie Wslf
Sichel » Co .
Siemens Halsks

22 37 i Siitalce

27 ' 2 3
1.25 375

110 109 .75
61 50
14 .2 14 2

9 .2 9
13b 136 -°.

1 .4 1.9
/ 5 / 4 6
265 i .b

18 19 .5
9 A5 S 26
1 / 5 L-/Ö

l .3/5 {.
'i

3.56 3.6
3 -2 3 .2
6 ,5 8 .4

11 72
6 6 /
3.96 3 -85

18 .5 181

91 91
68 . /6 58

2 -a 296
3, «- 3 . / ;
14
flf :

1.4
8 'S

2 » 2 . 76
/ 9 26 19
4 -1 3 .8

Südd. Draht . . .
Steeekiobt Gummi
Tiiketweb . Bealgb .
Thürlng .Lleferungen
Uhren Fartwöngler
Ver. Dt . OeHabriken
Ver. Caeseier Faas
Voigt & Hiffner .
Velibam Kabeiw. .
Wayas 4. Freytag
Wehisiutk
Zellstoff Wstdhsf
Zssbsekewerke
Zusksr Badisehs .
Zssker Frankental
Zusksr Hetibrsss .
Zucker stiele », .
Zueksr Rhatnfss
Zucker Stuttgart
Borgw .- Aktiea .
Bsreallss
Beehsater Saas ,
Buderus
Dt . Luxemburg . .
Escbweiier Bsrgw .
äeisenkirebsn
Harpeaer . . .
Kali Ascherslaban
Kali Westeregeln
hUuioesmoMiw. . .

V . 2. 2 3

8425
3 6

V96
81

2 .1
3-5
362
2 .75

12
_
5

J 825
475
38
386

4 .125
3 9

7/5
88.26
19 6
80
1366
8t?-25
147
19 .? !
24 t i
67

65
85

95

83
i 1
i 4fc

62
8
26
26
8
62

>25
.9

1.1
166

/ 1
87r
h ?

18 3"
2 ? 5
c6 -s

ffansfalder . . . .
Oberbetiarf . . . .
Ot >rschl . iCars )
Phönix
Rhein. Stahlwerk .
Rembaeber Hütte .
Saizw . Heilbrenn .
St .snes Rieb. Most.
Tellus Bergbau . .
Ver Ken - s . Lasrak .

Fr « iv . - Wsrta
ß - er Kable . . .
Bdüzotstsren . . .
Frankf . Hnndelsbk .
Krkgsrsbäli Kall .
Lastaule
Rastatter Waggon
Wertb Aslsitie .
i ' i. Bad. Holz . .
5•/, Bad . Kohlo . .
Fr . Pfkr . Bk. Geld
Mannb. Kahle
5% Hess . Brasttk .
S°k Kackargaid .
S>k Prauaa. Kall .
S'k Preuss . Rsggos
5*/. Rbein-M.-Don .
5'".„ Siehe . Braunk .
S ' lt Sbchs . Roggen
5gia Siidd. Festwerte

2 ? 2.
4 .E5

112 -5
12 .2
63 75
57 -87
31 .12
167 -2
<»6 5H

/ -3
5 .25

3/ %
U .Ub

10 72
67
11

44
66 .3

2
6 .95
1 .6

2 8 .
4 65

10.876

t2 .t2
56 . - 5
296
160 5
46 .62

3 66
7 26

7 -3
6 -25
37 ',:

12

19 -5
11 .15
t6 .6
II .61

4 .4
6 .5

64 .75
2 .06
7X*
1 -61
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Der Kerr Generaloirekwr .
Po »

Ernst Klein .
Copyright by Carl Duncker , Verlag , Berlin.

(Bl . Fortsetzung. ) (Nachdruck verboten.)
Heidenberg sah am Schreibtisch , und wie sie ihn so von der

t8t aus sah , erfaßte sie wie im Blitzlicht den Unterschied dieses
Mannes von den beiden andern

Wie hatte der da brauen gesagt? Er soll zur Ader gelassen
»erben ! Und sie — sie hals dabei ! Hatte schon geholfen ! Sie —
St ! Ob es ihnen gelang ?

„Dieser Herr wünscht Sie in Angelegenheit der Mannheimer
Ikaggonfabrik zu sprechen , Herr Heidenberg .

"
Er drehte die Karte in der Hand hin und her . .
„Mannheimer Waggon ? Avalescu — — ? Himmelherrgott

— den Namen habe ich ja schon gehört ? Wie steht der Mensch
denn aus ? Wohl so ein rechter Schieber?"

Sie fühlte , wie sie zusammenzuckte . Nannte Reinhold ihn nicht
Freund ?

„Nicht ganz"
, erwidert - sie und brachte es sogar fertig , zu

lächeln .
„So ? Hm halt , ich weih schon ! Natürlich !"

Er eilte an das Telephon und rief Mollheim an .
„Du, unser geheimnisvoller Mann mit den Mannheimern ist

da . Komm rajch herauf und bring ' Dernburg mit !" Er hängte
»n und wendete sich Hannah zu : .Lassen Sie den Kerl herein !"

Sie öffnete die Tür und sagte, in ihr stehen bleibend :
„Der Herr Generaldirektor läßt bitten .

"

Avalescu sprang in die Höhe , warf einen prüfenden Bl -ick in
den Spiegel und schritt an ihr vorbei in das Zimmer . Gleich darauf
Ichoh Mollheim herein , hinter ihm in bedeutend gemäßigterem Tempo
kam Dernburg . Sie schloß hinter ihnen die Tür und setzte sich an
ihren Schreibtisch zurück.

Dar ihr lag ein wichtiger Brief , den sie für Heidenberg geschrie-
den hatte . Sie wollte ihn noch einmal durchlesen — doch die Buch¬
staben tanzten ihr vor den Augen

Heidenberg dankte auf die tiefe Verbeugung des Rumänen mit
einem kurzen Kopfnicken und stellte ihn den beiden anderen Herren
dor .

„Bitte , nehmen Sie Platz , mein Herr !"
Avalescu ließ sich umständlich nieder , zog , wie es sich gebührte,

di: tadellos gebügelten Beinkleider über die Knie uiU> lächelte die
drei Herren liebenswürdig an.

„Ich bin im Besitz eines Paketes Mannheimer Waggon von
zwölfhundert Stück"

, begann er, „und da ich annehme , daß die
Deutsche Bankgesellschaft Interesse für diese Papiere hat , erlaube
ich mir , Ihnen dieses Paket anzubieten .

"

Mollheim stieß ein höhnisches Krächzen aus und grinste über
das ganze Gesicht.

„Ihr Preis , mein Herr ?" fragte Heidenberg.
Avalescu lehnte sich in seinen tiefen Fauteuil zurück und ließ

sich Zeit mit der Antwort . Er fühlte sich Herr der Situation . Hatten
si » Heidenberg nicht in der Hand ? — „So" ?

„Ich möchte die Frage anders stellen"
, sagte er nach der kleinen

taktischen Pause . „Was sind Ihnen die Aktien wert ? Soweit ich
informiert bin , sind diese zwölfhundert Stück gerade das Zünglein
auf der Wage der Majorität .

"

„Allerdings "
, gab Heidenberg gelassen zu . „Sie sind richtig in»

formiert . Aber trotzdem würde ich keinen Pfennig über den Preis
zahlen , der mir angemessen erscheint .

"

„Sind die Papiere sofort verfügbar ?" warf Mollheim ein .
Avalescu lächelte verbindlich.
„Selbstverständlich. Sie liegen im Safe Ihrer eigenen Bank.

"

„Sehr aitimerksam!" krähte Mollheim.
Heidenberg erhob sich .
„Sie gestatten , daß ich die Angelegenheit mit meinen Herren

bespreche ? Wie lange geben Sie mir Zeit ?"

„Darf ich morgen wieder vorsprechen ?"

„Morgen ? Ich bitte nur , sich dann an Herrn Direktor Moll -
heim zu wenden. Guten Tag , Herr Avalescu .

"

Der Rumäne wurde gelb im Gesicht vor Wut . Ihn so zu
behandeln ! Nun gut — man wird ja morgen sehen ! Er verbeugte
sich und ging hinaus . Als er durch Hannahs Zimmer ging , nickte
er ihr zu und zuckte mit siegesgewisser Miene die Achseln .

Sie atmete tief auf, als sich die Tür hinter ihm schloß.
Dernburg und Mollheim traten aus dem Zimmer Helfenbergs ,

und der Alte sagte, halb zurückgewendet : ..Hübscher Junge , dieser
Avalescu ! Zum Einrahmen ! Billig wird der nicht sein . Er weih,
dah er uns an der Kehle hat . Die Sorte hat die Noblesse nur in
den Lackstiefeln ."

„Schön, wir werden also schachern"
, entgegnete Heidenberg, der

ihnen bis an die Tür nachkam . „Geschäft ist Geschäft ! Ader
ich gäbe etwas darum , wenn ich wüßte, wer es hier im Hause ist,
der mich diesem Erpresser ausgeliefert hat . Das macht mich so
wütend — das Geld ? Bah , der Avalescu hat seinen Coup gelandet
— man muß sich auch einmal geschlagen bekennen! Aber der
Mensch , der mich ihm mit so gebundenen Händen ausgeliefert —
der hat nichts zu lachen , wenn ich ihn fasse.

"

Mollheim steckte die Hände in die Hointaschen und kichert .
„ Mich ärgert oas Geld ! Auf die sogenannten Ehrenpoints pfeif«

' ch ! Die diskontiert dir nicht einmal die Reichsbank, und die dis -
kontiert doch heute alles . Kommen Sie , Dernburg , wir wollen uns
doch mal hinsetzen und ausrechnen , was wir diesem Ava oder
wie heißt der Kerl ? wie? Avalescu ? schön, Avalescu
abhandeln können. Mo 'jen , Heidenberg ! Mo 'jen , schönste aller
Privatsekretärinnen !"

Weg war er. Dernburg stampfte hinter ihm drein .
Hannah saß an ihrem Tisch und rührte sich nicht . Die Wangen

brannten ihr . denn jedes Wort Hoidenbergs hatte sie getroffen wie
ein Schlag ins Gesicht. Wenn er dich jetzt anschaut, zitterte st«,
bist du verloren !

Er sah sie nicht an . In der Tür seines Zimmers stand «r und
blickte vor sich hin

„Wenn ich nur wüßt« wenn ich nur wüßte — — !" hört«
sie ihn murmeln .

Und dann sprach er plötzlich sie an .
„Wissen Sie , Fräulein Weyl , ich kann Ihnen nicht sagen, wie

mich so etwas empört ! Ich — ich kann es gar nicht sagen. Und
daß ich mich dann noch obendrein mit solch einem Subjekt zusammen.
setzen muß . Am liebsten würde ich solche Kerle wie diesen
Avalescu zum Fenster hinausschmeißen. Das sind so die Aasgeier "

Sie fühlte , sie mußte antworten . Irgend etwas sagen. Aber
was ? Mein Gott — was ?

Er nahm eine Zigarette aus seinem Etui , suchte in der Tasche
nach Streichhölzern , fand keine und trat an ihren Tisch heran , um
hier eines zu nehmen.

„Nanu , keine Streichhölzchen?" lachte er erstaunt , al» er sah ,
dah sie keine hatte . . .Sie rauchen nicht ? Nein ? So unmodern ?"

„Es schmeckt mir nicht . Aber verzeihen Sie , Herr Heidenberg,
die Frage . Müssen Sie denn den Preis bezahlen, den H«rr Ava»
lescu fordern wrrd ?"
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Henningers Schiihreporatur SaSSi
Haupt

K a lsep -
j ^

°
TÄ . <̂

4 °
»nl b

~
CT Phili ppstr .

Sohlen u Absitz « :

la Kern - "XSO J30
v _̂ undleder

Auspolstern
» . Malraken u . Diwan ?
Je lorti Ncuaniernguug
»tforot reell unh villi «
Albert Ernst , Tgve,ier
ytetninnfre 21 2 <f"'

Malerarbeiten
toerben Bei billigster Be¬
rechnung fachgemäß aus »
«eflldrt . Off . unt . G6257
«n die Badische Presse .

iy
^ £*tr . Htm. Novoo. Alum.

ICO) Ivff.. Pormalarn . nah.
ZaU. Htm. Novoo. Aium.
*c«t Pormalorg. gel».

Gegen
Hämorrhoiden .

Sfin >. automatisch In die
JJtze der Krankheitskeime
• In. ,e «eitigt raseh die Be¬
schwerden und bringt die

t ämorrhoiden
*#r chrumptung.
. Erhältl. In Apotheken,
■«st mmi Löwen - Apotheke
. . KaisersiraBe 72,»tat . Dotheke, Karlstr. 19 .
®rai sprospekt Nr 33 durch

Chemische Fabrik
Merz «£ C q .
Frankfurt a . M. * 251

H. Maurer
st ". 176, Eckhaus Hirschstr .

Pianos
-,ki. Harmoniums. PUonoIa.

jiiii.it ZahhmgsbstHngnnoen. Katalogekostmlos .

Eichen - Buchen
Tannen - Fichten • Kiefern

u . sonstige Laubhölzer in trockener Blochware

Breiter und Dielen alier Art

Hobelbretter
Latten , Rahmen , Bauholz etc.
verkauft laufend zu den billigsten Tagespreisen

Fritz Kraft G.m .b.H.
Holzgroßhandlung , Säge - , Hobel - u . Spaltwerk
Duriaoher Allee 89 , Telefon 4022/23 .

Tanz
.

le &Mnstitoi

J. Braunagel
Nowaoksamage V

Telefon 3859

Beginn neuer tae
Einzeiunternch

«derzeit .

4088

:• w L
anriKUch

Eingetroffen
1 weiterer

Waggon voll¬
frische schwere

Eier
Neuprodukt

tv Stück 4038 |

H ERVOR . RAGEND
JtNDFOBMUND QÜTE DEB.

BAUBUND
MÖBEL

AM RONDELLPUTZ
ECJE ERBPRINZENUKAR.l-plllEDIl .-SU .

EiGENE VERKAUFSSTELLEN :

[ f. KAMSR. UHE 'KARl-FKiEDRlCH,STRASSE22
V MANNH E IM'SCHLOW-B-ECHTEIIFLUGEL

P FO RZH EIM ' THEATEASTRAS,SE 15
FREI BUR G 'MHTZGERAU 6

O F F E N B U R Q - STEINSTR . 2
MOS B A CH ' H AU PTSTR .12

Tolal -Ausverkaus Schneider!«
tuen «« GeichäUSaufgabe

tn

Kurz -, Weiß- n. loBmtit.
PreiSherabsetlunae « von 25 °/« und mehr
» ei !» «rtaui en bloe . entfureebenoe weiter «

ttxatäüiauna .
» seifte « , «« (bnerftr. 16. (fefe GotteSauerstratze

Oaitefie e Durlacher Tor .

Fuhbooettplatten .
Terra » » Vlatten iflrftitrf -en Oänoe © Aulen ,

» trdirn Je . aietrtmieitifl , jedoch viel billiger
als gtetineuoolotien .

Tro «oirplatien oefnoot ttttj» glatt .
Harifteinvlaiten für höchste Beanivruchuna

besonder » « ceianet liir Sluitflajaoen und
Öal' rifaetifiufe ooOn

(tunftiteinc jeder Hrt . , . . . .
Tls -hplatten » nd OfennnteelaaSvlatten

in jeder -'luCfübruna . . . ,
Zu beziehen durch jede namhaft « « au -

materiaitrribandluna und ad Ä5err.

Suarzplatlenwerk Rastatt G m . b . K .
Seeeoiosfctte Telephon 4S .

chlafzimmer -Bilder
oretSnjert iHllöet ißt alle RSume ftnrebmuiiv .oreilmert iHllbet rüi alle iHAurae istnrotnnunv .

l « 4jiaie *6 ftunlttanOluna . » aiierftr . U« . 1270a

fertig « schicke Damen u .
Kinder Garderod ., yaiten
u . Mäntel rasch u . billig
an ; auch elegante Gesell -
schastSIIeidcr. Angcb . u.
Nr . A6460 an die Bad .
Presse erbeten .

Wolfshündin
zugelausen , gleich gcwor -
sc » . Abzuholen geg . Ein -
rückungsgcbiihr u . Fut >
iergcld Friedr . Rieft ,
Kleinsteinbach . B421K

Verloren

Verloren
Sonntag vorm . Halslett -
chen «alt . Andenk .) Chrl -
stuskirche— Weslendstraße .
Gegen Belohnung abzu -
>ugeb . : Boehmer , Kriegs -
traße 192, Seitenbau .
}. Stock. B4225

Entlausen !
Jftmo« . deutsch Shir?*

oftat . bwun . auf tvn
Namen . Seil " bSrend.
Ab,uaeben aeoen Bol "».
nuwa RochtSanw «» Dr .

Waertfter ^ Karlsruhe
« kadeiwwstr. 4Z.

I Pädagogium Neuenbeiro Heidelberg
üymnas . u . Reaiklassen Sexta big Reife -
prüfune bport vVaiidern . VerprleRuna

durch pjaen « l . an (1wlrt « ohaft . 0747

E. Alger, 8;
XYi . Schuljahr öeßinn 25 April Schülerheim
Kealacha e mit wahlfr Latein . Sexta bis O -Secunda .
Indivtd Behandlung . Vorb » Reif« l O -Secunda .
Handelsschule , tyfi n . l/i Jahreskurse Ausb I. d .

kaufm Ueiui .
Internat . Spiel Wanderungen Referenzen .

A669 Ausk . d . d . Direktion .

Italienisch . 2
Unterricht in Mcatnmatit und Konversatjon nach
leichtjahlicher Methode erteilt Si « nor « Wna,zi .
DoualaSstrake W Kausmanulsche lleberlrvnngen .

Luftballon
«n versch Gröben und t » Äevveimtorm . auch mit
Klrmenoiuck für Reklame «wecke. 41)54

Schweizer & Brecht, InH. W. Brechi ,
Sottrsanerttr . « . Telefon »328

Aus Dvrral

3Lagerschuppen
aus Wellblech in den Gröben

211X12 * 2.90 m
20X10X2 .90 m
15 x 8 X 2 .40 m Al »b

mehrere Auto - Garagen
in verichledenen Abmessungen , ieuersicher
zerlegbar , iransvoriabel . lofort abzuaeben

Gebr . Achenbach G . m . b . H .
Eilen - » nd Wellblechwerk « ,

Weidenan -Siea « ostsach Nr . 818» .

Vertreter . r «iuar6 Mahlmann
Karlsruhe . T" aiSsira >-e 9 Teleion 4224.

Deutsche
ZoM - und 'IBödisjenltale , Siemen

Carl Slichnath
l reiner SimM .

Älleinveriretuna »i>i Mi lelbaden

Wolfgang Melius , Graben, Badi-n
Hanvlttrab « tvv . 282a

>0 .N.V.« . « » ij * O. R. P .
Die Abweisung der Klage

IZCISS gegen MÖLLER j
| SachversL -Gu lachten und amtl . Melsungen |

beweisen d >e große Ueberlegenheit .
THEATIS und TOURIX

Kleinste und beita Prismengläser
Halbe OröSel ::: halbes Gewichtl

I Helllgkeitsgewlnn bis 2S ' ir lt Prütungssehelr I

1140 g . 3 l/, fach Ji 96 .— , 5 fach Jt »06 .—
[ 3 0 g, 6 fach JL 155. — , 8faoh M 170.—

| Verkauf durch Fachgesch . Druckschr . kostonl . I

J . D . Möller
| Optische Werke , Wedel b Hambg., gegr . 18S4 j

Zin Restengtjlhiistt
» tftoitofti . 10 4061

find Siefs» ! - Tamoste ,
Taschenilicher nach «ve -
wicht eingetroffen '̂ e-
lu h lohnend kein i'aden .

Moderne Mas , - An »i>ae
liefert aea Teilwblnna :
i* . Hartman » SdmctSft «
mftr. . Waldsir . 73 . fc . fT .

- Anlbewahren —

Eln oatürltcbe « Mittel
n 24 Stunden
Nichtraucher

zu werden , leile ich
ihnen Besen Hückporto
nerre ROSTF 'NLO - mit .
Adressieren Sie l oit -
achließiacb 187 Krank -
urt a . M . A24Ü

Tapeten
tn Uber 4M» nettesten ,
schönsten Mnstern .

&etntr :

Linoleum
Spannstvffe
Leisten ?e.
K . Durand ,

Donglaoftrad » 2«
telllou ^4Ä5 hint .H - Post
Ber langen Sic neuesten

Kaia log

Visitenkartenwerd . aeichmackv » » ange
'ertiai in d. « nchvruck

» er ..« ad «l -h vre :» "

0 r Klebs Kefirpilze
oder Ke 'irkörner . irrtiim ich nfiuti « „Jog
hurtpllze " Benannt , liefern ml Milch wohl -
scnmeckenden Kefir , leicht herzustellen
ehr wirksim bei ct 'ronischer Ver¬

stopfung . Magen - >nd Darmleiden
Mit Vollmilch OPrei e ' vo zügllches ,

leiefti verdatilfches Krä tiguncBmiitel bei
Lungenleideo , Blutarmut nn 'i Magerkeit .

Dr E . Ktebs Joghurtwerk
MUnchen . Scnlllerstr . ille 28 .

Zu beziehen d Apoh ^ken u Droserlen
Di'iick . chrf 'ten koo 'pnlos A407

flu taufen nrfuchl wenig gebrauchter in
bestem duftend "esindlicher

Lastwagen
für 3 — 4 Tonnen Nnvlast . Nur erftkiafl . Fabrikat
kommt «n ftiaae . « » geböte unter « r . 688« an &u
. « ad. 'JJreffe erdeten .

Eingetroffen
1 weiterer

Waggon neuer

Malta -!



Seite 12. Nr . 1V2. Vadische Presse <Montag -Nusgabe) Monkag. den 2. MSrz 1 "2Z.
1M1
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bis Samstag , den 7 . März

Soweit Vorrat
Mengenabgabe vorbehallenFür Küche und Haus

Sonderangebot in Wirtschaftsartikeln , Glas, Porzellan , Steingut
Glaswaren

Wassereläser , gepreßt 12 4 8 ^
Kompotteller , gepreßt 18 *jf 10 -jf
Kompottschüssel , 75 «s 60 4 404 30 4 224
Wasserflaschen , mit Qlas . . . . 65 ^1 55
Milchbecher 304
Salz - u . Pfeffermenagen 15 .f
Aschenschalen , groß 354
Kuchenteller , gepreßt 1.35
Faßformbeclier , . . . . . . ' /« Ltr . 16 4
Weingläser , kristall 554 45 4
Henkelgläser ' /io Ltr . 45 4
Weinflaschen , glatt . . . 1 Ltr . 904 '/i 60 4
Weingläser , gepreßt 6 Stck . 1 .20
Schnapsgläser . . . . . . . . 184 15 4
Goldrandbecher , . . . . . . . 3 Stück 954
Bierbecher , glatt 6 Stück 95 «f
■»enftöpfe 38 ^ 254
Zuckerteller 144 124
Butterdosen , gepreßt 384
Likörservice mit Tablett 2 .95
Wein-Römer 7« Ltr . 854 704
Wein -Seidel ' /« Ltr . 754

Qroße Auswahl in Kunstglas , Schleifglas
und Bleikristalle

Blech- und Lackierwaren
Bouillonslebe 70 60 50 304
Universalsiebe m . 3 versch . Böden 1 .30 90 75 4
Reibeisen , extra stark 65 554
Kuchenunterlagen , Draht . . 2. 10 1 .25 1104
Topfuntersetzer , 18/18 cm 354
Kartoffelpressen , verzinnt 1. 10
Springformen , Weißblech . . . 1 .60 1 .20 754
Bundformen verzinnt 1 .90 1.75 90 «f
Puddingformen 2. 10 1.70 1 .254
Teigschüssel Weißblech . . . 4-35 3.85 2.904
Brotkörbe f . lackiert . . . 1.35 1 . 10 854
Kaffee - und Zuckerdosen ff. lackiert Paar 1.10
Briefkasten mit gutem Schloß 250 2. 10 1.65
Brotkasten ff. dekoriert . . . 6.50 4 .50 3 90
Brotdosen rund oder oval 3.10
Bürstenblech mit 6 Bürsten kompl. . . 3 .20
I Wandfeuerzeug od. 1 Kammkasten . . 354
1 Posten Tabletts zum Aussuchen . . . 854

Holzwaren
Kochlöffel Ahorn 25 20 15 104
Spätzlebretter Ahorn 354
Frühstücksbretter 6 Stück Im Bund . . 40 4
Kochlöffel, Ahorn Bund 60-3) 354
Wäschetrockner für die Wand 504
Wäschetrockner zum Stellen 3 .85
Besteckkasten 2 teilig 804
Salz - und Mehlfaß 95 4 704
Waschbretter mit starker Einlage . . . 1.30
Handtuchhalter mit 4 Porzellanschilder . 2.20
Closettpaplerhalter mit Papier . . . 1 .85 954
Kleiderhalter in Weiß 1 .35 1.10 854

Porzellan
Zum Aussuchen ! Zum Aussuchen !

Ein großer Posten
Kaffeekannen , Teekannen , Milchkannen

und Zuckerdosen
Serie I II III IV V

25 45 4 954 1 .25 1 .45

Suppenteller 584 304 Speiseteller 304 184
Goldrand -Tassen m . Untert 254
Tassen m . schönem Randdekor . . . . 38 4
Dessertteller dazu passend 354
Bouillontassen , groß , dick 42 4
Ein Posten Tassen u. Becher sortiert . . 84
Milchtöpfe m . Aufschr - 21 ! '/» ! II ' /« l ' /, !

1 .95 1 .65 95 4 80 4 654
Salatsc hü ssel , dekoriert . . 98 4 75 4 48 4
Kaifeeservice , 9tlg . f . 6 Pers - versch . Dek . 3 .75
Kaffeeservice . 5-tlg . für 2 Pers ., „ 2.95

Tafelservfce,75tlg .,blau,Blumenmuster 58 .00
Tafelservice , 23tlg ., Röschendecor . 27.50

Kaffeegeschirre
weiss mit Silberband

Kaffeekanne
Teekanne .
MilchgieBer
Zuckerdose

2.75, 1.75
3 .90 , > 60
954 , 604
2.25, 1.60

Tassen m . Untert. . 135
Dessertteller . . 85 4
Kuchenteiler . . 2 .60

Strohmuster (gerippt)
Kaffeekanne . 1.75, 1.50
Tee »anne 1.75, 1.50 , 1.10
Milchoiess.80 4 ,55 , ,454
Zuckerdose 1.35,1 .10,80
Tassen m . Untert. . 854
Dfsserttelier . . 754
Kuchenteiler . . 2 .95

Kaffee - und Tafelgeschirr
, ,China

Kaffeekanne . 3. 50, 3.20
Teekanne . 3 .45, 1.95
Milchgiess. 1.25,98 4,85 4
Zuckerdosen 195 , 1.60
Tassen m Untert. 1.65,1 25
Dessertteller . . 904
Kuchenteiler . . 2 .95

blau1
Terrine , rund . 17.50
GemiiseschOss . m . D. 8.76
Salatschüssel 4 .25, 3 .25
Saucieren . . . 6 .7
Fleischplatten 3 .25 , 1.95
Teller , tef od. flach 160
Beilageschalen . . 1.90

Große Posten

Aluminium
besonders preiswert .

Steingut
Suppenteller 18 4 16 4
Tassen , bunt 18 4 , weiß 16 4
Salatieren . rund 58 4 45 4 30 4
Fleischplatten 48 4 38 4 28 4
Suppenschüssel I 65 1-20 95 4
Saucieren . 95 4 Salzfässer . 98 4
Tortenplatten • 1.95
Mostkrüge , gelb 95 -4 75 4 50 4
Gewürztonnen . Satz 6 Stück 1.95
Satz Schüssel , weiß 1 .95 1 .45

Tonnengarnitur , 16 teilig , bedruckt . . 7 50
Kaffee- ,Zucker -,Tee -u Kakao -Dosen zus - 4 .50

Waschgarnitur , 5 teilig 5.75 4.75
Waschbecken , creme 1.95 1 75
Waschkrüge , creme 2 .45 1.95
Nachtgeschirre 85 4 65 4
Tollettenelmer mit Bügel 8 50 7.25
Schüssel , außen braun , innen gelb 95 -1 684 554
Milchtöpfe mit Deckel . . . . 1.45 1. 10 90 4
Teigschüssel mit Griff 2 .20 1.75
Milchschüssel , braun . . . . 354 30 4 25 4
Buntformer , braun 1.45 1.20
Gemüseschüssel , oval . . . . 854 68 4 584
Obstservice , 7teilig , schön dekoriert . . 3 .25
Terrinen mit Deckel 2 10 1.75

Große Auswahl In Feinsteinzeug
wie Bierkrüge Butterdosen , Bowlen usw .

Bestecks
Eßlöffel oder Gabel Aluminium . . . . 124
Kaffeelöffel Aluminium 64
Tischmesser mit Aluminiumheft . . . . 454
Eßlöffel oder Gabel Zinnstahl 30 4
Kaffeelöffel 20 4
Essiöffel oder Gabel Alpacca 45 4
Kaffeelöffel Alpacca 30 4
Vorlegelöffel 4.— 2.— 704
Bestecks Paar 1.— 80 50 4
Bestecks Ebenholz . . . . „ 2 .50 2.20 1.90

Beleuchtungskörper
für Petroleum , Gas und Elektrisch

in großer Auswahl .

HERMANN

Emaillewaren
Fleischtöpfe mit Deckel . 2.40 1 85 1 45 1 .20
Bratpfannen ohne Deckel . 1,10 1 .— 90 704
Milchtöpfe mit Ausguß . . . . 95 75 55 40 4
Eierpfannen mit 2 Griffen . 1.75 1 -35 1.— 554
Durchschläge mit Stiel . . 1 .80 1 .60 1. 10 854
Fleischplatten 95 854
Kasseroi en mit Stiel . . . 2.50 2 .10 1 .45 904
Kaffeemaschinen komplett 4. 10 2 .50 2 . 10 1.85
Mhchbecher 65 45 35 304
Kaffeekannen 4.50 3 50 2 .— 65 •
Schüssel 1 .35 85 50 354
Salatseiher 26 cm 1.45
Spiilschiissel 38 cm 1 .65
Wassereimer 28 cm 1.35
Nachtgeschirre 1 . 10 90 804
Waschbecken mit Seifnapf . . . . 1.65 1.50
Wasserkrüge 2.25 I 90 1-20
Toiletteneimer 7.— 6.50 2.10

Verzinkte Eisenwaren .
Wassereimer 2 . 10 1.75 1.35
Wannen , rund 4 10 3 .25 2 .65
Wannen , oval 19 .50 10 .75 bis 2.50
Waschkessel , je nach Größe . . 11.00 bis 3 .50
Volksbadewannen , Marke Krauß 34.00 32.00
Sitzbadewannen , Marke Krauß . . 18 .— 16.—
Kinderbadewannen , Marke Krauß 15 .— 12 .— 7.85
Waschwannen , m . Abi- M - Krauß 30.— 24-— 22.—
Waschmaschinen mit Ofen,

Marke Krauß . . . . 135.— 105.— 85 .—
Badewannen , Zink . . . . 68.— 59 .— 53 .—
Kinderbadewannen , Zink . 26»— 19.— 10 —
Klnderbadewannen .mit Stän¬

der und Hahn . . . . 85.— 67.50
Sitzbadewannen , Zink . . 32.— 27.— 17.—

Eisenwaren
Fleischmaschinen 8.50 bis 5.—
Mandelmühlen . . . . . . . . . 5.— 2.65
Wandkaffeemühlen 8.— 4 .20
Schoßkaffeemühlen . . . . . . . . 4. 10 2.35
Wirtschaftswaagen 2 .90
Kohleneisen 4.90 4 .20
Brotschneidemaschinen 5 85
Gaskocher 42 .— 35.— 24 .—
Kohlenherde 160.— 90 .—

Zum Hausputz
Abselfbürsten , versch . Form . KSH 45 H 25H
Schrubber , Fibre od . Union . . 65H 40H 25H
Closettbürsten 8SH 70H 45S>
Cocosbesen * . . . 1 .10 90 -9)
Cocoshandbesen 55H
RoBhaarbesen 8.— 4.50 3 .80 2 .90
Roßhaarhandbesen 2 . 10 1 .65
Teppichbesen , m - langem Stiel . 1 .85 1 .35
Teppichhandbesen , Bassins . . 1 —
Möbelbürsten , Cocos 85 Ä 65H
Wollbesen 2.35 2. 10
3 Stck . Handwaschbürsten , z . Aussuchen 1 (M

Baltischer Kunstverein
v Für unsere W

irstaa .
abend * 8 Uhr

m kleinen Saale des
SUTlw liouzcrthausea

Vortrag
des Herrn Professors

^ Ernst Würtenb «rger :

tat
Beginn punkt 8 Uhr ,

Ausweis : Mitgiedskarie oder Quittung .
Wir laden zu zahlreichem Besuche ein.
4020 Der Vorstand .

- r

Konzerthaus
iiiiiiui iii r iiiii iiiiinmiiii iiiiiiii

Dienstag , den 3 . März 1925, abends 8 Uhr

von Herrn Geheim rat Professor
Dr . Ancliorr . Freihurg

Eine Reise nach dem Grabe des Confncins
Eilder m Tsingiau und dem chinesischen Leben.
Eintrittskarten zu Jt I.— und A — .50 im
Vorverkauf bei der Papierhandlung Erhardt
Erbprinzenstrasse 27 ) und Buchhandlung

Müller & Graeff, Kaiserstrasse , sowie an der
Abendkasse .

8909 Karlsruher Männerturnverein

Badische Lichtspiele
für Schule und Volksbildung
Konzerlhau s .

Der „Vatikan - Film
" Iii

nur noch heute , Montag qbend 8 Uhr .
Gelöste Karten zum Mittwoch können an der

Abendkasse umgetauscht werden . 4009

Coloffeumf
| Ach hätt ich
■ doch 'neFrau !
1 A'

Heute abend 8 Uhr :

Aufgeführt von der beliebten Kölner Lust¬
spiel - Gesellschaft 39156

Schmitz - WeiQweiler

Karlsruher Kunst - Stopferei
Nur Erbprinzensir , Z . III. St.

Uaalohtb . Einweben jeder Gewebe-Beschädigung .

B42IÜ

gencrlie|lfttlunjeöcrcinltttl5rui ) e E .V.
Montan , den 2. Mar « d . I . , abends « Uhr
i . Saal « zu den . Vier itahreSzeiten " Hehelstr . 21. 11,

Iahres-
Mitglieder-Verjammlung .

kaaeSordnung :
1 . Jahres - uno Kassenbericht .
2 . (Ettontne Wünsche und Antrüge.

Unsere Mttg >eder find Hierzu freundlich eingeladen
Karlsruhe . 28 Februar 1925.Der « orttand

MeleimeiW. K
'
iiide i: SSS

Sprechstunden von 6 —%8 Uhr abends Im „ Kaftee
Somit " , Ecke (frttltnatrftr und Nowack - AnlageÄvoniaa u » d »rettag ?
„Unie« de« Linden " Ecke Kaiseralle « «. Norlstr.

leben Ulli ttoarti .
Mlttwo -I». den 4. Mar , 1935 . abds . 8 Ubr ,

im Kaste « « owack Etilingerstrahe

außerordentliche

Tagesordnung :
1. Geschäfts - und Kassenbericht .2 . Neunwvlen .
8. „ W ' e erfüllt der R,ichßtaa feine Verfvrech -

ungen gegenüber den Mietern ? "
Hierzu werden un ' ere Mitglieder höfl . >Inge -

laden und bittet um zahlicichc « und pünktliches
Erick» inen . 32811

Sämtliche ssiinktionäre hohen bestimmt eine
halbe Tiliiide iriiher jii erscheinen

( T* Ohne Mitgliedsbuch fein Zuiritt . "NU
Der « orttand . I . A . : A. Abele .

Dr. Fiseher 's Musikal. Komödien
KÜNSTLERHAUS
Wegen Ableben des Reichspräsidenten
verschoben auf 16. , 17 ., 18 , 19. ds . Mts .
Die bereits gelösten Eintrittskarten
behalten ihre Gültigkeit 4074

Verein bildender Künstler Karlsruhe ,
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimüiiiiiiiiMi'iiiiiiiiniiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiiiiim

UNION -THEATER
Täglich : Der Welt größter Film

Die zehn Gebote !
4076

D ac S . Lichtspiele
Waldstraße 30.

Sur noch bis einschließlich Donnerstag

Der letzteMann

IHM (Dt
der Oberrealschule (Seitnftolfi ) Karlsruhe.

Zuichriften zwecks Zusammenkunft mit
ivrechung erbeten an _»«doli ffirnnHch. Bmlltttfie , Martensir.

Dr. med . MQhlenbein
aus Renchen 559»

hält in KarUruhe . Lammstraße 12 , 11
Sprechstunden : Montaus , Mittwochs und
Samstags : Vormittags von B ' ii Uhr an .J.
Ä0MMW -A»« »» ,Mm -IHitnoort ) . 4. Mär » ds n . foifl «' !

Jane jeweils von 9 - 12 und - « llbr finde ?
Laden Ziidrinaerftr . 7V Konkurcausoerka - '
ermitkigt . Preiien stall von allerlei Hletbetftof
für Damen u . Herrin , Hemdenstoffen aller , 1Herren » « Tanienvend «» , Unterhofen , tu 1«,t »d « , wollene Rotten . Taschentücher . Ha ' /.,
(Urtier. Sorten nnd ittiimeit ftitienbezu '1,;

» den , « tolle und ionitige Ott le 5t «r »- u >ollwaren .
Der Konkursverwalter :

st >» . _

TimTiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiieiiiieiiiiiiiiTTiTliiTiTn iiiieiiieiiiiiiiiiiifTTT
Resrie F . W . MF RNA II

mit Emil Jannings auc -haus "Quo Vadis"
noch in Erinnerung .

Felix der Kater
Felix auf dem Rummelplatz . 4053

Inftttttfldfinffott werden roteb und vreiewert nngeteritgt it
der der . « «» »! » »» Presse

Met » llftan »en . Preisen , satette » un/
Ü>o»ieren iivernimmi lonk >ilren,lo »
Eugen Glich ,

'

Stiller oder lütiger Teilhabt

mit lo- isofio m » ü
von gu,gehendem stahrikattonsgeichä '

^ naedvte „ sitev Nr . 4071 on die
_ — —— - --- mrn£ - '

I
r
S
t
v
s
«

15602 kaufen Sie stets zu

Konkurrenz-Preise #
und nur erstklassigen Qualitäten bei den

„Kola -Mitgliedern '
'erkenntlich durch MitgliedsfehOd '.
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